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Telegramme .
Der Kampf im Baugewerbe beſchloſſen .

* Berlin , 8 . April . Die Verhandlungen , die

heute auf Veranlaſſung des Reichsamts des Innern zwiſchen
den Arbeitgebern und den Arbeitern des Baugewerbes

ſtattgefunden haben , fſind ergebnislos verlaufen .

Die Arbeitgeber erklärten , durch die bisher gefaßten Be⸗

ſchlüſſe bereits feſtgelegt zu ſein ; ſie ſeien daher nicht in der

Lage , der vorgeſchlagenen Einſetzung einer unparteiiſchen

Kommiſſion zuzuſtimmen oder , wie in zweiter Linie angeregt

wurde , ſofort in erneute Beratung der fünf ſtrittige Haupt⸗
punkte einzutreten .

Die Donanverſickerung .

§ Stuttgart , 8. April . ( Priv . ⸗Tel. ) Die den württemb .

Intereſſenten entgegenkommenden Erklärungen zur Frage der
Donauverſicker ung, die Miniſter Freiherr v. Bodman

geſtern im badiſchen Landtag abgegeben hat und die ſich von
der bisherigen Haltung Badens in der Angelegenheit günſtig

abheben , haben hier einen guten Eindruck gemacht und man zieht
daraus den Schluß , daß die leidige Sache endlich ihre den Wün⸗

ſchen Württembergs entſprechende Regelung findet . So wird es

denn auch nicht nötig werden , daß unſer ſonſt ſo freundlich⸗lie⸗

benswürdiger Miniſter des Innern ſeine in der Kammer in be⸗

greiflichem Unmut über die damalige nicht gerade freundnach⸗
barliche Haltung Badens ausgeſprochene Drohung erfüllen und

er ſich genötigt ſehen wird , „alle Löcher in Württemberg zuzu⸗

ſtopfen “ . Wir haben jetzt nur noch die Hoffnung , daß Baden

ſeine verzögernde Stellungnahme in der Neckarkanaliſierung
sbenfalls nicht weiter beibehalten wird .

Ein „ Simpliziſſimus “ ⸗Prozeß .

* Stuttgart , 8. April . Vor der Strafkammer des Land⸗

gerichts wurde heute der Prozeß gegen den verantwortlichen

Redakteurn des „ Simpliziſſimus “ , Hans Kaſpar Gul⸗

branſſon , wegen Beleidigung des Biſchofs Dr . Kepp⸗

ler und der Geiſtlichkeit der Diözeſe Rottenburg durch ein

Bild in Nr . 10 des „ Simpliziſſimus “ vom 7. Juni 1909 verhan⸗

delt . Biſchof von Keppler war als Nebenkläger zugelaſſen wor⸗

den , aber perſönlich nicht erſchienen , ſondern durch Rechtsanwalt

Dr . Schilling vertreten . Der Staatsanwalt beantragte 3 Monate

Gefängnis . Das Arteil wird am Freitag , den 15. April , gefällt

werden .

*—
*

Frankreich und Italien .

Paris , 8. April . Eine Note der Agence Havas ſagt : Der

italieniſche Miniſter des Auswärtigen di San Giuliano ſtattete

heute dem Miniſter Pichon einen Beſuch ab und hatte mit ihm

eine mehr als einſtündige Unterredung , die ſich auf die haupt⸗

ſächlichſten Fragen der auswärtigen Politik erſtreckte . In ihrem

Verlauf konſtatierten die beiden Miniſter , daß in den von ihnen

behandelten Punkten ausgezeichnete Beziehungen zwiſchen den

beiden Ländern beſtehen .

Die Eroberung der Luft .

* Paris , 8. April . Heute vormittag flog über Gentilly

bei Paris in einer Höhe von mehreren hundert Metern ein in

Verſailles aufgeſtiegener Militärkugelballon , als plötzlich ein

Riß in deſſen Hülle entſtand . Der Ballon ſank raſch , doch gelang

es den Luftſchiffern , einem Leutnant und einem Unteroffizier ,

dile Schnelligkeit des Ballons zu mäßigen und unbverſehrt zu

den .

1 ⸗Paris , 8. April. Auf dem Flugplatz bei Chalons unter⸗

nahm der Belgier Kinet mit ſeinem Zweiflächer einen zwei

(Stunden 20 Minuten langen Flug mit einem an Bord

ſe ſchuf damit einen neuen Welt⸗Rekord .

Der zweite Ueberlandflug in Deutſchland .

85 Jobannistbal , 8. April . Der Aviatiker Iſannin , ein

(Elſäſſer , flog hente in einer Höhe von 50 Metern vom Flugfeld

Jobanntsthal nach dem Dorfe Rudow , von dort nach Glienicke

uund zurück nach Johannisthal . Er legte die etwa 8 Kilometer

„ der in Deutſchland ausgeführt wurde .feberkundfte
Die Unruhen in Albanien . 1

beiter von Südwales ,

hange Strecke in zehn Minuten zurück . Es iſt das der zweite

geſtern zwiſchen Bunar und Korabulak in

Koptſchor von der bulgariſchen Grenzwache beſchof⸗

n, 9. April . ( Von unſerem Londoner Bureau )
hier vorliegenden Berichte über die Aufſtände

in Albanien ſtimmen darin überein , daß ! die Lage nunmehr einen
ernſten Charakter angenommen habe . 25 000 Mann Truppen

habe die türkiſche Regierung nach den revolutionären Diſtrikten

geſandt . Bei dem Kampf um Priſtina haben die Albaneſen 40

türkiſche Soldaten gefangen genommen . Die Zahl der gefangenen
und verwundeten Türken betrage über 200 . Auch gelang es den

Albaneſen , 2 türkiſche Geſchütze zu nehmen , von denen allerdings

eines von den Türken wieder unter unſäglichen Mühen zurück⸗

erobert wurde . Der Korreſpondent des „ Morning Leader “ in

Konſtantinopel ſagt , der Aufruhr ſei darauf zurückzuführen , daß

erſtens die Albaneſen keinen Militärdienſt leiſten wollten , zwei⸗

tens , daß ſie eine Neueinſchätzung ihres Grundbeſitzes zu Steuer⸗

zwecken verhindern wollten und drittens , daß ſie gegen den Ge⸗

brauch von lateiniſchen Schriftzeichen agitierten . Ein Telegramm

des „ Daily Telegraph “ aus Belgrad beſagt , daß Schefket Paſcha
mit 17 Bataillonen unterwegs ſei , doch gehe das Gerücht um ,
er ſei verwundet . Die Albaneſen erhalten viel Verſtärkungen ;
unter den Gefangenen befinden ſich auch Angehörige anderer

Stämme , was auf eine allgemeine Unzufriedenheit mit dem jung⸗

türkiſchen Regime ſchließen laſſe . Die Stadt Mitrowitza iſt von

4000 Aufſtändiſchen unter Führung des im vor . Jahre vielfach

genannten Banditenführers Iſſa Noletinatos belagert . Die bei⸗

den albaneſiſchen Delegierten Haſſin Bey und Lehimona Bey

ſind von Konſtantinopel nach Albanien abgegangen , um zwiſchen

den Rebellen und den türkiſchen Behörden zu unterhandeln .

Rußland und Perſien .

OLondon , 9. April . [ Von unſerem Londoner Bureau . )

Der Petersburger Vertreter des „Daily Telegraph “ meldet heute ,

daß in erſten offiziellen ruſſiſchen Kreiſen erklärt werde , es ſei

eine Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen aus Täbris unmög⸗

lich, dies könnte erſt dann geſchehen , wenn die Ruhe im Lande

wieder hergeſtellt ſei , doch dazu ſei vorläufig nicht die geringſte
Ausſicht vorhanden . Dagegen hätte Kaswin bereits geräumt
werden können , was auch ſchon längſt geſchehen ſein würde , wenn

nicht im perſiſchen Parlament die bekannten Hetzreden gehalten

worden wären . Weiter meldet derſelbe Korreſpondent , daß Ruß⸗

land nicht die Abſicht habe , an ſeinen Bedingungen für die An⸗

leihe irgend etwas zu ändern , um ſo weniger , als die perſiſche

Regierung ſich entſchloſſen habe , die Bedingungen abzulehnen ,

da ſie ſich nunmehr davon überzeugte , daß die Kronjuwelen

wertvoll genug ſeien , um die gegenwärtige Finauznot auf Grund

dieſes Schatzes aufheben zu können . Die 12 Millionen Franks

werden aber , meint der genannte Korreſpondent des weiteren ,

nicht lange ausreichen , da müſſe die Anleihefrage wieder aufge⸗

rollt werden . Uebrigens ſei es ſo gut wie ausgeſchloſſen , daß

jetzt eine andere Macht eine Anleihe mit Perſien abſchließe , denn

ſowohl die betr . Macht — natürlich iſt Deutſchland damit ge⸗

meint — wie auch Perſien wiſſen zu gut , daß eine ſolche Aktion

mit großen Gefahren verbunden iſt .

Kein Bergwerksſtreik in England .

* London , 8. April . Jufolge der Abſtimmung der Berg⸗

arbeiter , welche eine große Mehrheit gegen den Streik ergab ,

unterzeichneten die Vertreter der Kohlengrubenbeſitzer und Ar⸗

heute ein neues Abkommen . Damit iſt die

Gefahr eines Streikes von koloſſalem Maßſtabe endgültig abge⸗
wendet .

55 *

* Berlin , 8. April . Der Miniſter des Aeußern Js⸗

wolski iſt heute abend aus Petersburg hier eingetroffen . Er

reiſt um 10 . 40 Uhr nach München weiter .

* Berlin , 8. April . In dem Prozeß gegen den ehemaligen

Prokuriſten der Firma Artur Koppel , Fritz Kluge wurde der

Angeklagte wegen Betrugs und Urkundenfälſchung zu 5 Jahren

Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt unter Anrechnung von

1 Jahr und 3 Monaten auf die Unterſuchungshaft verurteilt .

* Dünkirchen , 8. April . Auf einen Vermittlungsvorſchlag

des Unterpräfekten , der von den Hafenarbeitern angenommen

wurde , haben die Arbeitgeber beſchloſſen , die Ausſperrung

aufzuheben .
*„ London , 8. April . Eine Verſammlung der Vereinigung

der Baumwollſpinner von Mancheſter entſchied , daß die

Lage in der Baumwollinduſtrie eine Herabſetzung 82 *

Löhne um fünf Prozent rechtfertigt . Die Arbeiter wurden

infolgedeſſen zu einer Beſprechung eingeladen .

* Saloniki , 8. April . Türkiſche Soldaten wurden

der Gegend von

0 en ; ein Mann wurde verwundet . Das Feuergefecht dauerte

tunden , bis die das Seuer zum Schweigen brachten.

Nachr . “ über den beabſichtigten Selbſtmord der Nati

für 1905 Fälle, wo das eine oder das
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Hei , dann gibt es ein großes Kvachen und Stürzen und auf
den Wellen der deutſchen Revolution werden die Trümmer
des alten , ruppigen Junkerſtaats luſtig von dannen getrage

Dieſe geſchwollenen Redensarten hält die „ Kreuzzei
den Nationalliberalen ins Antlitz , um ihnen dann die

kannte Moral von der Geſchicht ' zu predigen ; da könn
die Liberalen ſehen , welchen Zwecken ſie dienten , wenn ſi
fortführen , immer weiter nach links zu ſchwenken und welcher
Schickſal ſie ſchließlich verfallen müßten . Auch die „ Le
Neueſten Nachrichten “ ſtellen ſich mit einem e
langen Artikel im Chor der Klageweiber ein , ring
Hände und beſchwören Herrn Baſſermann und

Seinen , ſich doch nicht an die Sozialdemokratie „ immer wied
anzubiedern “ , zu einem ſolchen Selbſtmord auf Termin
doch kein Grund gegeben . Herr Baſſermann und die Na⸗
tionalliberalen dürften auch nicht für einen beſtimmten Zwe⸗
die Niederwerfung der ſchwarz⸗blauen Koalition , ein

E

bündnis auf Kündigung mit den Genoſſen eingeher
der Liberalismus denn wirklich ſo geſchwächt , daß er nur r
auf ſozialdemokratiſchen Krücken ins Gefecht humpeln kör

Habe er ſo wenig Vertrauen auf die Kraft ſeiner ei

Ideen , daß er ſchon vor der Schlacht jämmerlich nach 8
ſchreie ? Wir wollen nicht bei der „ Kreuzzeitung “ , ab

den „Leipz . N . Nachr . “ annehmen , daß ihre Beſchwö
die Nationalliberalen aus ehrlich bekümmertem

Herz

ſpringe und nicht wie bei der „ Kreuzztg . “ der ſch
ſicht , die Nationalliberalen in der Achtung des d
Bürgertums herabzuſetzen . Aber ihre Sorge um di

der Nationalliberalen gegen ihre nationalen Ideale iſt
los und es iſt auch nicht gerade verſtändig von etnem
das es angeblich gut meint mit den Nationalliber

zu äußern . Denn es erweckt mit ſeinem Jammern nach

hin nur den Eindruck , als beabſichtigte Baſſermann ta ichlie
Arm in Arm mit Herrn Bebel das Jahrhunde
Schranken zu fordern , liefert ſo — vielleicht wider
nur neue Waffen für die gehäffige Polemik der Rechten
erſchwert erſt recht die Wiederannäherung unter den bü
lichen Parteien , auf die die „Leipz . N. Nachr . “ doch
abzielen . Um ſo weniger verſtändlich handeln die „
N. Nachr . “ , aſs ihre Sorge ganz grundlos iſt und

ſi

wirklich ohne erkennbaren , realen Anlaß graue Haare u
die Ehe der Nationalliberalen mit der Sozialdemokre
wachſen laſſen . Die „Leipz . N. Nachr . “ können doch
mann und die nationalliberale Partei nicht verantwo

machen für das , was im „ Berl . Tagebl . “ ſteht , oder für Ar
ſichten einzelner Heißſporne , denen die nationalliberale Partei
nicht die Macht hat , einen Maulkorb vorzulegen , die

ihrer totalen Unverantwortlichkeit und Einflußloſigk
nicht die Abſichten der nationalliberalen Partei u

Führer zum Ausdruck bringen . Wo liegen denn ab

Taten oder Aeußerungen der verantwortlichen nati
ralen Führer und der ſich ihrer Verantwortung b
nationalliberalen Preſſe vor , die die Klagen der „

liberalen rechtfertigten ? Dieſe ſind nicht vorhanden
aber gegenteilige . Prof . Harnack hat im Mär .
für ein einheitliches politiſches Zuſammengehen vo 0

was in Deutſchland „ links “ ſteht , plädiert , wie auch
andere Hochſchulprofeſſoren. Die nationalliberale Partei wi
die ehrlich liberale Geſinnung , das warme Herz dieſer
bildeten Männer ſtets anerkennen , die helfen möchte

und mit großen , einfach konſtruierten Mitteln , aber
uns nicht bekannt , daß die nationalliberale Partei dief

logiſch als praktiſch möglichen Gedanken nun in

genommen und alles daran ſetze , ſie in die Wirklichk 1571
überführen . Dieſe gut gemeinten und in abstracto
wünſchbar erſcheinenden Gedanken — ſagen wir einma
politiſcher Philanthropen haben keine Ausſicht , Prog
punkte der nationalliberalen Partei zu werden — zum mi

ſtens kann Artikelſchreiber der „ Leipziger N .

ruhig ſeine Lebenstage vollenden ; er wird dieſen Nie
bruch der nationalliberalen Partei nicht mehr ſehen .

Wir ſehen uns weiter um nach verdächtigen Aeußer

liberaler ae oder Blätter. die den Grund

ad da ſtoßen wir auf die Aeußerung Molden a

auf dem letzten Parteitag der rheiniſchen Nationa iber
Der hat allerdings die Frage des Zuſammengeh
Sozialdemokratie erörtert , aber ebenſo auch di

Zuſammengehens der Nationalliberalen mit

eie, Noldenhauer wies füß eine dera
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Taktik der Nationalliberalen auf das Muſterbeiſpiel des Zen⸗

trums . Man ſieht , das iſt eine ſehr nüchterne , im Grunde

doch mehr akademiſche Erörterung der taktiſchen Probleme,
deren Löſung von Fall zu Fall an die nationalliberale Partei
herantreten , aber ſo wenig ein Hinarbeiten lediglich auf die

„ Ehe auf Kündigung mit den Genoſſen “ , daß doch auch eine

Konſtellation erwogen wird , die die Nationalliberalen mit

dem Zentrum zuſammenführen könnte . Von dieſen Erörte⸗

rungen taktiſcher Möglichkeiten bis zu jenem Arm in Arm

Gehen Baſſermanns mit Bebel iſt ein ſo weiter Weg , daß

wir die große Aufregung der „ Leipz . N. Nachr . “ tatſächlich

nicht verſtehen . Sie vergeſſen auch , daß , wenn national⸗

liberale Politiker und Organe einmal etwas ſkrupellos über

ein taktiſches Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten

reden , ſie dabei doch immer in erſter Reihe den Zweck ver⸗

folgen , das Verhalten des Zentrums in Theorie und Praxis
ins rechte Licht zu ſetzen , das praktiſch genau das tut , was es

theoretiſch und mit Emphaſe allen bürgerlichen Parteien ver⸗

weigern möchte . Und ſie haben in ihrer patriotiſchen Be⸗

kümmernis über die nationaliberalen Abwege ganz über⸗

ſehen , daß Moldenhauer zwar erklärt hat , im gegebenen Falle

könnten die Nationalliberalen taktiſch genau ſo handeln wie

das Zentrum , aber zugleich auch die ungeheuren Gefahren

dieſes Mittels zur politiſchen Macht ſehr ſcharf

beleuchtet hat :

Eim Liebäugeln mit der Sozialdemokratie , eine zu zarte und

Unſeve nationalen und liberalen Grundſätze verwiſchende Behand⸗

kung derſelben , wie ſie leider vielfach vorgekommen iſt , bann uns

nur Schaden bringen .

Ein nationalliberaler Politiker , der ſo kalt und klar die

Gefahren eines Kooperierens mit der Sozialdemokratie in

der Reichspolitik für die Grundſätze unſerer nationalen und

gemäßigt liberalen Politik erkennt , ſollte eigentlich nicht in

den Verdacht geraten können , er ſtrebe nach der Paarung

mit der Sozialdemokratie , ſei es auch nur auf Zeit , er ſehe

die Aufgabe ſeiner Partei darin , ein Zuſammengehen mit

der Sozialdemokratie für die nächſten Reichstagswahlen zu

erſtreben . Und es iſt uns nicht bekannt , daß dieſe ſehr real⸗

politſche Auffaſſung des taktiſchen Problems zur Sozialdemo⸗
kratie hin auf Widerſpruch in der nationalliberalen Partei

geſtoßen wäre . Wir ſind uns wohl alle einig darüber mit

Moldenhauer , daß eine taktiſche Kooperation der National⸗

liberalen mit der Sozialdemokratie in der Reichspolitik
erſteren genau den Schaden bringen würde , den er in Köln

behauptete . Wenn die „ Leipz . N. Nachr . “ alſo die Molden⸗

hauerſchen Auslafſungen zur Grundlage ihrer Angſt um die

nationalliberale Seele machten , ſo wird vielleicht eine ge⸗

nquere Analyſe der politiſchen Tragweite und Zwecke dieſer

Worte ſie dahin führen zu erkennen , daß ſie alles anderr

ſind als die Einleitung zu einer Werbung der nationallibe⸗

ralen Partei um die taktiſche Liebe der Sozialdemokratie , um

eine Ehe auf Zeit . Nur ein unglaublich nervöſer und flüchtiger
Herr kann ſie ſo interpretieren .

Die „Leipz . N. Nachr . “ haben ſich alſo eine Stunde zweck⸗
loſer Unruhe gemacht und unnötigen wie unnützlichen Lärm

geſchlagen . Selbſt wenn die „Leipz . N. Nachr . “ die national⸗

liberale Partei nur warnen wollten vor den Folgen eines

Zuſammengehens mit der Sozialdemokratie , ſo war auch
Unter dem Geſichtspunkt der Leitartikel äußerſt überflüſſig .
Die Nationalliberalen bedürfen ſolcher Warner nicht , ſie haben
hinreichend politiſche Erfahrung , um ſich die Folgen eines

derartigen taktiſchen Zuſammengehens mit der Sozialdemo⸗
kratie in der Reichspolitik vorzuſtellen , in der die Sozial⸗
demokratie ja noch völlig radikal und negativ iſt . Sie be⸗

dürfen wirklich nicht erſt der Belehrungen durch unparteiiſche
nationale Blätter , die der Partei und ihren Führern wirklich

nichts neues ſagen , wohl aber eine gewiſſe Unruhe in Teile

der nationalliberalen Wählerſchaften — in dieſen ohnhin
hinreichend nervöſen Zeiten — bringen können und mit ihren
ürrtümlichen Vorausſetzungen und Behauptungen nur das

Arſenal der Gegner im Zentrum und bei den Konſervativen
bereichern .

Freunde und Gegner hat der Nationalliberalismus heute

wahrlich genug , es iſt nun nicht gerade erbaulich , daß er

ſich anſcheinend nun auch noch vor ſeinen Freunden ſchützen

muß . Um nun aber nicht nochmals die Partei vor der liebens⸗

würdigen Beſorgnis der „Leipz . N. Nachr . “ ſchützen zu müſſen ,

ſo wollen wir ihnen verſichern , die nationalliberale Parter
wird ihr Verhalten gegen die Sozialdemokratie genau ſo

einrichten , wie ſie es verlangen , oder vielmehr , wie ſie ſelbſt
es für richtig erkannt hat , tatſächlich ſchon ziemlich lange bevor

die Leipz . N. Nachr . “ ihre überflüſſigen Belehrungen nieder⸗

ſchrieben . Sie weiß auch ohne dieſe , was ſie ihrer natio⸗
nalen und liberalen Grundlage , was ſie ihrer Selbſtachtung ,
was ſie dem Vaterlande ſchuldig iſt . Und ſie hat Vertrauen

zur eigenen Kraft und will das gerade bei den

nächſten Reichstagswahlen betätigen , worauf verheißungsvoll
die große Agitations⸗ und Organiſationsfreudigkeit in

der Partei hinarbeitet . Und hat um ſo mehr Vertrauen ,
als eine bürgerliche Partei , die ſo bitter gehaßt , umworben

und geſchulmeiſtert wird von allen Seiten wie die national⸗

liberale Partei , doch wohl eine Macht und eine Not⸗

wendigkeit unſeres politiſchen Lebens ſein muß , die ſich
immer wieder aus dem Zwange der Dinge durchſetzen wird

und keiner fremden Krücken bedarf . G.

Pofſifsche Uebersichl .
* Mannheim , 9. April 1910 .

Zum Arbeitskammergeſetz .
Der Kaufmänniſche Verein weiblicher An⸗

geſtellter hat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet mit

der Bitte , zugleich mit der Errichtung von Arbeitskammern

die Schaffung einer geſetzlichen Intereſſenvertretung für die

Handlungsgehilfen zu beſchließen . Seine Forderungen an

ſolche Intereſſenvertretung ſtellt der Verein in 20 „ Grund⸗

ſätzen “ auf , aus denen folgende hervorgehoben ſeien : Es ſind
lückenlos für das ganze Reich kaufmänniſche Standesver⸗

tretungen auf paritätiſcher Grundlage zu ſchaffen , entweder

in Form von beſonderen Kaufmannskammern oder als ſelbſt⸗

ſtändige Abteilungen der Arbeitskammern . Die Kammern

ſind auf territorialer Grundlage zu errichten . Mit Inkraft⸗
treten der Kaufmannskammern iſt

a) den Kaufmannsgerichten die gutachtliche Tätigkeit zu

entziehen ;

b) die ſozialpolitiſche Tätigkeit der Handelskammern
vollſtändig auszuſchalten .

Das aktive Wahlrecht ſteht Männern und Frauen mit

vollendetem 21 . , das paſſive Wahlrecht Männern und Frauen
mit vollendetem 25 . Lebensjahre zu . Das aktive und paſſive
Wahlrecht ſteht auch den Angeſtellten der Berufsorganiſationen

zu . Die Wahlen erfolgen nach dem allgemeinen , gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrecht nach den Grundſätzen der

Verhältniswahl . Die Koſten der Kaufmannskammern trägt
das Reich . Die weiteren Forderungen betreffen die Aufgaben
der Kammern , die Wahl des Vorſitzenden , die Mandatsdauer

der Kammermitglieder u. a . m. Begründung für die Notwen⸗

digkeit der Kammern an ſich und für die einzelnen aufgeſtellten

Forderungen iſt der Eingabe beigefügt . Eine gleiche Eingabe

haben die „ Verbündeten kaufmänniſchen Vereine für weibliche

Angeſtellte “, denen der Mannheimer Verein angehört , an das

Reichsamt des Innern und an den Bundesrat gerichtet .

Die Wahltaktik des Hanſabundes .
Die Mitteilungen des Hanſabundes ſchreiben :

Die „ Deutſche Tages⸗Zeitung “ macht ſich immer wieder

die vergebliche Mühe , durch entſtellende Behauptungen den

Hanſabund zu Aeußerungen zu provozieren , die ſie dann in

ihrem Sinne ausbeuten könnte . Augenblicklich paßt es ihr in

den Kram , mit Rückſicht auf die bündleriſche Interpellation
in Braunſchweig und ähnliche uns bekannte Machenſchaften
wieder mal den Hanſabund als eine einſeitige

politiſche Partei darzuſtellen , um ihn bei den andern

Parteien zu verdächtigen . Zu dieſem Zwecke wird eine

Aeußerung des Bundesdirektors , Oberbürgermeiſters Knobloch ,

entſtellt . Dieſer hat nämlich in Caſſel geſagt , daß es dem

Hanſabund gelungen ſei , eine große Zahl von Männern für

parlamentariſche Tätigkeit zu intereſſteren , die früher nicht
daran gedacht hätten , ſich dem öffentlichen Leben zu widmen ,

und daß dieſe Herren den verſchiedenen politiſchen Parteien
benannt werden . Gegenüber allen Verdrehungen des Bundes

der Landwirte , der infolge ſeiner verfehlten Politik immer

mehr in die Defenſive gedrängt iſt und ſich nur ſchwer zu

helfen weiß , ſei hier nochmals feſtgeſtellt , was ſchon in den

Richtlinien zu leſen ſteht : Der Hanſabund wird , ohne Rück⸗

ſicht auf politiſche Gegenſätze , Fühlung mit allen Parteien

unterhalten , welche ſich zu ſeinen Grundgedanken und Zielen

bekennen , und wird auch bei den Wahlen , die lediglich von den

politiſchen Parteien zu machen ſind bei Aufſtellung und Durch⸗

ſetzung ſolche Kandidaten unterſtützen , welche die Gewähr da⸗

für bieten , daß ſie in ihrer Tätigkeit von den wirtſchaftlichen

bezw . wirtſchaftspolitiſchen Grundideen des Bundes nicht ab⸗

weichen werden .

— —

Deutsches Reich .
— Die Unterbrechung der däniſchen Vieheinfuhr . In der

Angelegenheit der Erſchwerung der Eiafuhr von däniſchem Vieh

hat der Hanſabund entſprechend zahlreichen Wünſchen nach Rück⸗

ſprache an amtlicher Stelle und örtlichen Feſtſtellungen beſchloſſen ,
die Frage , welche wohl noch die Parlamente beſchäftigen wird ,
in einer Denkſchrift dem Bundesrat zu unterbreiten .

— Die Techniker und ihre ſoziale Lage bildeten den haupt⸗

ſächlichſten Stoff , mit dem ſich die letzte Geſamtvorſtandsſitzung

des Deutſchen Technikerverbandes (28 000 Mitglieder ) beſchäf⸗

tigte . Vertreter aus allen Teilen des Reiches waren nach Berlin

geeilt , um Beſchlüſſe zu faſſen , die dem Verbandstage , der Pfing⸗

ſten in Stuttgart zuſammentritt , vorgelegt werden ſollen . Zur

Penſionsverſicherung der Privatbeamten nahm man folgende

Entſchließung an : Der Geſamtporſtand des Deutſchen Techniker⸗

perbandes begrüßt es einſtimmig , daß die neuerliche Stellung⸗

nahme der Reichsregierung eine baldige V erwirklichung

der Privatbeamtenverſicherung auf dem Boden der

vom Hauptausſchuſſe gebilligten Grundſäze der zweiten Denk⸗

ſchrift , alſo in Form der Zuſatzkaſſe , erwarten läßt . Er hält ſich

verſichert , daß aach der durch die Aeußerung der Regierungs⸗
vertreter in der Sitzung der Siebenerkommiſſion vom 2. April

1910 geklärten Lage alle Verbandsorgane im Sinne der zu Halle

a. S . gefaßten , in der Deutſchen Technikerzeitung vom 11. Dez .

1909 niedergelegten ſozialen Richtlinien Einmütigkeit beweiſen

werden .

Badiſche Politik .
Nochmals die Oberbürgermeiſterkonferenz .

* Karlsruhe , 8. April . In der heutigen Sitzung des

Bürgerausſchuſſes gab Oberbürgermeiſter Siegriſt nochmals kurze

Erklärungen zu den ſchon wiederholt erörterten Beſchlüſſen
der Mannheimer Oberbürgermeiſterkonferenz
ab . Das in geſtriger Sitzung vom Stadtv . Willi vorgelegte „ Gut⸗

achten der Städteordnungsſtädte “ ſei tatſächlich kein ſolches , ſon⸗

dern nur ein Gutachten der Oberbürgermeiſter . Die auf dem

von Herrn Willi vorgelegtenGutachten angebrachte Aufſchrift ſei

von dem Verfertiger der Abzüge irrtümlich angebracht worden .

Auf dem von den Oberbürgermeiſtern dem Miniſterium vorgeleg⸗

ten Gutachten ſei dieſe Aufſchrift nicht vorhanden . Das Miniſte⸗

rium habe ausdrücklich in vertraulicher Weiſe die Städtekonferenz

gefragt . Da ſeien die Oberbürgermeiſter nicht bevechtigt geweſen ,

die Meinung Anderer einzuholen . In der Mannheimer „ Volks⸗

ſtimme “ werde der Vorwurf gemacht , daß in den Gutachten die

Abſicht des Miniſteriums bekämpft werde , die ſog . Initiatibrechte
des Bürgerausſchuſſes zu erweitern . Dieſer Vorwurf ſei unbe⸗

rechtigt . Stadtw . Heimburger bemerkt , daß allgemein das

Verlangen laut werde , die Rechte der Stadtverordneten zu er⸗

weitern ,d. h. die Stadtverordneten zur Beratung von Fragen

heranzuziehen , die heute ausſchließlich der Stadtrat zu beraten
habe . Nach dem Wortlaut beſitze die Städteordnung zweifellos

demokratiſchen man möchte beinahe ſagen : republikaniſchen Charak⸗

ter . Anders aber ſei es mit der Handhabung in der Praxis . Das

Derhaupt der Stadt übe der naturgemäßen Enkwicklung der Dinge

entſprechend heute einen Einfluß auf die Beratung der ſtädti⸗
ſchen Angelegenheiten aus , der außerordentlich groß ſei und weit

über den Rahmen deſſen herausgehe , was die Städteordnung vor⸗

ſehe. Trotzdem habe man in Baden mit der derzeit beſtehenden

Städteordnung ſchlechte Erfahrungen wohl nicht gemacht . Leicht
werde es nicht ſein , die Initiativrechte des Bürgerausſchuſſes zu

vergrößern und es komme auch ſehr viel darauf an , daß die Mit⸗

glieder des Bürgerausſchuſſes den Willen zeigen , ihre erweiterten

Rechte auszuüben . Mit dem , was in dem mehrfach erwähnten

„Gutachten der Städteordnungsſtädte “ bezüglich des Proportional⸗

wahlſyſtems geſagt ſei , könne er ſich nicht einverſtanden erklären .

— Stadtv . Merkle kommt ebenfalls auf das Gutachten zu

ſprechen . Derart wichtige Fragen , wie ſte in dem „Gutachten “

niedergelegt ſeien , hätten den Vertretern der Bürgerſchaft vorge⸗

legt werden müſſen und dürften nicht durch eine rein perſönliche

Abſtimmung der Oberbürgermeiſter erledigt werden . Auch er ſei

für die Erweiterung der Rechte des Bürgerausſchuſſes , denn es ſei

nicht zu befürchten , daß man damit zur Einführung der preußiſchen

Magiſtratsverfaſſung kommen werde .

Zur Reform der Gemeinde⸗ und Städteordnung .

S . K. Karlsruhe , 8. April . Aus der Kommiffion für

Juſtiz und Verwaltung . Ein ſozialdemokratiſcher Antrag , der
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Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Großh . Hof⸗ und Nationaltheaer Maunnheim . ( Spielplan . )

Sonntag , 10 . April ( ) : „ Wallenſtein “ . ( Wallenſteins Lager . —

Die Piccalomini . — Wallenſteins Tod . Thella : Zampach . ) Anfang
4 Uhr . — Montag , 11 . ( ) : Zum erſten Male : „ Die Liebesſchule “ .

( : Gebraih . . : Huth . ) Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 12 . ( ) :
andh Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 13 . ( ) : „ Carmen “ .

Kromer . Zuniga : Egem . ) Anfang 7 Uhr . — Donners⸗
Anfang 8 Uhr . —

: „ Orpheus und Eurhydike . “ Anfang
16 . ( Abonm . ſusp . ) : Gaſtſpiel : Albert Baſ⸗

Napalenn . ( Mitwirkende : Kökert , Schreiner , Kolmar ,
Dang , Intendant , Orcheſter . ) Abends 7 Uhr ( ) : „ Der Frei⸗

Aennchen :

f : Fenten . Eremit : Pachna . ) — In
Borbereiſung ſind : Opern etc . : 19 . April „ Die Liebes⸗

ſchule 20 . „ Der Wildſchütz “ ( . ⸗V. ) , 21 . „ Brüderlein fein “ ,
„ Robins Ende “ , 23 . „ Tiefland “ , 24 . „ Cavalberia “ , „ Bajacco “ , 26 .

„ Hoffmanns Erzählungen “ , 28 . „ Zauberflöte “ ; „ Die drei Pin⸗
0 ( zum erſten Male : Gebrath⸗Bodangkg ) . „ Die Granate “ ( zum

erſten Male : Gebruth⸗Bodanzkg ) . „ Zigeunerliebe . — Schau⸗
ſpiele etc . : 18 . April „ Don Carlos “ ( Gaſtſpiel Baſſermann ) ,
22 „ Der dunkle Punkt “ , 24 . ( N. Th. ) „ Theodor u. Co. “ ( zum
erſſen Male : Reiter ) 25 . „FJauſt . “, 27 . „ Judith “ ; „ Das Kon⸗

ert „Jägerblut (Gaftſpiel Konrod Dreher ) , „ Die beiden Reichen⸗
ntüller , „ Die glücklichſte Zeit “ , „ Don Juans letztes Abenteuer “ ,
„ Die Kronprätendenten “ .

77 % ÜUhr. — Sonntag, 17 . :

„ Der dunkle Punkt “ . Anfang 7½ Uhr.
Teaternotiz . Die Intendanz teilt mit : In der Operette - Die

Bebesichue von dem bekannten Kapelhmeiſter Friedrich Korolanhi ,

die am Motriag gum exnen Male in Szene geht, ſind in den Haupt⸗

partien beſchäftigt die Damen : Cliſe de Lank , Margavete Beling⸗
Schäfer , Roſe Kleinert ; die Herren : Hans Copony , Hugo Voiſin ,

Alfred Landory , Georg Nieratzty , Karl Marx , Guſtav Kallenberger .
Die Regie führt Eugen Gebrath , Dirigent iſt Erwin Huth .

Hoftheater . Die Intendanz teilt mit : Infolge Heiſerkeit des

Herrn Alfred Landory ſpielt in der heutigen Vorſtellung „ Der

fidele Bauer “ Herr Fritz Hirſch lein Mannheimer ) die Titel⸗

rolle . Herr Hirſch iſt als Charakterkomiker am Neuen Theater

in Königsberg engagiert .

Maunheimer Künſtler . Ein junger Mannheimer Künſtler ,

Herr Weinig , Sohn des Herrn Hofphatographen Weinig , hat auf
der Wiesbadener Hofbühne wiederholt große Erfolge erzielt . Der

„ Wiesb . Gen . ⸗Anz . “ ſchreibt zu einer Aufführung der romantiſchen
Komödie „ Francvis Villon “ : Für den Titelhelden fand ſich in

Herrn Weinig ein Darſteller , der vor allem die intpulſive Kraft

und die überſchäumende Jugend mitbrachte , um einem Francots
Villon die Hauptweſenszüge zu geben . Ein verwegener , aben⸗

teuerlicher Vagant zwiſchen den grauen Kellerwölbungen — ein

ſtolzer , liebensterter und kühner Connetable des Märchentraums
— ein ganzer Edelmenſch , der ſeine Umgebung um mehr als

Haupteslänge überragte — am Schaffot , ſo ließ der Künſtler mit

Leidenſchaft und Liebde den franzöfiſchen Volkshelden von Szene

gu Szeue wachſen und werden . Er darf ſich eines Meiſterſtückes

ſeiner Kunſt rühmen und verhalf als Erſter und durch die Rolle

wohl auch als Berufenſter der ſchönen poeſievollen Sprache des

Dichters zu glänzender Rhetorik .

Herr Dr . J . A. Beringer hier iſt durch Erlaß des Gr . Bad .

Miniſteriums zum Bezirkspfleger der Kunſt⸗ und

Altertumsdenkmäler für die Landgemeinden des Amts⸗

bezirks Mannheim beſtellt worden .

Hans Godeck iſt zum Lektor für Vortragstunſt an der Univer⸗

ſität Heidelberg ernannt worden .

neber Ferdinand Kobell ( geb . 1740 in Mannheim , geſt . 1799

in München ) hat Dr . J . A. Veringer in Manaheim eine Studie

geſchrieben . Sie erſchſen bei F. Nemnich in Mannheim . Die

Bedeutung , da in Berlin eine Ausfbellung der Werte des pfalgi⸗

ſchen Künſtlers demnächſt veranſtaltet wiwd.

„ O heilige Cäcilie “ , Luſtſpiel von Hellmut Mierke und Guſtar
Ollendorf errang bei der Erſtaufführung im Barmer Stadttheater

einen von Akt zu Akt ſteigenden Erfolg .

— Zur Vorberritung auf den Weltkongreß für freies Chriſten⸗

tum und religiöſen Fortſchritt ( Auguſt 1910 in Berbin ) . „ Auch

werden wir alle nach und nach aus einem Chriſtentum des Wortes

und Glaubens immer mehr zu einem Chriſtentum der Geſinnung
und Tat dommen “ , dieſen Ausſpruch Goethes zu Echermann iſt man

verſucht als Motto einer Anſprache voranzuſtellen , die der Alters⸗

präſident der Harbarduniverſität , Herr Charles W. Eliot , in

vergangenen Jahre vor der 11 . Harvardſommerſchule für Theologie

gehalten hat , und die nun ſoeben in guter deutſcher Ueberſetzung
unter dem Titel : Die Religion der Zukunft , zum Preiſe von 70 Pf .

bei Alfred Töpelmann in Gießen erſchienen iſt . Der greiſe Gelehrte ,
der weder Prediger , noch überhaupt Theologe , ſondern von Beruf

Chemiker iſt , genießt in ſeiner Heimat ungemeines Anſehen , da

er als Leiter Harvards , der berühmteſten Pflanzſtätte geiſtigen
Lebens in Amerika , während voller 40 Jabre ( von 1869 —1909 )
in alle Kulturbeſtrebungen dieſes Landes fördernd und oft ent⸗

ſcheidend eingegriffen hat . Darf man doch tecklich behaupten , daß
der Wechſel auf dem Präſidentenſtuhle Harvards , worauf die Ge⸗

bildeten den einflußreichſten Bürger des Landes zu ſehen gewohnk
waren , in dieſen Kreiſen mehr Aufſehen und Intereſſe als der

Wechſel in der nationalen Regierung des Landes erregt hat , als
Präſident Rooſevelt aus dem Amte ſchied . Dieſe überragende Be⸗

deutung des Redners verleiht ſeinen Worten ſolch Gewicht , daß

ſie auch bei uns gehört zu werden verdienen . Wäre nicht die
religiöſe Flutwelle , die auch unſer Volk durchzieht und ſich im
Augenblick in dem leidenſchaftlichen Kampf für und wider die

Geſchichtlichkeit Jeſu auswirkt , ſchon allein Ankaß genug , auf ſede
wirklich bedeutſame Kundgebung zur religiöſen Frage zu achtem ,
ſo follte uns in dieſem Falle der Weltkongreß für freies Chriſten⸗
tum und religisſen Fortſchritt , der Anfang Auguſt in Berlim zu⸗

And beſonders zahlreich aus Amerita , aller Vorause



Maunheim , 9. April .
1

Geueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 3. Seite .

dem Stadtrat bei den Sitzungen des Bürgerausſchuſſes nur

beratende Stimme zuerkennen will , wird von der Mehrheit
unterſtützt, bon der Regierung dagegen abgelehnt . Die Ab⸗

ſtimmung wird ausgeſetzt , desgleichen über einen Antrag auf
Vorlage eines Geſetzes betr . Einführung der Magiſtratsver⸗
afſſung . Artikel IV , der eine Erweiterung des Initiativrechts
des Bürgerausſchuſſes bringt , findet Annahme , desgleichen ein

ſozialdemokratiſcher Antrag , der das Mitbeſtimmungsrecht des

Bürgerausſchuſſes bei Feſtſetzung der Preiſe für Gas , Waſſer ,
Elektrizität und der Tarife für die ſtädt . Bahnen ſtatuiert .
Ferner wurde ein Antrag angenommen , wonach den Gemeinden
mit mehr als 4000 Einwohnern die Einführung von Orts⸗

ſtatuten zur Pflicht gemacht werden ſoll , durch welche die An⸗

ſtellungsverhältniſſe und das Disziplinarverfahren der Be⸗
amten geregelt werden . Der Geſetzentwurf betr . die Einwir⸗

kung der Armenunterſtützung auf das öffentliche Recht fand
gleichfalls Annahme .

Entwurf eines Geſeßes ,
betreffend die Abänderung des Verwaltungsgebührengeſetzes .

Dem badiſchen Landtag iſt ein neuer Geſetzentwurf vor⸗

gelegt worden , der ſich mit der Abänderung des Verwaltungs⸗
gebührengeſetzes befaßt . Die Begründung beſagt :

Es hat ſich das Bedürfnis gezeigt , das Verwaltungs⸗
gebührengeſetz in einigen Punkten untergeordneterer Bedeutung
zu ändern . Dieſem Bedürfnis ſoll durch den Entwurf entſprochen
werden .

Die Schreibgebühr ( Abſchriftsſportel ) betrug ſeither für die
Seite 10 Pfennig . Im badiſchen Koſtengeſetz vom 24. September
1908 wie im Reichsgeſetz vom 1. Juni 1909 betreffend die Aen⸗

derung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes , der Zivilprozeßordnung ,
des Gerichtskoſtengeſetzes und der Gebührenordnung für Rechts⸗
anwälte iſt die Schreibgebühr auf 20 Pfenunig erhöht worden .

Es erſcheint daher angezeigt , auch im Verwaltungsverfahren
eine gleichheitliche Erhöhung eintreten zu laſſen . Mit der bis⸗

herigen Vergütung von 10 Pfennig für die Seite kann der durch
die Herſtellung der ſchreibgebührenpflichtigen Schriftſtücke er⸗

wachſende Aufwand nicht mehr beſtritten werden . Von einer

Neuſkalierung für die von Amtswegen zu erteilenden Abſchriften

und für Zuſtellung inkl . der Poſtgebühren ſoll abgeſehen werden .

Einzelne Taxen des § 25 haben ſich als änderungsbedürftig

gezeigt und zwar ſollte in einigen Fällen der Höchſtbetrag der

Taxe hinaufgeſetzt , in anderen der Mindeſtbetrag herabgeſetzt
werden .

Zur erſteren Gruppe gehören die Taxen für die Erlaubnis

für Aenderung des Familiennamens und des Vornamens . Der

Höchſtbetrag dieſer Taxe ſoll in beiden Fällen auf 100 Mark

erhöht werden , während der niederſte Satz bei Vornamens⸗

1 änderungen mit 2 Mark verbleiben kann , um den oft ſchon bald

nach der Geburt ausgeſprochenen Wunſch von Paten , Großeltern

und dergleichen um Beilegung eines weiteren als des im Geburts⸗

regiſter eingetragenen Vornamens ohne große Koſten erfüllen
zu können .

Die Taxe für die Bewilligung der nach 88 1308 und 1313

[ Eingehung der Ehen ) des Bürgerlichen Geſetzbuches zuläſſigen

Befreiung ſoll auf 10 bis 100 Mark feſtgeſetzt werden , für die

Bewilligung der nach § 1312 des Bürgerlichen Geſetzbuches zu⸗

läſſigen Befreiung auf 10 bis 1000 Mark .

Es iſt auch eine Erhöhung der Jagdpachttaxe , welche ledig⸗

lich von den wirtſchaftlich ſtärkeren Bevölkerungsklaſſen getragen

wird , in Vorſchlag gebracht . Für die Ausſtellung eines Jagd⸗

paſſes ſoll als Taxe ohne Sportel erhoben werden : 1. für die Jagd⸗

päſſe auf 1 Jahr : a) für Inländer und im Großherzogtum woh⸗
nende Reichsländer 30 M. bbisher 25 . ] ; b) für nicht im

Großherzogtum wohnende Reichsausländer 100 Mark ( bisher

50 Mark ) . 2. für Wochenjagdpäſſe 5 Mark

Weiter ſollen jezt Baugebühren und Gebühren für

Auskunfterteilung auf den polizeilichen Meldeſtellen erhoben

werden .

Nach § 120 der Landesbauordnung iſt zur ſtändigen Be⸗

ratung und Unterſtützung der Bezirksämter in Baupolizeiſachen
in jedem Amtsbezirk ein hierzu geeigneter Sachverſtändiger ( Be⸗

zirksbaukontrolleur ) zu beſtellen . Er wird vom Bezirksamt nach

Anhörung des Bezirksrats ernannt . Die Vergütung , die dieſem
Bezirksbaukontrolleur nach 8 170 Landes⸗Bauordnung für ſeine

Dienſtleiſtungen zukommt , wird durch Beſchluß des Bezirksrats
geregelt . Sie iſt vom Bauherrn zu leiſten und wird im Einzel⸗

falle in dem der bezirksrätlichen Regelung entſprechenden Be⸗
trag vom Bezirksamt feſtgeſetzt , zur Zahlung angewieſen und

vom Erſatzpflichtigen zurückerhoben .
Die geſetzliche Grundlage für dieſe Anforderung der Ge⸗

bühren iſt in § 29 Abſatz 1 Verwaltungsgebührengeſetz gegeben .

Die Baukontrolleure ſind Hilfsperſonen der Behörden und er⸗

halten als Entgelt für ihre Tätigkeit Geſchäftsgebühren, die der⸗

jenige zu entrichten hat , der das Verfahren veranlaßt hat.
Nach § 122 der Landes⸗Bauordnung bleibt es aber dem

5 Miniſterium des Innern vorbehalten , an Stelle der nach § 120
beſtellten Beamten ſtagtliche Baukontrolleure anzuſtellen . Die

ſtaatlichen Baukontrolleure erhalten eine Jahresvergütung aus

der Staatskaſſe . Für die Bezirke ſolcher ſtaatlichen Kontrolleure

ſoll nach § 173 Landes⸗Bauordnung die nähere Beſtimmung hin⸗

ſichtlich der Berechnung und Feſtſetzung der Gebühren durch be⸗

ſondere Verordnung geregelt werden . Ein ſolche Verordnung iſt

ſicht nach auch von Herrn Eliot , beſucht ſein wird , wohl noch be⸗

ſonders auf deſſen Schrift verweiſen

Berband Deutſcher Kunſtvereine . Die im Sommer 1909 ge⸗

legentlich eines Vertreterbages in Wiesbaden beſchloſſene Grün⸗

dung eines „ Verbandes Deutſcher Kunſtvereine “ iſt nunmehr end⸗

gültig erfolgt . Die Eintragung ins Vereinsrvegiſter iſt beveits ge⸗
ſchehen . Zweck des Verbandes iſt in erſter Linie die . korporatibe

Verkretung der gemeinſamen Intereſſen der deutſchen Kunſtvereine ,
insbeſondere Propaganda für die Beſtrebungen der Kunſtvereine

in größerem Maßſtab , Feſtlegung einheitlicher Ausſtellungsbeſtim⸗
mungen . Pflege der Beziehungen zu den ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden , ſowie den größeren Künſtlerveveinigungen , Veranſtal⸗
tuntg hervorvragender Wanderausſtellungen , Herausgabe einer Sta⸗

Kiſtik über das Wirken der deutſchen Kunſtvereine uſv . Dem Ver⸗
band gehöven als Gründungsmitglieder an : die Kunſtvereine in

Barmen , Dresden , Hamburg , Hannover , Karlsruhe , Kaſſel , Köln ,

Leipzig , Mannheim , München , Stuttgart und Wiesbaden .
Vorort iſt München . Erſter Vorſitzender des Verbandes iſt der
Pväftdent des Kunſtvereins München , Direktor Karl Losn , zweiter
Worſitzender der Leiter des Kunſtvereins München , Ertpin Pixis ,
ün deſſen Händen zugleich die Führung ſämtlicher Verbandsgeſchäfte

liegt , Schriftführer Muſeumsdirektor Dr. R. Reiche , Barmen . In

den Ausſchuß wurden ferner gewählt : Oberamimann Dr . Eck⸗

Hart , Mannheim , Maler O. Segiſſer , Stuttgart , Maler Pro⸗
feſſor Richard Stier , Stuttgart . Die erſte ordentliche Mitglieder⸗

verſammlung des Verbandes findet Mitte Mai in München ſtatt .

Hermann Bahrs Luſtſpiel „ Das Konzert “ wurde durch Ver⸗
mittlung des Verlags Albert Ahnm, Köln , bis jetzt von weit
dandert

d. Wuffüäbrung angenomnnen .Außer

r
aufhörxen werde ,

Mein Hochmut

bis jetzt nicht ergangen . Die ſeit 1. Auguſt 1904 erſtmals be⸗

ſtellten ſtaatlichen Baukontrolleure beziehen vielmehr , wie andere

ſtaatliche Beamten , eine Jahresvergütung und als Erſatz hier⸗
für werden zu Gunſten der Staatskaſſe von den Bauherren Ge⸗

bühren erhoben , wie bei den übrigen Baukontrolleuren . Man

ſtützte die Erhebung dieſer Gebühren ebenfalls auf den § 29 Ver⸗

waltungsgebührengeſetzes , indem man von der Erwägung aus⸗

ging , daß es in rechtlicher Beziehung wohl keinen Unterſchied
mache , ob der Staat die Gebühren in dem wirklich vereinnahmten
Betrag , wie dies vor der Verſtaatlichung der betreffenden Stellen

geſchehen iſt und bei allen nicht verſtaatlichten Stellen geſchieht ,
oder in Geſtalt einer Pauſchſumme , als welche die den Bau⸗
kontrolleuren gezahlte Jahresvergütung aufgefaßt wurde , an die

Bezirksbaukontrolleure bezahle . Um aber jeden Zweifel aus⸗

zuſchließen , daß den Bauherren auch der Erſatz des durch die

Tätigkeit der ſtaatlichen Bezirksbaukontrolleure erwachſenden
Aufwandes obliegt , ſollen in § 29 Verwaltungsgebührengeſetz die

Baugebühren aufgeführt werden . Die polizeilichen Meldeſtellen
in den 8 Städten mit Staatspolizei dienen in erſter Linie zur
Erfüllung rein perſönlicher Aufgaben . Die dienſtliche In⸗
anſpruchnahme der Meldeſtellen zu privaten Zwecken iſt aber

ganz erheblich und erfordert unter Umſtänden ſogar eine Ver⸗

mehrung des Perſonals . Es erſcheint daher die Erhebung einer

Vergütung für ſolche Auskunftserteilungen gerechtfertigt . Dieſe

Vergütungen fließen aber nicht den betreffenden Beamten der

Meldeſtelle , ſondern der Staatskaſſe zu , weil die Auskunfts⸗

erteilung während der Dienſtzeit erfolgt und es ſich ſomit ledig⸗

lich um eine dienſtliche Tätigkeit der Beamten handelt .
Es fragt ſich nun , ob etwa ſchon auf Grund der beſtehenden

Beſtimmungen des Verwaltungsgebührengeſetzes eine ſolche Ver⸗

gütung erhoben werden kann . Dieſe Frage iſt zu verneinen .

Es iſt daher geboten , durch eine Ergänzung des Verwaltungs⸗

gebührengeſetzes die Möglichkeit zu ſchaffen , für mündliche oder

ſchriftliche Auskunftserteilungen auf der Meldeſtelle eine Ge⸗

bühr in Anrechnung zu bringen .
Dieſe Gebühr wird den Charakter einer Einſichtnahmegebühr

haben , da die Kartenregiſtraturen und Meldeſtellen ähnlich zu

behandeln ſein werden , wie öffentliche Bücher , z. B. das Grund⸗

buch , die Standesregiſter uſw . Eine ſolche Gebühr wird auch

anderwärts erhoben .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 9. April 1910 .

Hiſtoriſcher Tageskalender
für Mannheim .

9. April .

Schiller verläßt Mannheim ( vergl . 1. September ) .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 7. April .

Herr Direktor Joſef Werner in Firma Werner u.

Nicola , Germaniamühlenwerke in Mannheim und Neckar⸗

gemünd G. m. b. H. hat aus Anlaß ſeines 60 . Geburtstages

am 1. April zum Betriebe des in Neckargemünd zu erſtel⸗

lenden Kindererholungsheims der Stadt

Mannheim die Summe von M. 10,0 0 0 zur Verfügung

geſtellt . Der Stadtrak ſpricht für dieſe reiche Zuwendung zu

Gunſten des Kindererholungsheims , für deſſen Betrieb be⸗

reits im vorigen Jahre von zwei privaten Seiten die Beträge

von 15000 M. und 10 000 M. geſtiftet worden ſind , dem

hochherzigen Spender den herzlichſten Dank aus .

Nach einer vorläufigen Auffſtellung hat dig Straßen⸗

bahn Mannheim⸗Ludwigshafen in den erſten

drei Monaten des laufenden Jahres eine um etwa 5 8,0 0 0 M.

höhere Einnahme als im gleichen Zeitraum des Vor⸗

jahres erzielt .
Einem Angebot auf Bauplätze im Innern des

ehemaligen Ausſtellungsgebietes kann nicht näher getreten

werden , da z. Zt . die Straßen noch nicht hergeſtellt ſind .

Der Verein Wöchnerinnenaſyl beabſichtigt , eine

neue Einfahrt in das in Lit . C 7 gelegene Aſyl her⸗

richten zu laſſen und hat daher den Antrag auf Abtretung eines

7 Meter breiten Streifens ſtädtiſchen Geländes geſtellt . Der

Stadtrat entſpricht dieſem Antrag vorbehaltlich der Geneh⸗

migung durch den Bürgerausſchuß , in dem er dem Verein auf
eine Geländefläche von ca . 207 Quadratmeter ein Erbbaurecht

einräumt .

Zur Verbeſſerung der Beleuchtung in der Hild a⸗

ſtraßſe werden die halbnächtigen Laternen auf der Häuſer⸗

ſeite in ganznächtige umgewandelt .

Der Stadtrat erklärt ſich mit der Umwandlung der Koks⸗

feuerung eines der Dampfkeſſel im Gaswerk Luzenberg in

eine Teerfeuerung einverſtanden .

1785 .

dem wird das Stück in Amerila , England , Fvankreich , Rußland ,

Holland , Skandinavien , ſowie in Ungarn aufgeführt werden.
Biörnſon . Die Kräfte Björnſons kehren , wie die .

meldet , langſam zurück . Er kann jeden Tag drei bis vier Stunden
in einem Stuhle ſitzen . Die Familie ſchreibt aus Paris : Wenn die

Beſſerung andauert , fährt der Dichter im Mai nach Norwegen

zurück , um Aufenthalt auf ſeinem Gute Aulesſtad zu nehmen .

Wie Ibſen ſeinen Nekrolog las . Die falſchen Nachrichten
über den Tod Meneliks erinnern den italieniſchen Journaliſten
Gabrielli an eine Geſchichte , die einmal Ibſen paſſiert iſt . Der
alte Herr ſaß eines ſchönen Tages im Kaffeehauſe und las die
Zeitung , als ſein Blick auf eine Nachricht fiel , die ihn nicht wenig
in Erſtaunen ſetzte : da ſtand es ſchwarz auf weiß : „ Ibſen iſt ge⸗

ſtorben ! “ , und es folgte ein ſpaltenlanger Nekrolog, in welchem
die Vorzüge und die Fehler des Verſtorbenen mit großer Aus⸗
führlichleit beſprochen wurden . Das konnte ſich Ibſen nicht gut

bieten laſſen ; er ſetzte ſich hin und ſchrieb an den Chefredakteur
des Blattes : „ Mein lieber Herr , ich ſehe foeben , daß Sie über
alles was mich betrifft , weit beſſer informiert ſind als ich ſelbſt ;

ich ſage Ihnen für Ihr Intereſſe an meiner Perſon beſten Dank.
Die Verſicherung kann ich Ihnen jedenfalls geben , daß ich nie

Ihr Blatt zu leſen , da ich üderzeugt bin , daß

ich darin immer ſehr richtige Nachrichten finden werde, beſonders
Nachrichten , welche mich betreffen . Bisher hatte ich geglaubt —

vanitas vanitatum daß ich der erſte ſein würde , der von der

Auflöſung und von dem Ende meines Körpers etwas er führe ;
Sie betpeiſen mir aber das Gegenteil — beſten Dank dafütr !

hat dieſe Lektion verdient . . Ich muß Ihnen

Bedauern mitteilen , daß mein Körverjedoch zu meinem größben

zufolge nach dem Entwurf des Berliner

Das Hochbauamt wird beauftragt , mit größter Beſchleu⸗
nigung ein ſpezielles Projekt und detaillierten Koſtenvoranſchlag
über den Ausbau der Kirchgartenſchule in Neckarau

nach der zuletzt vorgelegten Skizze auszuarbeiten und vor

zulegen . 1 5

Ferner wird das Hochbauamt mit der Ausarbeitung von

Projekten für folgende Volksſchulneubauten beauf
tragt : àz) eines weiteren Schulhauſes in der
Neckarſtadt auf einem Teil des ſtädtiſchen Grundſtückes
Lgb . Nr . 457 an der Langen Rötterſtraße bei der Abzweigung
des Hohenwieſenwegs . b) eines Schulhauſes für den St

teil Teudenheim auf demſelben Geländekomplex , auf dem
ſich die jetzigen Schulhausbaulichkeiten Feudenheims befinden

* Auszeichnungen . Der Großherzog hat nachgenannten
ſonen die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihne
verliehenen Auszeichnungen erteilt : dem Polizeiinſpektor Konrad
Meng für den Königlich Preußiſchen Kronenorden 4. Klaſſe,
dem Schutzmann Ernſt Ruſack in Mannheim für die Königli
Preußiſche Kronenordenmedaille und dem Polizeikommiſſär F
Kaver Dietrich in Mannheim für die Franzöſiſche ſil !

Ehrenmedaille .
* Spruchliſte der Geſchworenen für das 2. Quartal . 1 . Philipp

Gebhardt Kaufmann in Eppingen . 2. Heinrich Spieß IV , Land⸗
wirt in Kirchheim . 3. Louis Kaltſchmidt jun . , Bauunternehmer i
Rohrbach . 4. Ferdinand Kleveng , Bürgermeiſter in St . Le
Amton Stephan , Gemeinderat in Eppelheim 6. Eduard
Direktor in Bammental . 7. Joſef Michael Claus , Kaufmann

i

Reilingen . 8. Julius von der Heydt , Kaufmann in Mann
heim . 9. Ludwig v. Derblin , Kaufmann in Mannheim . 10
Dr . Auguſt Böckler . Chemiker in Waldhof . 11 . Karl Menger , A
löwenwirt in Lohrbach . 12 . Jakob Hölzer , Privatmann in Heide
berg . 13. Jakob Haas , Bürgermeiſter in Waldlatzenbach . 14
Peter Krämer III , Landwirt in Feudenheim . 15 . Bernhar
Gichhorn , Altbürgermeiſter in Reilingen . 16 . Adolf Schechten
Landwirt in Ittlingen . 17 . Auguſt Diefenthäler ,

Fabr

direktor in Mannheim . 18 . Chriſtian Keilbach , Privatman
Ketſch . 19 . Freiherr Auguſt von Göler in Sulzfeld . 20 . Herma
Heuß , Weinhändler in Eberbach . 21 . Gernhard Oppenhbeime⸗
Kaufmann in Doſſenheim . 22 . Adalbert Lackert , Landpirt i
Ladenburg . 238. Felix Hetzguß , Metzgermeiſter in Mosbach .
Nikolous Wittmann k, Landwirt in Saudhauſen . 28 . Johann
Abel III , Lederzurichter in Weinheim . 26 . Karl Ludwig
bach , Müller in Oberſchefflenz .

D

ſch
27 . Geovg Ewald , Rentamtitcen29in Michelfeld . 28 . Otto Fricke , Direktor in Mannheim

Georg Michael Fuchs , Mühlenbeſitzer in Weinheim . 30 . Edug
Bohrmann , Landwirt in Feudenheim . 5

Die Feier der ſilbernen Hochzeit begehen heute Joha
Freiländer , Werkmeiſter und Frau Maria geb . Berger ,

* Die Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter . Auf die Ausführu —

von uns mitgeteilten Ziffern beziehen ſich , wie in unſerer erff
Zuſchrift klar und unzweideukig ausgeſprochen iſt , nicht auf

de

Stand der Löhne im März oder April 1910 — worüber

brauchbare Statiſtik noch nicht vorliegt — ſondern auf die Löhn
welche die ſtädtiſchen Arbeiter inhaltlich des am 30 . Oktober 190

ausgegebenen „ Kommunalen Jahrbuchs “ der ſozialdemokr⸗
Führer Dr . H. Lindemann und Dr . A. Südekum “ erhiel
dieſer Lohnſtatiſtik , die ſich auf etwa 270 größere St
lands erſtreckt , haben die Löhne der Mannheimer ſt.

noch einen Vergleich beſtehen können und die ihnen im Büt
ausſchuß zuteil gewordene günſtige Beurteilung rechtfertigen ,
wenn inzwiſchen in anderen Städten mäßige Lohnerhöhunge

eingetreten ſind . Wir haben hierüber Erhebungen eingelei
behalten uns vor , ſobald dieſe genügendes Material
haben , auf die Ausführungen des Herrn Gaftleiters u
auf manches , was er unerwähnt gelaſſen , des näheren
zukommen

gültige Entwurf zum Sommerfahrplan der Eiſenbahndireftir
Mainz liegt auf dem Bureau der Handelskammer und dem Ber
kehrsbureau zur Einſichtnahme auf . 7

* Mannheimer Altertumsverein . Wir machen hie
das in der vorliegenden Nummer abgedruckte Inſerat
am Montag , den 18. April , abends halb 8 Uhr , ſtattfin
ordentliche Mitgliederverſammlung aufme
Am gleichen Abend wird Herr Hauptmann Reicha
2. k. b. bayr . Pionierbataillon in Speier einen Vortr

die Feſtung Mannheim 1798 halien .Zum Vortra
auch Nichtmitglieder freundlichſt eingeladen .

7

* Zur Parade ſpielt morgen die Grenadierkapelle2
1.

ture „ Das Glöckchen des Eremiten “ v. Mailart , 2. „
South “ , Amerik . Sketſch v. Myddleton , 3. „ Huſaren

Walzer v. Blättermann , 4. „ Prinz Eitel Friedrich “, Me
Blankenburg . 15

* Die Rollſchuhbahn kommt ! Den Freunden
des

ſports ſei bekannt gegeben , daß ſich die Direktion des

theaters auf Grund vielſeitiger Wünſche und nach
herausgeſtellt hat , daß ein für dieſen Sport allein berechne

— wie man es von dem Körper eines alten Starrkopfes
ders erwarten kann — trotz der Richtigleit Ihrer Nachricht

näckig weiterlebt . Ich bin darüber geradezu untröſtlich , a

kann mir und Ihnen leider nicht helfen — es bleibt einn
wie es iſt . Ich möchte mich Ihnen ja gern gefällig erweiſ

den törichten Körper einfach aus dem Wege räumen
müßte dann meine Rechnung mit dem Himmel und n

fündigen Seele machen ; und außerdem würde ich in ſol
eine ganze Familie , die mich recht gern hat , in große
lung ſtürzen . Das aber wage ich nicht zu tun . Daß ich
haft bedauve , werden Sie mir ohne weiteres glauben
rr 1

Das Theater des Maharadſcha von Nepal . Die

Bühnentechnik hat es verſtanden , neuerdings ihren gu
bis in das innereſte Aſien zu tragen . Kein Geringere

Maharadſcha von Nepal hat das Bedürfnis empfunden ,
noch in den Kinderſchuhen ſteckenden Theaterweſen ,das
in einem alten Tempel oder dergleichen betrieben wurd
die Errungenſchaften der neueſten Bühnentechnik neue
zu verleihen . Am Südabhange des inneren Himalayg
die moderne Bühnentechnik Eingang verſchafft , nachd
die Kulturländer der fünf Weltteile bereits erober

alte primitive Bühne , die in einem alten, ſäulenge
numentalbau eingebaut war , wurde der „Diſch .

E

ſter umgebaut , der auch die Maſchinerien
geic

＋
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Etabliſſement wegen der allzu hohen Koſten nicht zu errichten iſt ,
entſchloſſen hat , nach Beendigung ihrer Saiſon im Apollotheater

eine Rollſchuhbahn einzurichten . Näheres hierüber wird

in Kürze bekannt gegeben . Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf hin⸗

gewieſen , daß das Rollſchuhlaufen auf den Straßen und Fahr⸗

wegen nach wie vor geſtattet iſt . Das Verbot des Bezirksamts

erſtreckt ſich nur auf die Gehwege .
* Tagesordnung für die Schwurgerichtsſitzungen im 2. Quar⸗

tal . Montag . 11. April , vorm . 9 Uhr : 1. Margareta Wolf

von Bielefeld wegen Kindstötung . Verteidiger von Cam⸗

penhauſen . Vorſitzender Landgerichsdir . Wengler , Beiſitzende

Landgerichtsrat Dr . Heinze und Dr . Woll . Staatsanwalt Sebold .

Vormittags 10½ Uhr : 2. Michael Schmidt von Bonsweiler ,

wegen Vergehens gegen § 176 RStGB . Vert . Dieſch . Vorſitzen⸗

der und Beiſitzer dieſelben . Staatsanwalt Hoffarth . Nachmittags

4 Uhr : 3. Heinrich Bennebach von Ladenburg wegen Unter⸗

ſchlagung im Amte . Vert . Auguſt Marx . Vorſ . und Beiſ .

dieſelben . Staatsanwalt Dr . Mutſchler . Dienstag , 12. April ,

vormittags 9 Uhr : 4. Georg Heinrich Zimmermann von

Duisburg wegen Totſchlagsverſuch . Vert . Dr . G. Kauf⸗

mann . Vorſitzender Landgerichtsdirektor Wengler , Beiſitzende

Landgerichtsrat Dr . Bär und LR . Wittmann . Staatsanwalt

Sohy. Nachmittags 4 Uhr : 5. Adolf Theodor Küchler von Mann⸗

heim und Heinrich Imhof von Speyer , wegen Straßen⸗

raubs . Vert . Dr . Geiler , Vorſ . und Beiſ . dieſelben . Staats⸗

amwalt Dr . Mutſchler . Mittwoch , 13. April , vormittags 9 Uhr :

6,. Philippb Baum von Heidelberg wegen Notzuchtsver⸗

ſuch . Vert . Dr . Hartmann . Vorſ . Landgerichtsr . Reiff , Beiſ .

Landgerichtsr . Dr . Kurzmann und Dr . Maiſchhofer . Staatsan⸗

walt Sebold . Donnerstag , 14. April , vormittags 9 Uhr : 7. Hein⸗

rich Albert Eugene von Haukirchen , wegen Meineids . Vert .

Dr . Schoch . Vorſ . Landgerichtsd . Wengler , Beiſ . Landgerichtsr .

Weiß und Dr . Haas . Staatsanwalt Dr . Sebold . Freitag , 15.

April , vormittags 9 Uhr : 8. Babette Fücks von Edenkoben und

Jakob Erdel von Wörth a. Rh . Wegen Meineids und

Anſtiftung hierzu . Verk . Dr . Stoll , Dr . Wittmer und

Heller . Vorſ . Langerichtsr . Reiff . Beiſ . Landgerichtsr . Brugger

und Landr . Wolfahrt . Staatsanwalt Dr . Mutſchler . Nachmi⸗

tags 5 Uhr : 9. Hugo Korn von Stettenfeld , wegen Fälſchung

öffentlicher Urkunden . Vert . Körner . Vorſ . und Beiſ .

dieſelben . Staatsanwalt Hoffarkth . Samstag , 16. April , vor⸗

nrittags 9 Uhr : 10. Jakob Raque von Frankenthal wegen Kör⸗

perverletzung mit Todesfolge . Vert . Rödiger . Vorſ .

Landgerichtsd . Wengler . Beiſ . Landgerichtsr . Dr . Maiſchhofer

und Landr . Wittmann . Staatsanwalt Dr . Mutſchler . Montag ,

18 . April , vorm . 9 Uhr : 11. Johann Heinrich Schmitt von

Großſachſen wegen Brandſtiftung . Vert . Reindl . Vorſ .

Landgerichtsr . Reiff . Beiſ . Landgerichtsr . Dr . Weipert und

Landgerichtsr . Brugger . Staatsanwalt Kraus . Dienstag , 19.

Abril , vorm . 9 Uhr : 12. Friedrich Eiberle von Laupheim ,

wegen Notzucht . Vert . Dr . Möckel . Vorſ . Landgerichtsd .

Wengler . Beiſ . Landgerichtsr . Dr . Kölle und Landr . Grathwohl .

Staatsanwalt Kraus . Mittwoch , 20. April , vorm . 9 Uhr : 13.

Georg Streibert von Maxdorf wegen Meineids . Vert .

Dr . Marx und Löb . Vorſ . Landgerichtsr . Reiff . Beiſ . Landr .

Wohlgemuth und Landgerichtsr . Weiß . Staatsanwalt Dr . Mayer .

Donnerstag , 21 . April , vorm . 9 Uhr : 14. Eliſabet Michel und

Georg Maärtin Lang , beide von Neckargemünd , wegen Mein⸗

eids . Vert . Dr . Köhler und Dr . Katz . Vorſ . Landgerichtsd .

Wengler . Beiſ . Landgerichtsr . Dr . Haas und Landr . Wohlfarth .
Staatsanwalt Soy .

* Das Stabtgeſchichtliche Muſeum hat durch die überweiſung
eines Oelporträts des Großh . Oberhofgerichtsexpeditors Johann
Adam Schüßler eine intereſſante Bereicherung erfahren .

Schüßler ( geb . 1786 , geſt . 1861 ) hat dadurch eine gewiſſe lokal⸗

geſchichtliche Bedeutung , daß er der Stadtgemeinde teſtamentariſch
ſeine Bücherſammlung ſowie den Betrag von 1000 Gulden zur

Begründung einer Bücherhalle vermachte und da⸗

mit den erſten Anſtoß zur Gründung einer öffentlichen Bibliothek

in Mannheim gab . Ferner hat ſich Schüßler als Stifter der

hier längere Zeit beſtehenden Tonhalle um das muſikaliſche Leben

verdient gemacht ; die Deutſche Tonhalle veranſtaltete eine große

Anzahl von Preisausſchreiben für Komponiſten und brachte die

preisgekrönten Werke zur Aufführung . Das im Jahre 1832 ent⸗

ſtandene Porträt iſt von Profeſſor Jakob Schleſinger ge⸗

malt , der durch ſeine Familie , ſowie durch ſeine künſtleriſche

Tätigkeit gleichfalls Beziehungen zu Mannheim hat . Das

intereſſante Bild , welches im Hintergrunde die Jeſuitenkirche

zeigt , wurde von der Stadtgemeinde durch Vermittelung des

Herrn Viktor Loeb erworben .

Der bunte Abend zum Beſten des Mannheimer Blinden⸗

heims trar nach jeder Richtung ein Volltreffer und wird im die

Reihe der hervorvagendſten hieſigen Wohltätigbeitsveranſtaltungen
ſtellen ſein . Im Verſammlungsſaal des Roſengartens hatten

ſich geſtern abend die Spitzen der Mannheimer Geſellſchaft ſehr

Hahlreich eingefunden , was dem Abend von vornherein einen vollen

Erfolg ſicherte . Speziell in finanzieller Beziehung dürfte ein

Hübſches Reſu tat ergielt worden ſein , was in Anbetracht des edlen

Zweckes nur zu begrüßen iſt . Den Reigen der Darbietungen er⸗

Iffnebe Frau Löſch⸗Kaden mit einem ſinnigen Prolog , an den

ſich Vorführungen mit dem Epidiaſkop anſchloſſen , bei denen Frau
Löſch⸗Kaden gleichfalls die verbindenden Worte ſprach . Der neue

Apparat projiziert nicht nur Bilder auf die Leinwand , ſondern
auch Gegenſtände aller Art nach der Natur , wie Taſchenuhr ,

Schſüſſel eic . Nach der Vorführung von Bildern aus Mannheims
Wohlätigkeitsveranſtaltungen früherer Jahre lud Frau Löſch⸗

Kaden die Anweſenden ein , mit ihr eine Reiſe nach Japan und

gwar mit — Zeppelins Luftſchiff zu unternehmen . Rrr , rrr , vrr ,
ſauſten die Propeller , als wir in Mannheim in die Lüfte ſtiegen .
Mit noch nie dageweſener Geſchwindigkeit ging es über den großen
Dzean . Ehe wir uns verſahen , war auch ſchon die Landung
in Nogi vollzogen . Hier unternahmen wir eine Wanderung durch
die Spadt und Umgebung durch herrliche Blütenhaine und Tempel⸗
Hauen . Weiter war man voll Bewunderung über die landſchaft⸗

lichen und baulichen Schönheiten Nokohamas , Tokios , Nagaſakis
und Kiotos . Ja ſogar ins Innere eines vornehmen japaniſchen
Heuſes , ſelbſt in die — Badeſtube durfte unſer Blick dringen . Doch ,
wer iſt das dort am Sockel eines bronzenen Rieſengötzen ? Herr
Geh . Kommerzienrat Reiß und Frl . Schweſter ! Das war eine
freudige Uleberraſchung ! Darauf wurde die Heimreiſe angetreten .
Die vorgeführten Vilder waren prachtvolle Farbenphotographien .
Der Japanſerie gingen u. a einige wunderbare Bilder von Heidel⸗
berng und Umgebung voraus . Die vorzüglichen Farbenaufnahmen
kamen von dem photographiſchen Atelier Tillmann⸗Matter . Die
Aechſte Darbietung des Programms war ein Luſtſpiel in einem
Akt von Gaſtineau und Wittmann , benannt „ Ein Paar Ballſchuhe “ .
Jrau Käte Grunemt ( Eglantine ) und Frl . Gertrud Laden⸗

burg ( Sidonie ) brachten die reizende Handlung in vortrefflicher
Fämſtberiſcher Weiſe zur Darſtellung . Dann kam der Glanzpunkt

den Abends : Freifvau Elſa Laura v. Wolzogens Lieder zur
Es liegt eiwas eigenartig Erhebendes in ihrer Kunſt .

Wir Mannheimer haben ſchon mehrere Male ſie zu hören die

de gehabt . Mit ſtürmiſchem Beifall wurden Freifrau bon

ihren Liedern zur Laute unnachahmbar . Wie ſprudelte ihr Tem⸗

perament bei dem Liede vom ſchwarzbraunen Zimmergeſell , wie

ti finnig wußde ſie die Ballade „ Die treue Schweſter “ vorzutragen
und die ſchwäbiſchen Volkslieder „ Muß i denn “ und „ Mädle ruck “
ſang ſie ſo neckiſch , daß einem das Herze lachbte . Das Publikum
ließ mit dem Applaus nicht locker , bis die Künſtlerin eine Drein⸗

gabe ſang . Hierauf folgte die Teepauſe , im der man ſich in

der Wandelhalle erging , wo von jungen Damen allerbei Leckerbiſſen

gereicht wurden . Im Bufett , wo es Tee und Sebt gab , ging es

ſehr lebhaft zu .
Die 2. Abteilung wurde mit einem ägyptiſchen Tanz von

Fräulein Ida Hohenemſer eröffnet , eine künſtleriſch vor⸗

treffliche Darbietung . Die Bühne erſtrahlte in den verſchieden⸗

farbigen Reflexen eines Scheinwerfers . Aus dem Feuerkeſſel , um

den Fräulein Hohenemſer den Tanz ausführte , verbreitete ſich

im Saale der Duft des Weihrauchs .
Die Art und Weiſe , des Tanzes verriet eine hoh künſt⸗

leriſche Auffaſſung und erzielte eine tiefgehende äſthetiſche

Wirkung . Wieder betrat Freifrau v. Wolzogen das Podium ,

um weitere Lieder zur Laute , betitelt „ Aus fremden Zungen “ und

„ Scherzlieder “ zum beſten zu geben . Per Swinaherde ( ſchwediſch ) ,
Les trois tambours ( Altfranzöſiſch ) , Falſcher Sinn ( Hainau in

Schleſien ) und das Soldatenlied „ Hinter Metz bei Paris und

Chalons “ waren herzerquickende Darbietungen . Das Auditorium

ſpendete auch hier herzlichen Applaus , der die Künſtlerin bewog ,

das humorvolle Lied eines „ Niggerboys “ zuzugeben . Den Be⸗

ſchluß des Abends machten kinematographiſche Vorführungen von

Farbenphotographien durch das Thaliatheater .

Vor Beginn der 2. Abteilung ſprach Herr Geh . Ober⸗

Regierungsrat Dr . Becker im Namen des Verwaltungsrates
des Blindenheims den Dank aus für die ſo überaus zahlreiche

Teilnahme an dem Abend . Er hoffe , daß nach Schluß der Veran⸗

ſtaltung die Teilnehmer noch ſo lange im Roſengarten ver⸗

weilen würden , bis die letzte Flaſche Sekt abgegeben worden ſei .

Redner meinte , hier hieße es im Intereſſe der guten Sache

ſeinen Mann ſtellen , ſelbſt wenn es eine Dame iſt . Der Bunte

Abend fand gegen 11 Uhr ſein Ende .

Polizeibericht
vom 9. April .

Selbſtmordpverſuch . Ein zur Einvernahme weger⸗

Hausfriedensbruchs und Diebſtahls auf die Wache des

6. Polizei⸗Reviers zitierter 34 Jahre alter lediger Gärtner⸗

burſche öffnete ſich daſelbſt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht durch

einen Schnitt mit dem Federmeſſer die Pulsader am linken

Handgelenk ; er mußte deshalb im Sanitätswagen in das

Allgemeine Krankenhaus verbracht werden .

Unfälle . Auf dem Grenzweg am Neckarauer Ueber⸗

gang geriet geſtern nachmittag der 9 Jahre alte Sohn eines

im Hauſe N 2, 61 wohnenden Schloſſers unter eine Hand⸗

ſtraßenwalze , welche an ein ſtädtiſches Fuhrwerk angehängt
war . Der Knabe zog ſich hierdurch einen Rippenbruch
und eine Knochenquetſchung am linken Beine zu . Ein Ver⸗

ſchulden des Fuhrmanns iſt ausgeſchloſſen .
Am 6. d. Mts . , nachmittags , fiel ein verheirateter Tag⸗

löhner auf dem linken Neckarvorland oberhalb der Friedrichs⸗
brücke von einem Kaſtenwagen herunter und mußte in be⸗

ſinnungsloſem Zuſtande , anſcheinend innerlich verletzt , im

Sanitätswagen dem ſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt
werden .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
* London , 8. April . Der neunte Dreadnought

wird morgen in Greenock vom Stapel gelaſſen werden und den

Namen „ Coloſeus “ erhalten .

Finanzminiſter Honſen .
* Karlsruhe „ 8. April . Der Rücktritt des Finanzminiſters

Dr . Honſell iſt nach der „ Frkf . Ztg . “ in der allernächſten Zeit

noch nicht zu erwarten , obwohl er jedenfalls dem perſönlichen

Wunſche des ſchwer leidenden Mannes entſpräche . Honſells vor⸗

läufiges Verbleiben entſpricht dem Wunſche der Geſamtregierung

und hat , wie wir kürzlich ſchon betonten , eine gewiſſe programma⸗

liſche Bedeutung im Sinne eines Bekenntniſſes zur Konſolidie⸗

rung der hauptſächlich von Honſell vertretenen Sparſamkeitsten⸗

denzen . Außerdem iſt die Frage der Nachfolgerſchaft noch nicht

gelöſt .
Reichstagserſatzwahl in Poſen .

* Poſen , 8. April . Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl
erhielten bis jetzt : Oberbürgermeiſter Dr . Wilms ( konſ. ) 11 796 ,

Soſinski⸗Bochum loffizieller polniſcher Kandidat ) 6771 , Nowicki

( poln . Demokrat ) 9760 und Matuszewski ( Soz . ) 2300 Stimmen .

Es findet Stichwahl zwiſchen Wilm s und Nowicki ſtatt .

Der Ausſtand der franzöſiſchen Seeleute .

* Marſeille , 8. April . Unterſtaatsſekretär Cheron iſt

nach Paris zurückgekehrt . Er hat ſich dahin geäußert , daß die ge⸗

troffenen Maßnahmen genügen um den Dienſt aufrechtzuerhalten .

Er ſei überzeugt , daß die Ausſtändigen nur infolge ſtarken Druckes

von Bord gegangen ſeien . Der Unterſtaatsſekretär hat den Be⸗

hörden verboten , eine Abordnung der Ausſtändigen zu empfangen
bevor die Arbeit wieder aufgenommen ſei . Er iſt der Anſicht , daß

das nur eine Frage von Tagen ſei . — Eine Verſammlung der

eingeſchriebenen Seeleute hat einen Beſchluß gefaßt , in welchem

erklärt wird , die Lage könne ſich erſt ändern , wenn Cheron abge⸗

reiſt ſei .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

Die Nationalliberalen und die Reform des preuß . Wahlrechts .

Berlin , 9. April . Der nationalliberale Parteitag für
Berlin und die Provinz Brandenburg nahm zur preußiſchen

Wahlreform folgende Reſolution an : „ Der Parteitag der national⸗

liberalen Partei in Berlin und der Provinz Brandenburg ſpricht
der nationalliberalen Landtagsfraktion zu ihrer Haltung gegen⸗
über der klerikal⸗konſervativen ſogenannten Wahlreform Dank und

Anerkennung aus . Er teilt völlig die Beſchlüſſe des Zentralvor⸗

ſtandes vom 6. März , hält aber die klerikal⸗konſervativen Vor⸗

ſchläge für die nationalliberale Partei für völlig unannehmbar. “

Die Kriſis im Baugewerbe .
IJ Berlin , 9. April .

Die Hoffnung , daß die Konferenz im Reichstagsgebäude

zu einer Beilegung der Kriſe im deutſchen Baugewerbe
führen könnte , hat ſich nicht erfüllt . Der Vermittelungs⸗

verſuch der Regierung iſt geſcheitert . Die Ver⸗

handlungen mußten gegen halb 5 Uhr nachmittags , alſo nach

kaum zweiſtündiger Verhandlung , ohne daß ein Reſultat er⸗

zielt worden wäre , abgebrochen werden . Der Geſamtt⸗

vorſtand des deutſchen Arbeitgeberbundes

für das Baugewerbe trat noch geſtern abend im Architekten⸗

hauſe zu Berlin zu einer neuen Sitzung zuſammen . Er wurde

beſchloſſen , am 15 . April alle Geſchäfte zu ſchlie⸗

ßen . Die Mitglieder des Berliner und Hamburger Ver⸗

bandes nahmen an der Abſtimmung nicht teil .

Ueber die geſcheiterte Konferenz und über die nachfolgende

Vorſtandsſitzung des Arbeitgeberbundes liegt folgender aus⸗

führlicher Bericht vor :

Gleich nach Beginn der Konferenz im Reichstagsgebäude

warf der Vertreter des Reichsamts des Innern , Geh . Re⸗

gierungsrat Dr . Wiedfeldt , die Frage auf , ob es ſich nicht

ermöglichen laſſe , ähnlich wie bei den Tarifverhandlungen
im Jahre 1908 drei unparteiiſche Herren zu wählen , die die

Weiterführung der Sache in die Hand zu nehmen hätten .

Nachdem hierauf die beiden Parteien über Annahme oder

Ablehnung dieſes Vorſchlages in eine Sonderberatung ein⸗

getreten waren , erklärten die Arbeitnehmer⸗Vertreter , daß

ſie zwar nicht kompetent ſeien , beſtimmte Entſcheidungen zu

treffen , aber den Vorſchlag für ihre Perſon annehmen und

auch in Verhandlungen eintreten würden . Die Arbeitgeber
nahmen den entgegengeſetzten Standpunkt ein . Sie lehnten

den Vorſchlag , die Differenzen durch drei Unparteiiſche ent⸗

ſcheiden zu laſſen , rundweg ab . Nunmehr richtete Geh . Rat

Dr . Wiedfeldt an beide Parteien die Frage , ob ſie geneigt

ſeien , in eine Beſprechung über die vier Hauptdifferenzpunkte
einzutreten . Dieſe Hauptdifferenzpunkte ſind 1. Zentraler
Abſchluß des Tarifvertrags , 2. Abänderung der Lohnzahlungs⸗

art , 3. die Verſchärfung der Beſtimmung über die Akkord⸗

arbeit , 4. der imparitätiſche obligatoriſche Arbeitsnachweis .

Ueber dieſe zwei Vermittlungsvorſchläge entſpann ſich
eine längere Debatte . Wie bekannt , haben die Arbeitnehmer
in ihrer letzten Reſolution dargelegt , daß ſie nicht eher weitere

Verhandlungen pflegen könnten , als bis der Arbeitgeberbund
von den Dresdener Beſchlüſſen zurückgetreten ſei . Die Drei⸗

zehner⸗Kommiſſion des Arbeitgeberbundes erklärte

nun , daß ſie die Dresdener Beſchlüſſe nicht auf⸗
heben könne . Aus dieſem Grunde ſei ein Eintritt in die

Beſprechungen auch nicht möglich . Die Hauptvorſtände der

Arbeitnehmer waren dagegen bereit , zu unterhandeln , wenn
die Arbeitgeber es gleichfalls täten . Beide Parteien zogen
ſich darauf nochmals zu einer Sonderberatung zurück . Sier⸗
auf gaben die Arbeitgeber die Erklärung ab , ſie ſeien zu Ver⸗

handlungen bereit , wenn die Arbeitnehmer die Forderung

zurückzögen , daß die Arbeitgeber den Beſchluß der Kölner

Generalverſammlung aufheben ſollten . Der Beſchluß der

Kölner Generalverſammlung beſagt : Die normale Arheits⸗

zeit beträgt 10 Stunden . Sie darf nicht unter 10 Stunden

herabgemindert werden , dort , wo die Arbeitszeit ſchon kürzer
iſt , foll ſie beſtehen bleiben .

Die Arbeitnehmer blieben aber auf ihrem Standpunkt
ſtehen und verlangten nach wie vor Aufhebung dés Kölner

Beſchluſſes . Erſt wenn beide Beſchlüſſe beſeitigt wären , hätten
Verhandlungen Ausſicht auf Erfolg .

Nach dieſer Erklärung wurde von Seiten der Arbeitgeber
eine weitere Ausſprache abgelehnt und ſomit hatte dieſer
zweite Vermittlungsvorſchlag der Regierung gleichfalls keinen

Erfolg gehabt . Darauf frägt Geh . Rat Dr . Wiedfeldt die
Parteien , ob ſie geneigt ſeien , Vorſchläge der Regierung ent⸗

gegenzunehmen , die ſich auf beſtimmte Streitfragen bezögen .
Als Antwort hierauf erklärten die Arbeitgeber , daß ſie dieſe

Vorſchläge nicht mehr hören wollten .

Hiermit erreichte die Einigungskonferenz ihr Ende . Der

Regierungskommiſſar ſtellte die Verhandlungen als reſultat⸗
los hin und ſprach dann ſein Bedauern über das

Scheitern der Vergleichsverhandlungen aus .
Ein Kampf ſei nach dieſer Sachlage unausbleiblich .

Er hoffe , daß der Kampf nicht zu große Dimenſionen an⸗

nehmen würde und daß bald eine Sinnesänderung bei den

Parteien eintreten werde , die es ermöglichten , daß neue

Verhandlungen mit beſſerem Erfolg geführt werden könnten .
Der Geſamtvorſtand des Arbeitgeber⸗

bundes verſammelte ſich nach dieſer ergebnisloſen Kon⸗
ferenz nochmals im Architektenhauſe zu einer Beſprechung .
Den Vorſitz führte der Königl . Baurat Feliſch . Nach einer

eingehenden Ausſprache über die jetzige Situation wurde be⸗

ſchloſſen , die Geſchäfte am 15 . April zu ſchließen .
Die Berliner und Hamburger Mitglieder des
Bundes enthielten ſich der Abſtimmung .

Der deutſche Arbeitgeberbund wird in den

nächſten Tagen eine Erklärung veröffentlichen , in der die Ent⸗

ſtehung der Differenzen und der jetzige Stand der Dinge dar⸗

gelegt werden ſoll . Die Berliner Mitglieder werden dem
Kölner Beſchluß , am 15 . April auszuſperren , nicht nachkom⸗
men , da vor der Kölner Verſammlung mit den Arbeitnehmer⸗
Vertretern der Berliner Arbeitnehmer⸗Organiſation Ab⸗
machungen dahin getroffen worden ſind , daß bis zur Beendi⸗

gung dieſer Verhandlungen die alten Tarife verlängert werden

und Gültigkeit behalten . Die noch beſtehenden Differenzen
über die Lohnhöhe etc . dürften bald zur Einigung führen .
Mitte nächſter Woche ſollen die Verhandlungen des Verbandes
der Berliner Baugeſchäfte mit den Arbeitnehmer⸗Organi⸗
ſationen fortgeſetzt werden .

Der Reichstagsabg . Bömelburg iſt nach Beendigung
der Konferenz ſofort nach Hamburg zurückgekehrt . In den

Kreiſen der Arbeitnehmer erklärt man , wie das „Berl . Tagbl . “
meldet , daß ſie auf die Verkürzung der Arbeitszeit beſtehen
bleiben müßten , damit die Zahl der Arbeitsloſen eingeſchränkt
werde . Die Arbeiter würden eine abwartende Stellung ein⸗

nehmen und den Kampf aufnehmen . Obwohl aus inigen

Städten noch gemeldet werde , daß dem Verband noch Ver⸗

mittlungsvorſchläge unterbreitet würden , könnten dieſe gewiß
gut gemeinten Ratſchläge die Bewegung nicht mehr aufhalten .

Geſtern Abend fand noch eine vertrauliche Beſprechung
über die für den 15 . April zu treffenden Maßnahmen ſtatt .
An dieſer Beſprechung beteiligten ſich die Führer der Berliner

Bauarbeiterſchaft . Die Führer ſeien davon überzeugt , daß

die Bewegung eine große Ausdehnung annehmen wird, deren
wirtſchaftliche Folgen noch nicht abzuſehen ſeien . 5

Mannheim , 9 . April .



Mauhein ,5. Aprd Seueralsltigeiger . Carimagblatt)
Vachtrag um lokalen Feil .

» Die Knabenhorte der Neckarſtadt zu unterſtützen , hat

eine Anzahl Herren zur Aufgabe gemacht . Sie 1 15
dieſem Zwecke am Sonntag , den 10. April , abends 7 Uhr , im

Saale des Geſellſchaftshauſes , Mittelſtraße 42. eine muſi⸗
kaliſch⸗theatraliſche Abendunterhaltung . Der
Geſangverein „ Flora “ hat ſeine Kunſt in den Dienſt der guten
Sache geſtellt . Weiterhin wirkt das Orcheſter des Evangel .
Jugendvereins der Lutherkirche mit . Wem es ernſt iſt um die

Erziehung und Förderung unſerer Jugend , der ſcheue das ge⸗
ringe Eintrittsgeld ( 50 bezw . 30 Pfennig ) nicht ; er wird einen
genußreichen Abend verleben und zugleich einer edlen Sache ge⸗
dient haben .

8

* Nürunberger Geldlotterie . ( Ziehung 7. und 8. April . ) 1.
Preis M. 50 000 auf Nr . 120 571 , 2. Preis M. 20 000 auf Nr .

1 117936 , 3. Preis M. 10 000 auf Nr . 71 643 , 4. Preis M. 5000

1 auf Nr . 120 906 . ( Mitgeteilt vom Lotteriegeſchöft Moritz Herz⸗
berger , E 3. 17 .

Zu dem Ehedrama im Hauſe 8 6, 15 . Der Heizer Jean

Hardt , welcher in der Nacht vom Sonntag zum Montag ſeine
Frau erſchoß und ſich dann ſelbſt mehrere ſehr ſchwere Verletz⸗
ungen beibrachte , befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung .
Es iſt ſichere Ausſicht vorhanden , ihn am Leben zu erhalten .
Seine Aburteilung wird jedoch erſt in der nächſtfolgenden
Schwurgerichtsperiode erfolgen .

* Die „ Fahrenden Geſellen “ , Bund zur Wanderpflege , veran⸗

ſtalten Sonntag , den 10. April ihre 2. Programm⸗Wan⸗
derung nach Neckarſteinach . Abfahrt . 19 vom Haupt⸗
bahnhof nach Heidelberg . Alle Wanderfreunde ſind zur unver⸗

bindlichen Beteiligung freundlichſt eingeladen . Holdrio !
* Vermißt wird ſeit 6. d. M. abends der Matroſe Johann

Brender von Speier , geb . 1882 . Er entfernte ſich um die an⸗

gegebene Zeit von ſeinem im Luitpoldhafen liegenden Schiffe

„ Vereinigung 30 “ unter Zurücklaſſung ſeiner Effekten . Es iſt

anzunehmen ,daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt . Signalement :

Größe 1,68 Meter , blonde Haare , braun karrierter Anzug ,

Schnürſchuhe.
* Apollotheater Mannheim . Morgen Sonntag finden in dem

beliebten Etabliſſement wieder zwei Vorſtellungen ſtatt und

zwar nachmittags 4 Uhr zu bedeutend ermäßigten Preiſen und

abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preiſen . Es iſt dies der letzte

Sonntag , an welchem das derzeitige April⸗Programm zur Auf⸗

führung gelangt .
* Der Konſumverein Mannheim hat , wie man uns mitteilt ,

im Monat März wieder einen bedeutenden Schritt nach vor⸗

wärts gemacht . Im eigenen Geſchäft wurden im März umgeſetzt

M. 153 212. 63, gegen den gleichen Monat des Vorjahres ein

Mehr von M. 28 376 . 21 . Im letzten Vierteljahr ( Januar , Febr .

und März ) erzielte der Verein im eigenen Geſchäft M. 412 621ʃ. 58

gegen M. 357 263 . 58 in der gleichen Zeit des Vorjahres , alſo

ein Mehr von M. 55 358 . Auch die Zahl der Mitglieder zeigt eine

erhebliche Zunahme . Die vor einigen Tagen nenu eröffnete 21 .

Geſchäftsſtelle befindet ſich Lange Rötterſtraße 92 .

Kgl . ungariſche ſtenerfreie Aprozentige Staatsrentenanleihe
5

im Nominalbetrage von 112 550 000 Kronen .

ereee,

Wie aus der Kundmachung im Inſeratenteil vorliegender
3 Nummer erſichtlich , beabſichtigt Ungarn eine ſteuerfreie vier⸗

prozentige Staatsrenten⸗Anleihe in Kronen vom Jahre 1910 im

3 Nominalbetrage von 112 550000 Kronen aufzunehmen . Die

Schuldverſchreibungen werden vom 1. Dezember 1909 angefangen ,
mit 4 Prozent fürs Jahr in halbjährigen Raten am 1. Juni

3 aung auf die Anleihe findet am Dienstag , 12 . April d. J .

ſtatt . Im übrigen verweiſen wir auf das Inſerat .

* * * *

113 * Von der Frankfurter Börſe .

Von heute an werden die Aktien des Vereins Deut⸗

ſcher Oelfabriken in Mannheim exkluſive Bezugs⸗

recht , an der Frankfurter Börſe notiert .

2 * *

Zur Geſchäftslage im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirk .
Vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarkt . — Aus der Ruhrkohlen⸗

Induſtrie .

5 Auch in dieſer Berichswoche war von einer lebhafteren Ge⸗

ſtaltung des Geſchäftsganges in der rheiniſch⸗weſtfäli⸗

5 ſchen Eiſeninduſtrie nichts zu merken . Man könnte eher

3 von einer noch größeren Zurückhaltung der Käufer auf dem In⸗

3 landsmarkt ſprechen , hervorgerufen durch die Unſicherheit im Bau⸗

4 gewerbe . Recht bedrohlich tritt die Wahrſcheinlichkeit eines die

3 Bautätigkeit lahmlegenden grozen Streiks in die Erſcheinung ,

wenn nicht noch in letzter Stunde zwiſchen den organiſierten Ar⸗

beitgebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe in der Frage der

3 neuen Lohntarife eine Einigung erzielt wird . Die Ausſichten für

eine friedliche Beilegung der Streit⸗ oder vielmehr Streikfragen

ſind zur Zeit vecht trübe . Falls die Reichsregierung nicht ver⸗

mittelnd eingreift , um nach Möglichkeit ſchwere Störungen unſe⸗

res geſamten wirtſchaftlichen Lebens abzuwenden , werden die bei⸗

der Parteien wohl kaum zu einer Verſtändigung gelangen . Der

Ausbruch eines allgemeinen Streiks im Baugewerbe würde na⸗

türlich mit einem Schlage alle Hoffnungen vernichten , die man

ſeither noch für eine kräftige Belebung der Bautätigkeit in dieſem

Frühjahr gehegt hatte Vernichtet ein großer Streik nun auch noch

gar die hier und dort zum Frühjahrsbeginn wahrnehmbaren ge⸗

ringen Anfänge einer lebhafteren Bautätigkeit , ſo würde das

einen ſchweren Schatten werfen auf die Bautätigkeit des ganzen

Jahres . Auch angeſichts dieſer , einer gedeihlichen Weiterentwick⸗
lung des beſſeren Geſchäftsganges unſerer Eiſeninduſtrie drohen⸗

den Störungen , tritt das Uebergewicht der großen gemiſchten

Werke über die reinen Stahlwerke wieder ſo recht zutage . Die

gemiſchten Werke können auch jetzt wieder durch das Hereinholen

von Ausfuhraufträgen einen Ausgleich ſich ſchaffen für etwaige

Ausfälle im inländiſchen Geſchäfte infolge des geringeren Ver⸗

brauches von Baueiſen , Trägern , Formeiſen etce. , während den

reinen Walzwerken dieſe Möglichkeit kaum gegeben iſt . Ihr Wett⸗

— bewerb gegen die großen gemiſchten Werke im Ausfuhrgeſchäft

wurde neuerdings weiter erheblich erſchwert durch den Beſchluß

des Kohlenſyndikats , den Eiſenwerken keine Ausfuhrvergütung

mehr zu gewähren . Den gemiſchten Werken macht ſich dieſe Maß⸗

nahme nicht nennenswert fühlbar , weil ſie durch den Beſitz eige⸗

ner Zechen vom Kohlenſyndikat nur in geringem Maße abhängig

ſind . Auf dem Weltmarkt erhält ſich die feſte Stimmung , nament⸗

lich in England und Belgien . Der amerikaniſche Eiſenmarkt aber

mit ſeinen der Börſenbewegung folgenden Zuckungen und Schwan⸗

kungen , iſt gegenwärtie wenig zuverläſſig . Die Beſtellungen der

und 1. Dezember jedes Jahres nachhinein verzinſt . Die Zeich⸗

arczen amerikaniſchen Eiſenbabnen in Eiſenbahnmaterial haben

den dortigen Stahlwerken bis jetzt jene gewaltigen Arbeitsmen⸗

gen nicht zugeführt , die dem Umfange ihrer rieſigen Erzeugung

entſprechen . — In der Ruhrkohleninduſtrie ſieht es

heuer auch nicht ſonderlich zünſtig aus . Die Feierſchichten mehr⸗
ten ſich auf den Syndikatzechen infolge der Abſatzſchwierigkeiten ,
in einzelnen Kohlenſorten , namentlich in Nußkohlen . Die ober⸗

rheiniſchen Lager ſind ſo ſtark vorgefüllt , daß ſie auf lange hinaus
verſorgt erſcheinen . Nach Holland und Belgien hält ſich der Koh⸗
lenverſand auf der der Jahreszeit entſprechenden Höhe .

Zahlungseinſtellungen . Ueber das Vermögen des Betonbau⸗

unternehmers Philipp Triefenbach in Frankfurt a. M.
wurde der Konkurs eröffnet .

Vom rheiniſchen Eiſenmarkt .
Aus Düſſeldorf wird uns wie folgt geſchrieben : Wäh⸗

rend die deutſche Fertiginduſtrie ſtändig über die Exportpreis⸗

politk des Stahlwerksverbandes und der in geſonderten Syndi⸗
katen vereinigten Werke klagt , werden im Kohlenbergbau in letzter

Zeit wieder ſtärker wie je die alten Klagen über die Unterbindung

des Kohlenexports durch die Tarifpolitik der Reichseiſenbahn laut .

Die Beſchränkungen und Erſchwerungen , welche hierdurch der

Tätigkeit der Zechen ſeitens der Regierung bereitet werden , ſind
in der Tat ganz dazu angetan , das Lied vom grünen Tiſch in die

Wirklichkeit zu übertragen , denn man muß faſt annehmen , daß

die Eiſenbahnbehörde die Rückwirkung ihrer bureaukratiſchen
Maßnahmen auf die Wirtſchaftslage nicht kennt . Daher muß

erneut auf die Unmöglichkeit hingewieſen werden , für das Enk⸗

gehen der Ausfuhr wenigſtens den geſamten deutſchen Bedarf

decken zu können . Dieſer billigen Forderung gegenüber verhält

man ſich aber in Berlin pöllig ablehnend und das natürliche Er⸗

gebnis dieſer Politik iſt die Ueberſchwemmung eines großen Tei⸗

les Deutſchlands mit engliſcher Kohle , für die dem deutſchen Volke

jährlich viele Millionen entzogen werden und nach England wan⸗

dern . Aber auch die Arbeiterfrage wird hierdurch nicht unbedeu⸗

tend beeinflußt , was gerade jetzt beſonders fühlbar iſt , da ſich die

Differenzen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern im Bauge⸗

werbe zuzuſpitzen ſcheinen .

Die Eiſeninduſtrie , welche in den letzten Monaten eine

langſame Beſſerung verzeichnen konnte , hat unter ſolchen Zuſtän⸗

den nicht wenig zu leiden und das Abflauen , welches nun ſchon

mehrere Wochen anhält , dürfte nicht zum kleinſten Teil auf dieſe

Vorgänge zurückzuführen ſein . Dieſe Annahme findet auch in den

bekannt werdenden Berichten verſchiedener Montangeſellſchaften
ihren Ausdruck und auch an der Börſe verfolgt man die Bewe⸗

gung mit Aufmerkſamkeit ; ſind doch die letzten , nicht unbedeuten⸗

den Kurseinbußen teilweiſe als eine Rückwirkung dieſer Streitig⸗

keiten zu betrachten . Ob ſich die allgemeine Geſchäftslage weiter

in dieſer Richtung äußern wird , bleibt abzuwarten , denn ſchließ⸗
lich muß doch wenigſtens für die gegenwärtige Situation berück⸗

ſichtigt werden , daß die Werke trotz der ſtarken Zurückhaltung der

Verbraucher und Händler noch bis in das dritte Vierteljahr hinein

gut beſchäftigt ſind . Da ſich zudem die Verkaufstätigkeit immer

nur von Quartal zu Quartal erſtrecken kann , weil langfriſtige
Abſchlüſſe der Preisfeſtſetzungen nicht vollzogen werden können ,

ſo ſind die Grenzen hierfür ziemlich eng geſteckt und ſchon aus die⸗

ſem Grunde faßt man die herrſchende , zuerſt recht unangenehm

fühlbare Stagnation nicht mehr ſo ernſt auf . Man führt ſie ver⸗

ſchiedentlich auf eine Ueberſättigung des Marktes zurück , während

andererſeits , wie ſchon erwähnt , der drohenden Kriſe in der

Baubranche eine ernſtere Bedeutung beigemeſſen wrd . Et
Gutes hat fedenfalls die eingetretene Ruhe des Marktes mit ſich

gebracht : das Einhalten der ſich überſtürzenden Preiserhöhungen .
Allerdings iſt anderſeits ein Nachlaſſen der erhöhten Preiſe nicht

eingetreten , ebenſowenig eine Herabſetzung der übrigen Notie⸗

rungen , ja ein Abſchlag der Stabeiſenpreiſe im Ausfuhrgeſchäft

iſt gleich wieder eingeholt worden .

Es zeigt ſich alſo , daß die Feſtigkeit der Marktlage nicht nach⸗

gelaſſen hat , was trotz der vorübergehenden Stille günſtige Per⸗

ſpektiven für die Zukunft eröffnet und auch dementſprechend be⸗

urteilt wird . Soll doch ſchon das Siegerländer Syndikat eine

Erhöhung der Verkaufspreiſe für Erze in Ausſicht genommen

haben , da auch die Preiſe ausländiſcher Erze ſtark geſtiegen ſind .

Das Geſchäft in den einzelnen Artikeln lag ziemlich verſchieden .

Stabeiſen blieb faſt noch flauer wie in der Vorwoche , konnte aber

weiter 112 —115 Mark erzielen , für Export teilweiſe bis 110 M.

ab Werk . Der Verkauf für das dritte Vierteljahr iſt immer noch

nicht frei gegeben . — Bandeiſen liegt bei 137½ —142 %½ M.

Syndikatspreis und guter Beſchäftigung befriedigend . — Bleche

behaupten ihre bisherige Feſtigkeit ; Feinbleche 140 —145 . ,

Grobbleche 117 . 50 M. ab Werk . — Träger haben unter den

Vorgängen im Baufache zu leiden und ſchließen bei mittelmäßigem

Geſchäft mit 115 —117 % M. — Alteiſen verharrt weiter in

einer gewiſſen Ruhe ; Kernſchrott erzielt 64 —65 Mark ,

Schmelzeiſen 46 . , Eiſenbahndrehſpäne 52 —54

Mark , Gußbruch 53 —55 M.

* * *

Telegraphiſche Vörſenberichte .

Effekten .
„ Briſſel , 8. April. ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom 8

4 % Braſtlianiſche Anleihe 189 — . —89. 25

4 % Spaniſch äußere Anleihe ( Exterieurs ) — —

4 % Türlen uniſiinn . —. — 94 08

Türten⸗Voſe 220. 50 217 90

Ottomanbank 4
*

— 4
0 4
„ ——*

— *
* *
2 *

0

„2 2 „
0Luxemburgiſche Prince Henribahn 4667 — —. —

arſchau⸗Wiener V 1I . 350 50

Valparaiſo . 8. April . Wechſel auf London 10%½,.

Produkte .
Chicago , 8 April . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 75 8. Kurs vom 7 8

Weizen Mat 112½ 112 ½ Leinſaat Mat 234 . ——. —
105t • . 105 Schmal ; Mat 1360 13 47

„ Septbr . 102½ % 102 Julf 13 . 22 13 10

Mais Wat 58 ½% 58 Sept . 13 . 10 12 97

„ Juli 61 ½% 60 Pork Mai 24 . 30 240

„ Septbr 62 . 62 — 2535 24 . 20

Rogge loko 79 — 79ͤ Sepi . 2857 283. 84
— [ Rippen Mai 835 13 . 22

Julk 79 — 79 — ult 13 . 07 12 . 92

Hafer Mat „ Sept , 13 . — 12 82

dul 39 / 39 ¾ Speck

Leinſaat oco 234 — 114 . 25 14 . 25

Köln , 8. April .

ruhig , ſpaniſch 12. 12 . 6, engliſch 13. . 6, Zink ruhig , Gewöhnl , Mar

Etwas

New⸗Pork , 8. April .

Kurs vom 1Kurs vom 7 8.

Baumw. atl . Hafen . 000 . ,000 Schm .Roh. u. Br. ) 14 60

„ atl . Golfh . 14 . 000 12. 000] Schmalz Wileog 14 . 50

„ im junern . 000 . 0 % Talg prima Cügv 7 ½
„ Exp . u. Gr . B. . 000 14. 000] Zucker Muskov . de . 88

Exp . n. Kont . 19 . 000 . 000 KaffeeRio No. 7lek . 8/1 %
Baumwolle loko 15 . — 15 . 2 do. April . 55

do. April 14 . 69 14. 96] do. Mat . 65
do . Mai 14 . 59 14. 85] do. Juni . 70
do . Juni 1440 14 . 64 do . Jul' . 80
do. Juli 14 . 39 14. 63] do. Auguſt 685
vo. Auguſt 13 . 91 14. 10] do. Sept . . 85
do. Septbr . 1307 13 . 16 do. Okt . . 85
do. Oktbr . 12 . 56 12. 64] do. Novbr . . 85
do. Novbr 12 . 41 12. 50] do. Dezb . . 900
do . März —. — —. — do. Januar . 98

Baumw . i. New⸗ do. Februar . 94

Orl . loko 14/ % 14½ % do. März . 969
do. per Mal 14 . 35 14. 58] Weiz, red . WintIk . 123 —
do. per Okt . 14 . 54 12. 60] do. Mai 120 / %

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. Jul ! 113 / :
do, ſtand. white. do. Seplbr . 109 %

New Pork . 05 . 05 Mais Mai 67 %
Petrol . ſtand. whtt. do. Jult 70 ö

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp . . oleare . 85

Pem. ⸗Erd. Balanc . 48 . 43 Getreidefrachtnach
Terpen. Rew⸗Hork 62 ½% 62 — Owerpool 1232

do. Savanah . 59 ½ 58 ½ do. London 1 —
Schmalz⸗W . ſteam 14 . — 14. 30] do. Antwerp . 1 —

do. Rotterdam 3 ½

Liverpool , 8. April . Schluß . )

Weizen roter Winter ruhig 5 8.

Preie . 77¹¹
D n eee 77107 /

Mais rubig
Bunter Amerika pe' März — —
La Plata per Juli 5½5¼ 55 ½

** * *

Eiſen und Metalle .
senben , 8. April . ( Schluz . ) Kupfes , ſtetig , b. Lafſa

3 Mon . 58 . 12 . 6, Ziun ſtetig , per Kaſſc 150 . 10 . , 3 Mon . 152 . 1

28 . 00 . 0, ſpezial Marken 28. 10 . 0.
Glasgow , 8. April . Noheiſen , ruhig , Middkesboren

vants , per Kaſſa 51/5 % per Monat 51/9 ½.
Amſterdam , 8. April . Baneg⸗Zinn , Tendenz : ſtetig , loks

Auction 91 %.
5

Newsork , 8. April .

Kupfer Superier Ingots vorrätig
Fan it
Roh⸗Eiſenam Noribern Foundry Nog p. To ine
Stahl⸗Schienen Waßgon frei öſtl . Frb

33
18.

Waſſerſtandsnachrichten im Monat April
Pogelſtationen Dat im

vom Rhein : 4 . 5 . 6 . 7 . 3 . 9 . Bemerkunge
Konſtaunngn 2,99 3,02 3,0 /
Waldszujt . 15 . 70
Hüningen ) . 58 1,62 1,58 1,57
WeIit 212 . 18 211 209
Sauterburgg 3 66 . 70 8,65
Maxan . 78 376 3,78 3,72
Germersbeim 3,38 3,38
Maunheim 43,03 2,98 . 97 2,97

Main : J0,85 0,82 0,80 6½79
Bingen 1,61 162 161 1,60
NWaub . 86 1,82 . 82 1,78 .
Hoblengz 2902 1 881 . 97
Sin . . . 8s . 88 1,70 175

Nuhrort 1,18 1,13 1,11 1,06
vom Neckar : 7

Naumgeim 33 . 05 3,01 2,99 2/9
Heilbronnmn . J0,90 0,73 0,72 0,69

) Windſtill . Nebel . 25 C.

Witterungsbeobachtung der uttesrolsgiſches Stet
Mannheim ,

33
dele dee e e ee

8. April RMorg . 7˙754,5 4,8 SSC2

8 „ Mittg . 2/753,8 10,0 ſtill

8. „ AKAbds . %763 . 3 7,0 SW 2

9. April Morg . 78751,80 4,0 ſtill ! 1

Höchſte Temperatur den 8 April 10,5

Diefſte 5 vom . /9 . April 3, . 0.

* Mutmaßliches Wetter am 10. und 11. April .
und Montag iſt größtenteils heiteres und ziemlich mildes
in Ausſicht zu nehmen . „ „

Konkurſe in Baden . 7
Karlsruhe . Kaufmann Karl Burger A . T. 2

K. T. 24 . Juni .
* Karlsruhe .

richstal A. T. 27 . April . K. T. 6. Mai .

Lörrach . Maurermeiſter Fritz Koch in Efringen
26 . Abril . K. T. 10. Mai . „

Küfermeiſter Guſtav Döbelin i

Verantwortlich :
Für Polittk : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte .
für Lokates , Provinztelles und Gerichtszettung : Richarb Sec

für Volkswirtſchaft und den äbrigen redakt . Teil : Franz
für den Inſeratentell und Geſchäftliches : Fritz Jovs.

Druc und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerel !
G.

Direktor : Ernſt Müller .

2 25 2 2
Reden Sie doch gefälligst keinen

Wer weiß , was Sie ſich ars „ Sodener “ haber

laſſen ! Die ächten von Fays in denen alle wirkſe
ſandteile der Sodener Heilqtellen enthalten ſind ,
einen im Stich , der ſie gegen Halsſchmerze
Heiſerkeit , Verſchleimung , Bronchialkatarrh ꝛc.

muß nur immer auch Fays ächte Sodener

fordern , von denen die Schachtel 85 Pfg .

Rüböl in Poſten von 3000 ke 68 . —,U
4

allen einſchlägigen Geſchäften zu haben
ſi
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unentgeltlich daſelbſt bezo⸗

Vekauntmachung .
Wir bringen hiermit zur

Kenntnis des Publikums ,
daß im Bureau des Ge⸗
meindeſekretariats in Neckar⸗
au bis auf Weiteres eine
Verkaufsſtelle für Straßen⸗
bahn⸗Arbeiterkarten errichtet
worden iſt . Die Karten⸗
ausgabe erfolgt in der Zeit
von —1 Uhr an den Sams⸗
lagen und von —12 und
bon —6 Uhr an den übrigen
Werktagen . 77

Mannheim , 1. April 1910.
Städt . Straßenbahnamt :

Löwit .

Bekauntmachung .
Wir bringen hiermit zur

Kenntnis des Publikums ,
daß ein Verzeichnis über die
im Monat März 1910 im
Bereiche der elektriſchen
Straßenbahn gefundenen
Gegenſtände im Hausflur
des Straßenbahndepots
Nuitsſtraße —12 — während
6 Wochen zur Einſichtnahme
ausgehängt iſt . 76

Mannheim , 1. April 1910.
Städt . Straßenbahnamt :

Löwit .

Bekauntmachung
Die Guido Pfeifer⸗
Stiftung betr .

Nr . 15026 J. Aus der Guido
Pfeiſer⸗Stiftung ſoll nach der
Beſtimmung des Stifters
alljährlich aus den verfüg⸗
baren Zinſen „ einem hieſi⸗
gen , intelligenten , ſtrebſa⸗
men , unbemittelten jungen
Handwerker chriſtlicher Reli⸗
gion “ ein Zuſchuß zur wei⸗
texen techniſchen Ausbildung
( Beſuch einer Fache , Bauge⸗
werk⸗ oder Kunſtſchule ) ge⸗
geben wexden .

Bewerbungen um das
Stiftungserträgnis pro 1909
bis 1910 ſind innerhalb 14
Tagen bei unterzeichneter
Stelle einzureichen . 80
Mannheim , 4. April 1910.

Bürgermeiſteramt :
von Hollander .

Sauter .

Sekauntmachung .
Die Ausführung der Erd⸗

und Betonarbeiten für die
Erſtellung der Vertikaloſen⸗
Anlage im Gaswerk Luzen⸗
berg ſoll ungeteilt im Wege
der 74

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Ver⸗
gebung können in unſerem
Nureau K 7, —2 , Zimmer

während der üblichen
Dienſtſtunden eingeſehen
und die Angebotsformulare

gen werden .
Leiſtungsfähige Unterneh⸗

mer , welche ähnliche Arbei⸗
ten ſchon wiederholt ausge⸗
führt und hierfür Nachweis
erbringen können , wollen
ihre Angebote bis ſpäteſtens
Dieustag , den 12. April 1910,

vormittags 11 Uhr

des Geſetzarttkels V vom
Jahre 1904 und der im
gung wird eine königlich
Kronen im Betrage

Die neue

20170

verzinſt .

hoben werden können .

Wien in

in Mark D. R. W.

und zwar :

Budapeſt ,

in Budapeſt : bei der
in Wien : „ bder

„ der

„ dem
in Berlin „ der

„ dem
„ dem
der

in Frankfurt a. . : „ der
außerdem !

Jahre
Geſetzartikel

von Kronen
ſtreitung von durch die Geſetzgebung angeordneten , teils bereits vorgenommenen und

vorläufig aus den Kaſſenbeſtänden gedeckten , teils noch vorzunehmenden Inveſtitionen
beziehungsweiſe zur Deckung des Kapitalswertes jener vinkulierten , Städten und Ge⸗

Abſchnitten ( Litera 0/2
1950 Abſchnitten ( Litera 0 /
1 275 Abſchnitten ( Litera E

Nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen
Finanzminiſterium das Recht vorbehalten , die Anleihe jederzeit ganz oder teilweiſe nach
vorhergegangener , mindeſtens dreimonatlicher Kündigung zum Nennwerte zurückzuzahlen .

Die Schuldverſchreibungen ſowie deren Zinscoupons ſind von allen beſtehenden
ungariſchen Stempeln , Gebühren und Stenern befreit , und wird deuſelben die voll⸗
kommene Stempel⸗ Gebühren⸗ und Stenerfreiheit auch für die Zukunft zugeſichert , ſo daß
die Schuldverſchreibungen und Conpons ohne jeden Abzug eingelöſt werden .

Die Coupous verjähren nach ſechs Jahren , die Schuldverſchreibungen nach zwanzig
Jahren , erſtere von ihrem Fälligkeitstermine , letztere von dem für ihre Rückzahlung be⸗
ſtimmten Termine an gerechnet .

Der Inhaber kann die Zinſen beziehungsweiſe den Betrag der etwa gekündigten
Schuldverſchreibungen gegen Einlieferung der fälligen Zinscoupons beziehungsweiſe
Schuldverſchreibungen nach ſeiner Wahl erheben :
bei den Zahlſtellen in Ländern der ungariſchen Krone ſowie bei den Zahlſtellen in

ronen ;
in Berlin , Frankfurt a. . , Hamburg , Müuchen und Leipzig

Kundmachung .

weiters der im
XV vom Jahre

ungariſche ſteuerfreie 4 %
112 550 000 Nominale

1902,

14 400 Abſchnitten ( Litera K Nr . 296433 —310832 ) zu
17 600 Abſchnitten ( Litera B Nr . 763981 —781580 ) zu
27 300 Abſchnitten ( Litera C Nr . 449951 —477250 ) zu
31 100 Abſchnitten ( Litera D Nr . 948531 —979630 ) zu

Nr . 312581 —332750 ) zu
Nr . 33471 — 35420 ) zu
Nr .

iſt

in Paris und Brüſſel in Franes
in London in Livres⸗Sterling
in Amſterdam in holländiſchen Gulden

Königlich Ungarische steuerfreie 40

vom Jahre 1910

im Nominalbetrage von 2 550 O000 Kronen .

Auf Grund der im Geſetzartikel VIII vom Jahre 1900 beziehungsweiſe der im 8 8
Geſetzartikel XIV

1909 erteilten

welche zur

meinden gegebenen 4½ Sbligationen dient , welche auf Grund des 8 7 des Geſetz⸗
artikels V vom Jahre 1902 von der Staatskaſſa eingelöſt wurden .

Auleihe iſt in Schuldverſchreibungen , auf den Juhaber lautend in

je
je
je
je
je
je

43951 — 45225 ) zu je 10 000 Kronen

ausgefertigt . Die Schuldverſchreibungen ſind bis auf die betreffs des Datums , der Ge⸗
ſetzeszitterung , der Unterſchriften , ferner der Dauer der Couponsbogen und der infolge
der Hinzufügung neuer Zahlſtellen naturgemäß ſich ergebenden Veränderungen mit den
auf Grund des Geſetzartikels XXI vom Jahre 1892 ausgegebenen 4 % Staats⸗Renten⸗
Anleihe⸗Schuldverſchreihungen in jeder Beziehung gleichlautend . Die Stücke ſind ſonach
in ungariſcher , deutſcher , franzöſiſcher und engliſcher Sprache ausgefertigt und tragen im
Fakſimile die Unterſchriften des königlich ungariſchen e

des Direktors der
königlich ungariſchen Staats⸗Zentralkaſſa und des Vorſtan
Kreditbuchhaltung ſowie die handſchriftliche Unterzeichnung eines Kontrollbeamten .

Die Schuldverſchreibungen werden , vom 1. Dezember 1909 angefangen , mit 40 % fürs
Jahr in halbjährigen Raten am 1. Juni und 1. Dezember jedes Jahres nachhinein

100 Kronen
200 Kronen
500 Kronen

1000 Kronen
2000 Kronen
5 000 Kronen

es der königlich ungariſchen

Die Schuldverſchreibungen ſind mit Zinscoupons , deren letzter am 1. Dezember 1919
fällig iſt , ſowie mit einem Talon verſehen , gegen welchen ſeinerzeit die neuen Coupons⸗
bogen bei den Zahlſtellen ohne Anrechnung von Koſten oder ungariſchen Gebühren er⸗

dem königlich ungariſchen

Zum jeweiligen
Wechselkurse ,

zu welchem der
Rembours

erfolgt .

bei der kön . ung . Staats⸗Zentral⸗Kaſſa und bei der königlich ungariſchen Staats⸗Kaſſa in

bei der königlichen Staats⸗Kaſſa in Agram , ſowie bei ſämtlichen königlich ungariſchen
Steuerämtern ;

ferner bis auf weiteres :

Ungariſchen Allgemeinen Creditbank ,
K. K. priv . Oeſterreichiſchen Credit⸗Anſtalt für Haudel und

Gewerbe ,
K. K.

Credit⸗Anſtalt ,
Bankhauſe S . M. v. Rothſchild ,
Direktion der Disonto⸗Geſellſchaft ,
Bankhauſe S. Bleichröder ,
Bankhauſe Mendelsſohn & Co. ,
Bauk für Haudel und Induſtrie ,

privilegierten allgemeinen öſterreichiſchen Boden⸗

Direction der Disconto⸗Geſellſchaft ;

in Paris und London bei den hiezu von dem königlich ungariſchen Finanzminiſterium
beauftragten Stellen ,

vom
Ermächti⸗

Staats⸗Renten⸗Anleihe
emittiert , Be⸗

in

in Brüſſel
in Amſterdam : 15

der

Staats⸗Renten⸗Anleihe in Kro
in der „ Wiener Zeitung “ auch

öffentlicht. 5
Budapeſt , am 1. Apri

Die in vorſtehender Ku

112 550 000, für welche die Zul
wird hiermit zur Subſkription

in Budapeſt : bei der königlich
bei der königlich ungar
bei der Ungariſchen A

Credit⸗Auſtalt ;
in Bozen , Bregenz , Brünn ,

Karlsbad , Laib

Warnsdorf bei

ſodaun :
in Berlin : bei der

„ dem
„ dem
„ ber

Fraukfurt a . . : „ der
„ der

Köln : „ dem
Hamburg :

„ dem
„ dem
der
„ der

Breslau : „ dem
„ dem
„ dem

in München : „ der
„ der

5 „ dem
während der bei jeder Stelle ü
1. Die Subſkription erfolgt

meldungsformulars . Einer

Leipzig :

werden . Dieſe iſt

als zuläſſig erachten wird .

Falle die Zuteilung wenig

1

o
Staats - Ftenten - Anleihe

Alle Bekanntmachungen , welche

Staats⸗Reuteu⸗Auleihe in Krouen vom Jahre 1910 im Nominalbetrage von

in den Ländern der ungariſchen Krone ; 5
bei ſämtlichen mit der Einlöſuug der Conpous der 4 % könig⸗

lich ungariſchen Kronenrenten⸗Auleihen betrauten

Pola , Prag , Reichenberg , Teplitz , Trieſt , Troppau

reichiſchen Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe

4. Die Zuteilung wird ſo bald wie möglich nach Schluß der Subſkription erfolgen .

in Kronen

bei dem Bankhauſe L. Lambert , 5
dem Bankhauſe L. Anerbach ,

„ dem Baukhauſe Lippmann , Noſeuthal & Comp . ,
Amſterdamſchen Bank .

ſich auf dieſe königlich ungariſche ſteuerfreie 49⁴

uen beziehen , werden außer im „ Budapeſti Közlönn “ und
in ſechs ausländiſchen Zeitungen , und zwar in zwei Ber⸗

liner , einer Frankfurter , einer Hamburger , einer Münchener und einer Leipziger ver⸗

1910 . Der königlich ungariſche Finauzminiſter :
Ladislaus von Lukacs m. p.

udmachung bezeichnete Königl . Ungariſche ſteuerfreie 49
Kronen

aſſung zum Handel an der Berliner Börſe beantragt iſt ,
aufgelegt .

Die Zeichnung findet ſtatt am

Dlenstag , den 12. April d. J .

1 e Staats⸗Zeutral⸗Kaſſa ,
iſchen Poſtſparcaſſa ,Ereslhent;

Staatskaſſeu ; ferner 5 zu den
in Braſſo , Debreczen , Fiume , Györ , Kaſſa , Kecskemét , Nagyparad , an diesen

Pecs , Pozſouy , Szabadka , Temesvar bei den Filia⸗ Stellen
len der Ungariſchen Allgemeinen Creditbank ;

in Wien : bei dem Bankhauſe S. M. v. Rothſchild ,
bei der K K. priv . Oeſterreichiſchen Credit⸗Anſtalt für Handel gebenden

und Gewerbe , Beding -
bei der K. K. privilegiert . allgemeinen öſterreichiſchen Boden⸗ ungen ;

Feldkirch , Gablonz , Görz , Innsbruck ,
ach, Lemberg , Mähriſch⸗Oſtran , Olmütz ,

den Filialen der K. K. priv . Oeſter⸗

Direction der Discoutos⸗Geſellſchaft ,
Bankhaufe S. Bleichröder ,
Bankhauſe Mendelsſohn & Co. ,
Bank für Handel und Induſtrie ,
Direction der Disconto⸗Geſellſchaft ,
Filiale der Bank für Haudel und Jnduſtrie ,
Bankhauſe Sal . Oppenheim jr . & Cie . ,
Norddeutſchen Bauk in Hamburg ,
Bankhauſe L. Behreus & Söhne ,
Bankhauſe M. M. Marburg & Co. ,
Allgemeinen Deutſchen Credit⸗Anſtalt und bei deren Ab⸗

teilung Becker X Co. ,
Bank für Handel und Juduſtrie , Filiale Leipzig ,
Bankhauſe E. Heimann , 25
Bankhauſe G. v. Pachaliz ' s Enkel , 2
Bankhauſe Eichborn & Co. ,
Bayeriſchen Hypotheken⸗ u. Wechſelbank , 8
Bayeriſchen Vereinsbank ,
Bankhauſe Merck , Finck & Co.
blichen Geſchäftsſtunden unter folgenden Bedingungen :
auf Grund des zu dieſer Kundmachung gehörigen An⸗

jeden Anmeldungsſtelle iſt die Befugnis vorbehalten , die
Subſkription auch ſchon vor Ablauf jenes Termins zu ſchließen und nach ihrem Er⸗
meſſen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu beſtimmen .

2. Der Subſriptivnspreis iſt auf 92,70 % vom Nennbetrage der Kronen , 100 Kronen =
85 Mark gerechnet , zuzüglich der Stückzinſen zu 4 % vom 1. Dezember 1909 bis
zum Tage der Abnahme , feſtgeſetzt . Die Hälfte des Stempels der Zuteilungs⸗Schluß⸗
note hat der Zeichner zu tragen .
Bei der Subftription muß eine Sicherheit von 5 %

entweder
zu veranſchlagenden Effekten zu hinterlegen , welche die betreffende Subſkriptionsſtel

des Nennbetrages hinterles
in bar oder in ſolchen nach dem Tageskur n

.

er als die Anmeldung beträgt , wird die überſchießende
Sicherheit unverzüglich zurückgegeben .

Die Abnahme der zugeteilten , mit Coupons über die Zinſen vom 1. Dezember 1909 abß
verſehenen Obligationen kann vom 25. April d. J . ab , muß jedoch bis zum 31. Mai d. J .

Nesoſſe d poßt⸗ undbe⸗in Budaveſt : bei dem Augariſchen Bodencreditinſtitute , einſchließlich gegen Zahlung des Preiſes (2) geſchehen . Nach Abnahme wird die hinter⸗
ae de „ der Peſter Ungariſchen Commercialbauk , legte Sicherheit auf den zugeteilten Betrag verrechnet bezw . zurückgegeben .

wo⸗ „ dem Peſter Erſten VBaterländiſchen Sparcaſſa⸗Verein Aumeldungen auf beſtimmte Abſchnitte der 4 % Obligationen können nur inſoweit

ſelbſt auch die Oeffnung der „ der Ungariſchen Escompte⸗ und Wechſlerbank , berückſichtigt werden , als dies nach Ermeſſen der Subſkriptionsſtelle mit den Intereſſen

Angebote erfolgt . 90 „ — ee Bank . ⸗G. , der — — iſt .
5

5 zat in Wien: „ der nion⸗ f nmeldungsformulare können von allen vorgenannten Subſpriptionsft

4 3 in Frankfurt a. . : „ der Deutſchen Effeeten⸗ und Wechſelbank , frei bezogen werden .
eeeeeee

Waladeim 31. März 1910. ] in Hamburg : 8 Bee e 85 Berlin , im April 1910.
Di

5 1 7 . * * 2 —
1 Seſe a . 125 dere Saneſhe , Beensetere ai Weebant Direction der Disconto - Gesellschaft . S. Bleichröder .

132115 2 in üuchen : „ DNer ayeriſchen ſelbauk , 71 5 2
Iu Leirzig bei der Allgemeinen Deuliden Crebit Annalt Mendelssohn & Co . Bank für Handel und industrie .

5 itücks⸗Weriteiger
Slelherungs⸗Aufündiaunn . ] Zekanntmachung. Bekanntmachung Grundſtücks⸗Verſteigerung .

Auf Antrag der Stadt⸗ ] Die Inhaber der Pfand⸗
8

Am Samctag , den 16.
—

— 1810, vormittags 9 Uhr Ankauf .
gemeinde Mannheim wird ſcheine über die jetzt verfal⸗

wird im Rathaus zu Neckarau das nachbeſchriebene , um

am Montag , den 25. April
1910 , nachmittags 3 Uhr im
großen Saale des alten Rat⸗
hauſes Litera F 1, 5 hier
durch das unterzeichnete No⸗
tariat der Bauplatz Lab . ⸗Nr.
9825b , Auguſtaanlage Nr . 22
im Block XXXNV im Fla⸗
chenmaß von 684 qm , An⸗
ſchlag 70 & pro qm öffentlich
verſteigert .

Die weiteren Steigerungs⸗
bedingungen können im Ge⸗
ſchäftszimmer des unterzeich⸗
neten Notariats Q 6, 1 oder
im Rathauſe dahier ein⸗
zeſehen werden . 70³⁵

Maunheim , 5. April 1910.
Großh . Notariat VI :

Mayer .

Deffenlliche Verſteigerung
Am Montag , den 11. April

Is . , vormittags 11½ Uhr
Verde ich an Ort und Stelle
n Waldhof bei Mannheim ,

Syeckweg 48:
nene doppelſchaufliche

tnst⸗ und Miſchmaſchine ,
Größe 16, Type E. . , von
600 Siter Nutzinhalt : ſowie
1 neue Konusfarbmühle

Nr . 7 für Riemenbetrieb ,
gemäß § 373 des . ⸗G. ⸗B.
für Rechnung deſſen , den es
angeht , öffentlich gegen bare
Zahlung verſteigern . 17522

Mannheim , 5. April 1910.
Klee ,

Gerichtsvollzieher in Mann⸗
Heim , M I, 28 .

Diverſe Weine
der Deutſch . Central⸗Bodega
vorzüglicher Qualität , direkt
Beidgen , wie : Blutwein ,

Hungady , Süß . , Ober⸗Un⸗
gar , KRuſter , Meueſer , Oeden⸗

, Szamorodner , Port⸗
Sherrn , insdeſondere

dil ingl-l

* Vre
Berthold

lenen Pfänder vom Mona

März 1909 über Gold⸗
pfänder ( rote Scheine )

Lit . No . 6890 bis mit No.
10455 über Kleider⸗u . Weiß⸗
zeugpfänder ( weiße Scheine )

Lit . B No. 88597 bis mit
No. 94644 und ( grüne Scheine )

Lit . C No. 11805 bis mit No
18740 fern . vom Nonat Sept .
1909überSparkaſſenbücher
( blaue Scheine )
werden aufgefordert , ihre
Pfänder ſpäteſtens imLaufe
des Monats April 1910
auszulöſen , andernſalls dieſe
Pfänder zur Verſteigerung ge⸗
bracht werden . 33262

Mannheim , 4. April 1910 .

Städtiſches Leihamt .

Fieiwillige Feuerwehr .
Die Kammer

iſt jeweils
Samstags

v. —7 Uhr abds .

geöffnet . 75

Der Kammerverw . :
Graab .

2 Der
Bienenzuchtperein Mäunheim.
Blütenhonig m. Garautie

bat abzugeb . d. Imker :
Bertſch⸗Neckarau , Rhein⸗

ſtraße 18: 6596
Eicher⸗Seckenheim , Bahnh . 12
Brecht . ⸗Sandhofen ;
Nuf . ⸗Fendenheim ,

ſtraße 16.
Uhle , Kleine Wallſtadtſtr . 28;
Lutz . Fahrlachſtr . 7, 2. St .
Schiffer , 11. Ouerſtr . 338;
Klingert , Goetheſtr . 18:
Schmitt , Neckarauerſtr . 124:
Ihrig . Friedrichsfeldſtr . 158:
Nickel , Schwetzingerſtr . 150.

Un terricht 22
Pariſerin exteilt franzöſiſch

in u. außer d. Hauſe . 29118

Schill⸗

Bier⸗ und Wei

Maunbeim . Dell
M. Schmidt⸗Boubert .

Laudteilſtraße 3 ( Sindenhof ! .

der hier in der Zeit vom 7. März 1910 bis einſchl .

Johann Döllinger Ehefr .
23J Ludwig Kumpf Ww .

Anna Luckhaupt Ehefr .
25 Auguſt Klkich

Ludwig Flicker
27 Johann Gleiter

Roſa Kemmler Ehefr .
Auguſt Rabold
Karl Berberich

als Vollmilch verkauft werden .

Nr . 14889 J.

Mannheim , 2. April 1910 .

12 . März 1910 erhobenen 30 Vollmilchproben
hatten folgendes Ergebnis :

Name Wohnort E

Sdes Milchhändlers Straße 75
— 990

11 Heinrich Wießner Ehefr . hier Redſeldſtr . 7 3,3
2J Emilie Brandt Ehefr . „ Stockvornſtr . 8 3,6
8J Lorenz Gölz „ Langſtr . 32/34 3,3
4JMina Ilg Ebhefr . 12 3,0
5 Eliie Wink Ww . 8 3,5
6J Adolf Mayer 5 8,4
7 Guſtav Pil ꝛer Ehefr . „ Stockbornſtr . 233,5
8J Joſef Weckeſſer „ Kleinfeld r 27 3,9
9Roſa Zachmann „ Max Jaſefſtr 183,4

10l Adam Hauck Ehefr . „ Eichelsveimſtr . 31J3,8
110 Joſef Wund ing Ehefr . „ Bellenſtr . 77 5
12 Wilhelm Härle „ Meerfeldſtr . 20 2
13J Friedrich Göhring „ 8 619 2
14 Franz Meny „ Mollſtr . 4
15 Karl Bausback „ Amerikanerſtr . 343 ,
16 Heinrich Schwarz „ Bellenſtr . 5
171Ludwig Knapp „ Gärtnerſtr . 36
180 Ludwig Eifler Sandhofen
19 Friedrich Bölſterling hier S 2, 16 8
200 Katharina Huber Ww.
211 Karoline Hanſelmann Ehefr . „ 8 2, 14
99 Riedfeldſtr . 89

Mütelſtr . 100
H 3, 14
8 6. 17
H 5, 113
Beilſtr . 11
G 6, 7
R 4. 6
Kleinfeldſtr . 35

Milch unter 3 % Fertgehalt darf in Mannheim nicht

Mannheim , den 19. März 1910 .

Großh . Bezirksamt III .
gez. Dr Sauter .

Auf Veranlaſſung Großb . Berirksamts
bringen wir vorſtehendes hiermit zur öffentlichen Keuntnis .

Bürgermeiſteramt ;

Ritter .
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Nachlaß der Fabrikarbeiter

ſtück der
Eigentum verſteigert , wobei

Egb . ⸗Nr. 10097 : 8 ar 20 g

wölbtem Keller .

Schätzungspreis 8000

ſchäftszimmer des unterzeichne
geſehen werden .

ſanna geb . Eruſt in Mannheim⸗Neckarau gehörige Grund⸗
Gemarkung Mannheim⸗Neckarau öffentlich zu

der Schätzungspreis erreicht wird :

im Stadtteil Neckarau , Adlerſtraße 16.
ſteht ein einſtöckiges Wohnhaus mit Dachzimmer und ge⸗

An das Wohnhaus iſt eine Waſch⸗ und
Backküche und an dieſe ein einſtöckiger Schopf mit Stall
und Schweineſtällen angebaut .

Die weiteren Steigerungsbedingungen können im Ge⸗

Mannheim , den 29. März 1910 .
Großh . Notariat VI :

Mayer .

Jehann Wahl Ebefrau Su⸗
Gebrauchte Feuſter u. Laden⸗
einrichtung wird zu kaufen
geſucht . Offert . u. Nr . 29140
a. d. Expedition ds . Blattes .

Lagerſchuppen zum Abriß zu
kaufen geſucht . Offerten u.
Nr . 29133 a. d. Exped . d. Bl ,

Gebr . , noch gut erhaltener
Gartenſchlauch zu kaufen ge⸗
ſucht . Offerten u. Nr . 29146
an die Expedition dſs . Bls .

Werkauff
Zu verkaufen : gut erhaltene

der Zuſchlag erfolgt , wenn
6919

m Hofraite und Hausgarten
Auf der Hofrafte

ten Notariats Q 6 Nr . 1 ein⸗

Kochſchule für Fra

beginnt am

abends — ansgenommen So

Baumann im Schulhaus

erhoben .
Mannheim , 29 . M

Vorſtehendes bringen
lichen Keuntnis .

Mannheim , 29 . Mär

Liegens

Der nächſte Unterrichtskurs an unſerer Kochſchule

Dienstag , den 19 . April 1910 .

Anmeldungen hierzu werden bis einſchließlich
Freitag , den 15 . April 1910 , täglich bis 8 Uhr

Das Komitee .

Bürgermeiſteramt .

Waſchmaſchtne u. Gasherb .
Augartenſtr . 61, II . I. 29119

Gebrauchter Ein⸗ und Zwei⸗
ſpänner ⸗Bordwagen , Ein⸗
ſpänner feſte Rolle , zu verk .
Sommer , Schwetzingſtr . 144.

29112

nen und Mädchen

Guterh . pol . Nußbaum⸗Bett⸗
lade m. Roſt u. Federnzeng ,
Blumentiſche , Gaskrone , Lei⸗
ter , Polſterſtühle , Gasback⸗

untags — vom Schuldiener ] fen , Galerien z. ok. 2 bis 5
R 2 entgegengenommen . Ubhr. L. 14 9, 3 Tr . 29189

Das Honorar für den 20 Abende umfaſſenden
Kurs beträgt . — Mk . und wird bei der Anmeldun 8 f ILHuſſenſchran

ürz 1910 . ganz maſſiv , wegen Auf⸗
ſtellung ein . größeren , preis⸗
wert zu verkaufen . Zu
ſichtigen Süddentſche Brief⸗
marken⸗Börſe , O 6, 7, Rich .
Rügemer . 291834

Junge Wolfshunde ,
Rüde , v. pr . Eltern abſtam⸗
mend , zu verkaufen .
29136 8. 15

1 Foxterrier u. Silberhaſen
mit Stall billig zu verk . 14.

wir hiermit zur öffent⸗

3 1910 .
6¹

chaften

delegenheitskauf !
In guter Stadtlage ein Haus mit großen Fabrikations⸗

räumen für jeden Großbetrieb geeignet — beſonderer

Umftände halber — ſehr preiswert zu verkaufen .

Nähere Auskunft unter 7044 an die Expedition ds . Bl .

Querſtraße 38, part . 29132

MWirtschatten .
Tücht . kautionsfähige Wixts⸗
leute ſuchen per 1. Juli 1910
gutgehende Wiriſchaft . Bier
od. Wein . Offerten u. Nr .
29130 a. d . Srhed .dis . B .
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Naturheilverein Mannheim .
Dienstag , 12 . April , abends /½9 Uhr findet in

der „ Stadt Lück“ FP 2 . 10 eine

Mitglieder⸗Verſammlung

Tagesordnung :
1. Neuerrichtung eines Kinder⸗Luft⸗ und Sonnenbades ,

ſowie Vergrößerung des Damenbades .
2. Verſchiedenes .

ſtatt .

Der Vorſtand .

Die beste Schule am Platze für Herren und Damen
zur raschen und gründlichen Erlernung der

710⁰0französischen Sprache ist die

N
*

6 , 3 Telephon 4798

Seb Pcßchc 8 88 8 Scch hc G 8888888 888888880

eßd ch „ „ CCCCCc00 ²˙
— A8 8

0 6. 3 Neu eröffnetl

Shpezial - Damen- Frisier - und chum
0 6 ,

poonier - Salon
Manicure : Ondulation

Wilhelm Heinen

Hnfertigung sämtlicher Maararbeiten .

O 6 , 3 .

f . Weinig, kowbonnn
P 2, 2 MANNHEM P 2, 2

Tel . 3080 . vIs - - vis d. Kaufh . Schmoller : Tel.
3080

Atelier moderner Photographien

in künstler . Ausführung bei mässigen

„ Preisen und schnellster Bedienung -

Spezlalltät: Tecmnisthe flufnahmen .
6

7079

SccbcechbSb

ccch

5

Ecole francaise , P3 , 4
Cours de conversation et de tönflte CCC000

Billard bval (ohne kclen)
f Jodes Hesuch

Franz . - Kaufm . Correspondenz .
Die Kurse beginnen wieder Montag , II . April .18 be i 15 5 nach einer Zuſchneiderin oder Direktrice weiſt darauf hin, daß von

— — sind gelehrte und

1 Novität I . Ranges , das I . in Mannheim . — Alle Billardfreunde 11 einer ſeolcheß
e

eine perſekte Ausbüdung im Zuschneiden nach Maß

rn Su denweie en aiat donss eaden , fI Iade eur Peslektienng bof ein 7118 Inſuee arne ale⸗ dee Jen
nur am Ende des Monats . 5 5 0

C⁰ 1¹ · er 1. NB . Demj jenigen Mannh . welcher darauf eine Serie 11 verlaugt wird . Um dieſen Auforderungen entſprechen zu können ,
Nversation et conference :

250 Points in G vart des Caf gt d 2 Zeug It , IIf und bei erniger Energie kann
10

Kleidermacherin , Zuſchneiderin
Für Damen jeden Mittwoch um 5½ Uhr abends ; von 250 Folmts in Gegenwart 9 etiex ' s un eugen spielt, Ag oder Oirektrice dieſe von ihr verlangten Etgenſcha ' ten ſich aueignen
Für Herren Samstag vormittag und nachmittag um erhält als Preis , 1 B nebst Diplom . in der rüh lichſt in ganz Süddeutſchland bekaunten

9 Uhr abends — 2 Mk. pro Monat . 7¹⁰⁰

11
Mannheimer BDamenbekleidungs - Fachschule

— — Café Bristol , D 2, 4 8afé Bristol , „ 4. Szudrowiez & Doll ,
Restauration 15 I . LiSHer . 1 F I . 3 Breite Strasse .

Waldpark “ Ferd. Sehlimm IHEE Bemerkt ſei noch, daß keine Schülerin früher entlaſſen wird .

Lindenhof , Waldparkstr . 20 . — Tel . 8689 .
— in nächster Nähe des Waldparks .

In . Bier GBürgerbräu ) hell und dunkel , ½ Ltr . 10 Pfg .

Prima Weine Jeden Freitag

Flaschenbier , hell u. dunkel . Schlachtfest
FHamzösisches Bäillard . 4130

Merz ' schnupfenserumb . R . . a heiltsSchnupfen in einigen
Stunden . Preis ! Mk. inallen Apotheken . Hauptdepots in Mann -
heim : Adler - , Einhorn - , Löwen - und Pelikan - Apotheke . 7110

Chem. Fabrik Merz & Co. , Frankfurt a. M.
*

Verblüffend putzt

Zu haben in allen Schuh - und Kolonlalwaren
Geschäften . 6255

Aybeif .
Roman aus der Gegenwart . — Von Oskar J . Schweriner .

0 Nachdruck verboten ! .
29 Fortſetzung . )

„ Wirklich und wahrhaftig ? “ flüſterte er
Sie ſah erſtaunt auf ; verſtand ihn nicht . Dann begriff ſie

und wurde feuerrot . Mit einem : „Jetzt geh hübſch artig zu
Papa zurück “ ſchob ſie Georgine ſanft von ſich dem Vater zu, der
ſie wieder auf ſeinen Schoß nahm . Sie ſelbſt ſetzte ſich wieder
auf ihren alten Platz am Tiſch .

Sie hatte impulſiv gehandelt ; ihr ganzes Trachten war nur
darauf gerichtet geweſen , das Kind zu beruhigen . Sie konnte
Kinder nicht weinen ſehen ; und Georgine ſchon gar nicht .

Und Georgine hatte „ wirklich und wahrhaftig “ gefragt , und

ſie hatte „ Ja “ geſagt . Nun hatte Georginens Vater aber dieſelbe
Frage an ſie geſtellt . Das war etwas ganz anderes . Was jetzt ?

Heimberg und Elſa blickten ſich über den Tiſch hinüber fra⸗
gend an . Da zögerte Heimberg nicht länger.

„ Fräulein Elſa , Sie wiſſen nicht , wie ich mich freue , daß Sie
meine Kleine die ja an Ihnen hängt wie an einer Mutter , nicht
berlaſſen wollen . “

Elſa öffnete den Mund , kam aber nicht zu Wort .

„ Ich freue mich , wie ein Vater ſich nur freuen kann . Meine
Georgine darf nie mehr in eine Penſion zurück , ſagte mir der
Arzt . Und ich will ſie überhaupt mehr um mich haben . Da hatte
ich denn die Abſicht , wieder einen ordentlichen Haushalt zu führen
und eine Hausdame zu engagieren . Ich wollte inſerieren . Ich
wußte mir ja nicht anders zu helfen . Jetzt hat ſich die Frage von
ſelbſt gelöſt . Sie kommen zu uns ! Sie erſetzen meiner armen
Georaine die Mutter ! “

Seine Stimme flehte , ſeine Augen flehten . Und dieſe Augen
konnten flehen . Elſa erkannte den ſonſt ſo ruhigen , gemeſſenen
Mann kaum wieder . Und Georgine ſtreckte ihre Aermchen über
den Tiſch .

„ Ja , Schweſter Elſa ? — bitte , bitte ! “

„ Ein junges Mädchen wie ich —

Heimberg unterbrach ſie , fein lächelnd .

„ Ich bin ein alter Mann und — ich habe eine Tochter von

zwölf Jahren ! — Ich will ja nur , daß Sie bei uns Ihren ſegens⸗

reichen Beruf in noch erhöhtem Maße ausüben . Sie ſind Kran⸗

kenpflegerin von Beruf , würden in jedes Haus , zu jedem Kranken

Zeitungs- IIla gulatur o .

55 Leinen - und Ausstattungsgeschäft .
5

—

Eine Frühlingskur mit Dr. Dralle 8

Birken⸗Haarwasser

08
08
E

gehen, wohin Sie geſchickt werden . Nun , — in dieſem Sinne

kommen Sie zu meiner Georgine ! “

Herren - H emden nach Mass

in weiss und bunt

Spezlalität : Byssus , bester poröser Wäschestoff .

Max Wallach , D 3 , 6 .
7102

2
2—

ist von

unübertroffener Wirkung

zuf den Haarwuchs .

0 SSSesessse
Flasche Mik . . SS u . Mk . . 70 .

Er wußte wohl, daß Elſa beine Krankenſchwef ter ſei und es
nie werden ſolle . Aber Elſa ſelbſt wußte es nicht . Und in die⸗
ſem Augenblick waren ihm alle Mittel heilig .

„ Sie ſind ja ſo wie ſo ſchon „ meine “ Schbeſter , vollendete
er lächelnd laut ſeinen Gedankengang . „ Sie brauchen nur zu
bleiben . was Sie ſind . Ob hier , ob da , — iſt das nicht gleich⸗
giltig ? “

Noch während er ſprach , war ihm ſeine Unterredung mit dem
Direktor eingefallen . Und jetzt wußte er , was er zu tun habe .

„ Immerhin “ , ſagte Elſa eben . Bei Ihnen iſt doch niemand
krank . Für ein alleinſtehendes Mädchen

—“

Sie vollendete den Satz nicht , mit Rückſicht auf Georgine .
„ Sie haben doch eine Mutter, “ antwortete Heimberg ruhig ,

„ bringen Sie die mit ! “

„ Die Mutter ! Die ſoll ich mitbringen ? ! “
Elſas Wangen röteten ſich vor Freude . Die ganze Zukunfts⸗

frage ſchien gelöſt . Heimberg hatte gewonnen Spiel und ging ſo⸗
fort daran , die Angelegenheit in ſeinem Sinne praktiſch zu er⸗
örtern .

„ Der Frühling kommt ! “ ſagte er . „ Wir mieten alſo eine
Villa im Grunewald . Sie bringen ſich Ihre eigenen Möbel mit ,
damit Sie ſich recht heimiſch fühlen ; Sie und und Ihre Frau
Mutter . Sie ſollen ganz für ſich allein ſein ! Ihr Gehalt ſetzen
wir noch feſt . Nur im Prinzip wollen wir uns jetzt einigen !
Schlagen Sie ein ! Abgemacht ? ! “

„ Abgemacht ! “

Er drückte ihre Hand , daß es ſie ſchmerzte . Georgine

ſchlüpfte vom Schoße ihres Vaters hinunter , ging zur anderen

Seite hinüber und ſchmiegte ſich an das junge Mädchen .

„ Schweſter Elſa ! “ ſagte ſie nur . —— —

Frau Bodenſtedt war nicht wenig erſtaunt , als Elſa ihr am

nächſten Morgen das „ Neueſte “ mitteilte . Faſſungslos lief ſie

zum Direktor .

Der wäre vor Erſtaunen bald auf den Rücken gefallen . Heim⸗

berg hatte nicht den Mut gehabt , ihm von ſeinem Abkommen mit

Elſa Mitteilung zu machen .

„ Die ganze Geſchichte wäre ja gar nicht mal übel “

Frau Bodenſtedt , „ wenn es nicht ſo ganz und gar gegen den

Wunſch des Herrn Doktor Hoffmann wäre . Das ſoll nun der

Dank ſein für all ſeine Aufopferung . Was machen wir nur ? “

„ Er wird toben und mir die Schuld zuſchreiben ! “ meinte der

Direktor ernſt . „ Er wird wiſſen wollen , wie ich dazu kam , ſie zur
Krankenſchweſter zu machen , wenn auch nur ſcheinbar . Und

ich habe es doch ſo gut gemeint ! “

ſagte eben

in jedem Quantum ernautuch in ger

H. Hadslisen Buchdruckerel .

bevor ſie iibre !volle Selbfländigkelt erlaugt bhat .bat . 29153

Ungeziefer
jeder Art beseitigt 55 und gründlich unter voller Garantie

mit eigenen Patentamtl . geschützten Apparaten

eN 4587 . geste Referenzen, Bureau : Gontardstr . 4.

Abonnements ganzer Anwesen äusserst billig .

Eigene Desinfektionsräume , gründliche Beseitigung von
Motten aus allen Möbeln und Kleidungsstüeken.

HKeine Konkurrenz ist

Stadlsparkasse Paienbar S 90
5 verzinst Einlagen bis zu 20000 . — M. 2

4937

TH . VVu
Bank - und Hypotheken - Geschäft
Centrale Pforzheim : Filiale Mannheim , C 2, 10 %/

empfiehlt sich in 6987

Beschaffung von J. und II . Hypotheken

An - und Verkauf von Restkaufschlllingen

Wechsel - Diskontierung

An - und Verkauf von Wertpapieren

Bureau C 2 , 1011 , 1 .
Telephon 6488 .

Hypothekengelder
nach amtlicher und privater Schätzung per sofort od .

später unter günstigen Bedingungen auszuleihen durch

8 b6, 21. Helnrich Frelberg . Telephon 168.
163

9607

„ Doktor Hoffmann hat etwas gegen den Mann Er kann nicht
einmal den Namen nennen hören ! “

„ Auch das noch ! “

„Vielleicht ſagen wir ihr die Wahrheit ! Wer alles getan und

bezahlt hat . Dann wird ſie ſeine Wünſche berückſichtigen ! “

„ Um Gott ! Nicht ohne ſeine Erlaubnis ! “

„ Na — jedenfalls wollen wir mal mit ihr ſprechen ! “

Sie ſprachen mit ihr , — lange und eindringlich . Die Unter⸗

redung fand im Zimmer des Direktors ſtatt . Und als Mutter

und Arzt geſprochen hatten , nahm Elſa das Wort .

„ Ich verſtehe nichts , wirklich nichts ! “ ſagte ſie .

„ Sie paſſen nicht zur Krankenpflegerin , mein Kind ! “

„ Soll ich ja auch nicht ſein ! “

„ Und Sie ſind zu ſ ſchwach , einem Haushalt vorzuſtehen ! “

„ Wieſo ? Ich darf ſoviel Dienſtboten haben , wie ich nur will⸗

Es handelt ſich ja hier nur um das Kind ! “

„ Du biſt ein junges Mädchen
—“ warf die Mutter ein .

„ Aber Du biſt doch bei mir , Mutti ! “

„ Ich möchte aber nicht hin ! “

„ Aber warum nicht , Mutti ? Ich verſtehe Dich nicht . Wie

lange wird denn Dein Geld noch ausreichen ? Und was dann ?

Soll ich wieder zu — einem Sperber ? — Jetzt , wo auf lang⸗

Zeit für uns geſorgt wäre , wo ich ſparen und Dich auch pflegen

könnte , jetzt , — alſo — Mutti — ich verſtehe es einfach nicht ! “

Was war da zu machen ?

„ Dit — Du pollſt doch auch einmal heiraten ! “ verſuchte es

Frau Bodenſtedt noch . „ Du kannſt Dich doch nicht ſo abſchließen ! “
Elſa wurde ſehr rot .

„ Ich bitte Dich , Mutti !

wird mich zu finden wiſſen ! “

5 3 8 wie

Schließlich , wer mich finden will ,

ſie das
ſagte⸗

— — —

Der Direktor hatte 18 richtige Wort gewählt ; Doktor Kurt

Hoffmann tobte tatſächlich . Er war außer ſich , lief in Frau
Bodenſtedt ' s Stube umher , wie ein Löwe im Käfig .

„ Es iſt unerhört von dem Direktor !

„ Aber , er meinte es ja gut ! “

„ Ach — ganz egal ! “
Wieder ein halbes Dutzend Mal durchlief er die

„Alſo , was machen wir ? “

„ Die Wahrheit ſagen ! “ riet Frau Bodenſtedt .
Der junge Mann hielt in ſeinem Lauf inne .

„ Um keinen Preis ! Hören Sie Frau Bodenſtedt , um keinen

Preis!!“

171

Stube .

„ Und nun gerade Heimberg ! ? “ fügte Frau Bodenſtedt hinzu . [ Fortſetzung folgt . )
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4 Duterrieht. I

Sprechen- Institut
W . G . Mackay

D I, 3 am Paradeplatz D I , 3

Telephon 4483

Gegründet 1898

Enalisch , Französ . , Spanisch ,
Russ . , Ital . , Holl. , Sehwed . ete .

Grammadk , Gonversatlon ,
Handels - Orrespondenz .

Nur “Lehrer der betreffend . Nation.
Deutsch für Ausländer ſ1275

Vebersetzungen BesteBeſerenzen

Unterricht , beſ . f. Anfäng . , b.
erprobt . Vislinlehrer . Gefl .
Anmeldungen erb . Schultz ,
L2 . III . 28329

Unterricht in Steno⸗
graphie , Schönſchreiben ,

Maſchinenſchreiben ,
Buchführung , Korre⸗
ſpondenz und Kontor⸗
arbeiten erteilt gründlich

güto Schüritz, 2, b.

ieee eeeeeee
17093

Höbere Privstschule
Nachhilfe u. Vorbereſt .

Sprachen ,
Handelswissenschaft .
K 3, 28. Tel . 925 K 3, 28.

Sprechst . —6 Unr .
Energ. Nachh. f. zurück -
geblieb . Schüler , Gepr .
Kräfte . Gute Erf . Mäss .
Honorar . Prosp . kostl .
durch d, Direkt . 252

F
Engliſch .

Grammatik , Literatur , Han⸗
dels⸗Korreſpondenz , Konver⸗
ſation , Vorbereitung , Prü⸗
fung . Miß Heatly , Beethoven⸗
ſtraße 18. Tel . 3168. 10581

Gut empfohlene 17299

Dame ,
die Erfahrung mit Kindern
hat , wünſcht ihre im Aus⸗
land erworbenen franzöſiſch .
Sprachkenntniſſe durch Nach⸗
hilfe⸗ oder Privatſtunden zu
verwerten . Zu erfrag . Frl .
Müller , Friedrichsring 40.

Eitherunterricht
erteilt gründlich E. Meudt ,

Zitgerlehrerin , Tullaſtr . 13,
Zithern von 18 ＋4an . 17837
ſnstſtut Il . Pens. Sipmund

Mannheim , A I , 9.
In gesündester Lage , vis -aà-vis

d. Gr. Schloss . Besteht seit 1894.
Kleine Klassen . Indiv . Behandlg .
21Lehrer . 91 Schüler . 1905 bis
Herbst 1909 bestand . 110 Schüler
das Einj . - Freiw . , Primaner - u.
a. Rramen . Tag - u. Abend -
schule . Prosp . u. Refer . gratis
durch 9318

die Direktion .

Vermischtes .
Von jetzt ab bis zu den

Theaterſexien ein
Eckplatz , Abovnnement B

abzugeben . Zu erfragen
I Treppe . 17428

Junges , kinderEhepaarube
nimmt gegen Vergitung 998
ſreier Wohnung die in Stand⸗
haltung und Reinigung von Ge⸗
ſchäftsräumen ꝛc. Offerten unt .
Nr . 17469 an die Grvedetion .

Büſte .
teile jeder Dame mit

Umſouſtwie man dieſe ſchnell
und ſicher erhält . Rückporto
erbeten . 6124

Frau Winkler , Gauting 289
bei München .

Parkettböden w. gerein . , ge⸗
wichſt u. abgehobelt ſowie Wichſen
und Aufpolieren von Möbel

Rampmeier , U6 , 5, Hiunter⸗
haus . 15961

o lassen Sie Ire Nleier
am billigſten u. ſchnellſten reparieren

reiuigen und bügeln ?
Im Reparatur⸗Geſchäft von
Joh , Nübel , S 6, 20, 4 Treppen .

Poſtkarte genügt . 8
Verſekte Damenſchueiderin

empfiehlt ſich im Anfertigen —
von Loſtümen , Jacketts ,
Teänteln , Bluſen . Dieſelbe
iſt Spezialiſtin in Reform⸗ ,
Empire⸗ und Prinzeß⸗Ko⸗
ſtümen . Tadelloſer Sitz ga⸗
rauttiert . Billigſte Berech⸗
nung . Holzſtraße 12, 3. St .

— — 861

Damenhüte werden ſchön u.
hillig garniert . 28842

H 2, 19, 2 Treppen .

0 4,13 — Tel . 3663

Spezial-Ceschäft
für Damen - und Kinder -

Hyglene
Artikel f. Wochenbett -

pflege :
Gummi - u . Holzwoll -

unteriagen ,
Verbandwatte , Irriga -

toren ,
Bettschülsseln ,

sümtl . hermometer ,
Himzlerschwämme ,

Eisbeutel , Leibbisden ,
Hrankentassen ,

rusthütchen Windel - ⸗
hosen , Sanitaswindeln
ſDamenbind . u . Gürte !
werden wunschgemäss ange -

fertigt .
Niederlage

Jon Kalasiris
D. R. F.

das die normale Figur des Kör -
pers und die Schönheit der Linie

zum Vorschein kommen lässt ,
Macht schlank , stützt und hebt

den Leib . 5760

Idealer Korsettenersatz .
eeeeeeee eeeeee

Im Aufertigen von Wäſche ,
Bluſen etc . empfiehlt ſich in
u. außer dem Hauſe 28828

A. Günther , S 6, 14, part .

Wenn Sie gute moderne

bei enormer Auswahl hillig

kaufen wollen , so besich -

tigen Sie unsere Lager

U 1, 5 und U 1, 23 .

Neis & Mendle
U1 , 5, Gambrinushalle .

02681

Spitzen zum Einfärben
werden angenommen . Für
Kleidermacherinnen Extra⸗
Preiſe . Q 5, 12, 2

Hebraboſſe, göhnegeesserde
NRohre

für Dampf - und Wasser -

leltung , sowie zur Eln -
friedigung von Gärten

abzugeben 16855

beop. Schneider & Sohn

— 7, 32 .

und Kinderhüte
billig gar⸗

28490
werden 1 u.
niert . H 3 , 10 part .

Kaputi
allerbeſtes Kopflausmittel

Fl .zu 30 u. 50 J zu haben
in Mannheim bei Herrn

Dr . „e, Fentzling , Engel⸗Apoth.
in Ceckarau bel Herrn

Alb . Schmitt , Drogerie . 9455
Die ( 6076

Damenwelt
lieht ein roſiges , jugendſriſches
Autlitz und einen reinen , zarten ,
onen Teint . Alles dies ereugt :
Steckenpferd⸗Lilienmilch⸗Seife

v. Bergmann & Co . Radebeul
Preis a S. 50 . ſeiner wmarder

Lilleumilch⸗Cream Dada
rote u. ſpröde Haus in einer Nacht
weiß u. ſammetweich . Tube 50 Pig .

Tapeten !
Naturell - Tapeten

von 10 Pfg . an ,
Gold - Tapeten

von 20 Pfg . an
in den ſchönſten u. neueſten
Muſtern . — Man verlange
koſtenfrei Muſterbuch Nr . 24 .

Gebrüder Ziegler ,
Süneburg . 15326

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität , ver -
sendet per Liter zu 26 Pfg. ab
hier von 40 —50 Liter aän. Un-
bekannten gegen Nachnahme .
Fässer leihweise . 17395

Erste Schrleshelmer Apfel -
Welnkelterei von lakoh Seltz ,

Sohriesheim a. d. Bergstr .
Telephon Nr. 26.

Perf . Damenſchneiderin
empfiehlt ſich im Anfertigen
von Koſtümen , Jacketts ,
Mäntelu , Konfirmanden⸗
kleider , Bluſen . Dieſelbe iſt
Spezialiſtin in Reform⸗ ,
Empire⸗ und Prinzeß⸗Ko⸗
ſtümen Tadelloſer Sitz ga⸗
rantiert . Billigſte Berech⸗
nung . Holzſtr . 12, 3. St . lks .

15861

Aufpoliert ,
gewichſt und repariert wer⸗
den Möbel und Piauos , gut
und billig . W. Dell , Schrei⸗
nerei , G 6, 11. 28511

ein
Selbſtgebaute 833

vorzügliche
Qbalität

Rot 50 , 60 , 70 Pfg .
Weiss v. 60 Pi . ab d. Ltr .
Int Jah . 20 bit. Pro en v. o Lit.
L. Müller , Weingutsbeſitzer
Ludwigshaſen . Wittelsbachur . 34.

Damen
finden ſederzeit in beſſerer
Familie diskrete Aufnahme .
Frau M. Lauer , prakt. Heb⸗
amme , gold . Med . , Waldpark⸗
ſtraße 9. 11209

ARauchff

Damen - Hemden , Beinlleider ,

SUnstige Himkaufs - Gelegemnheit von

Sardinen und Wäsche
Durch Ankauf eines

billigen Preisen Gardinen am Stück und abgepasst , Store , Brise - Bise , Zug -

und Roll - Rouleaux , weiss u. créme , in Spachtel , Tüll - , Guipure u. point -
lace , ferner Bettdecken , Battist , Mull . Pischtüche r , Servietten ,

vollständigen Warenlagers offeriere ich zu sehr

Nachthemden etc .

August Weiss

E 1 , 10 Tuch - und Manufakturwaren

6940

haltet.!

la . Nuss -

pro Zentner

Empfang.

Mittelstr . 148
Telephon 1876

Als ausse

Grles - Kohlen

la . stüekreiches Fettschrot

la . gewaschene u . geslebte Ruhr - Nuss III

hei Abnahme von mindestens 10 Zentner gegen Barzahlung bei

zce ee e
1 * Ausnahme - Angebot 88

inm Kohlen
— Wegen Verlegung meiner Läger offeriere zwecks Räumung , solange Vorrat reicht

rordentlieh billig

Alle sonstigen Sorten

Ruhr - und englische Kohlen , sowie Koks und Brlkets

in bekannt guter Qualität zu billigsten Tagespreisen .

Kohlenhandlung Fr . Dietz
Grosse Merzelstr . 11

Telephon 3762

Zu Mk. . 70

„ . 85
65

. 20 607* 7*

6902

Schlmperstr . 20
Telephon 3266

Seenssesesseiseeο οοοοn ?

75 Heirat
Heirat !

Mehrere Damen mit größ .
Vermögen wünſchen Heirat
mit Beamten oder Herren
in ſicheren Stellungen durch
M. Nießler , Ludwigshafen ,
Gräfenauſtr . 48 ,2. St . 17449
Eruſt 7 m.
2 Kind . (2 u. 30 Jahre

al, Beamter 55 1155 Eink .
3000 ¼ ſteigd . b. 5500 l ,

wünſcht m. evaug . Fräul, , a.
Lindloſ . Witwe , zw. Heirat
vek. z. werd . Vollſt . Einricht .
m. eig . Heim vorh . Ernſtg .
Off . u. Nr . 29008 a. d. Exp .
d. Bl . erb . Verm . verbeten .

e
Achtung 1 14719

Ich zahle die höchſten Preiſe
für getr Herreu⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stiefel etc .
V. Starkand , Traitteurſtr . 23

Herrſchaften Obacht !
Benötige dringend für

meinen Verſand nach dem
Ausland guterh . getragene
Kleider u. Schuhe , verſch .
Hausgegenſtände aller Art .
Zahle reellſte und höchſte
Preiſe . Von jung . Herr⸗
ſchaften getr . Kleider zahle
beſ . hohe Preiſe . Komme
pünktl . nach außerhalb . Um
zahlr . gefl . Offerten erbittet

8 5 78 M. Morgeuſtern ,
28805

All Eiſen
alte Metalle , ſämtl . Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauft 16989Adolf Nyrkowski , I 2, 4

Telephon 4318 .
Zahle hohe Preiſe für gebr .

halt . Frau Becherer , Jean
Beckerſtraße Nr . 4. 12277

An⸗ und Verkauf
v. Pfandſcheine , Gold , Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 15829
Ms Peter Haas M 4, 8

Möbel , Speſcher⸗
u. Kellergerümpel. M. Neu

Riedfeldſtr . 27, 8. St . r. 14607

Altpapier
kauft unter Garantie des
Einſtampfens 14451
Ad. K rz , U 6, 5, Tel 1123.85

Kaufe gehr. Möbel
Betten wie auch ganze Elu -

richtungen z,. d. höchst . Preis
Postkarte genügt . 7249

Sandbrand , 8 3, ll .
FFP

Saae üne en
Ldes Einſtampfens ) , alte Metall ,

alte Flaſch . , Eiſen u. umpen , auch
kaufe

Awickler , 4. 7, 48 .
Telephon Nr. 790

— Haus⸗

Verkauf .

Wegen Wegzug ein neues ren ⸗
tables Wohuhaus mit Garteu ,
Remiſe billig zu verkaufen . 5045

10⁰0

Neckarau , Großfeldſtr . 16.
Nähe des Bahnhofes .

Möbel nu. Bett , ganze Haus⸗ 16660

Außergew . Angebot .

8 % Rentenhaus 8 /
m. Laden , 2. u. 1 Zimmer⸗Wohn .
über dem Neckar, verkäuflich für
29 . 500 . , mit —4000 M. Anz.
Off. u. Nr. 29027 an die Expedit .

Metzgerei
Neckarauer Uebergang , vis⸗

- vis Spar⸗ u. Bauverein :
Metzgerei in konkurrenzloſer
Vage zu verkaufen oder zu
vermieten per 1. Junt , eptl .
früher . Näheres W. & K.
Waibel , M 6, 13. Fern⸗
ſprecher 3828. 13653

Zu verkaäufen eventl . zu
vermiet . 3 komfortabel aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer

7 aus 5 Zimmern ,
ohndiele , Bad , Küche , Kel⸗

ler , Mädchenzimmer , Gas⸗
u. Waſſer , nebſt ſchönem
Garten beim Schießhaus in
der Vorſtadt Feudenheim .
Näh . J . Raiſch , Rheindamm⸗
ſtraße 4 u. Hru . Kraus zum
Schießhaus Feudenheim .

1

Verkauff
Zu verkaufen : 1 Polpphon
mit 12 Platt . , 1 Piano eptl .
auf Abſchlagszahl . Ludwigs⸗
haſen , Wörthſtr . 5, t . 29037
Weg . Umzug bill . abzugeb . :
Diverſe neue u. gebrauchte
Eisſchränke , Ladenblöcke ,
Mulden , Waagen ete . ete .
Ebendaſelbſt Ladentheke und
Einrichtung für Spezerei⸗
warengeſch . Seckeuheimer⸗
ſtraße 106. 29047

Mehrere Schlafzimmer⸗Ein⸗
richtungen , darunter einige
hochfeine ſowie wenig gebr .
Herruzimmer ſehr bill . zu
verk . Schwalbach , C 3, 16.

Veſfadtraper-p J0
tadellos erhalten , ſehr billig .

0 8, 8, part .

Hochelegante 55

Ale . ; f
Mahagoni⸗Schlafzimm. ⸗Eint .

5 m. Wäſche⸗
eintei zu ver⸗480 Mk. kaufen .
Roſengartenſtr . 32 , 3. St . , Iks .

Bad . Holzinduſtrie N. Poſener .

gazin leer zu bekommen , um her⸗
zurichten, werden alle 123524

Firma Demmer ,
Ludwigshafen .

Fahrräder gebraucht , billig
Zu verkauf . N3 , 14. 293, 14 282²²

Drehſtrom⸗Motor 5 P . S.
1 Kreisfäge , elektr . Beleucht .

gale zꝛc. zu jedem annehm⸗
baren Preis . 16843

Blumenkasten ,

Ladentheken ,

Friedr . Vock , J 2 , 4 .
Telephon 4163. 16456

Eliſabethſtraße 5, 1 Tr . lks . ,
bis nachmittags 3Uhr . 17549

Gebrauchte Möbel
kauft und verkauft

Staunen erregend billig!!!

prima Qualität , mit großem

zu

Gelegenheit ! um das Ma⸗

Pianog
billig abgegeben .

Gebraucht :

Körper , Bogenlampen , Ne⸗

U4 , 9 parterre .

alle Sorten Leitern .

Guterh . Infanterierock z. vk.

28789 Friedrich , U 5, 17.

Badseinrichtungen
Badewannen , Waſchmaſchinen
zu verk . u. zu verl . , evil , auch
auf Teilzahkung in monatlichen
Raten von —20 Mk. 4080

Karl Schatt , J J, 20 ,

Badewannenverleihanſtalt .
1 faſt neuer antserſerKinderwag . ( lieg , u. ſitz . ],

Sportwagen , 1 beſſ . Tiſch, 1
Chaffelong . , 1 kl . Ladentheke
1 Brief⸗ zu
verkauſen . S 6, 3, III . IkSs.

17569

Gutes Saumaterial ,
Bauholz , Ziegel , Türen

und Brennholz
zu verkaufen .

Niheres G 2 28 . — • ³3
Zu verkaufen

Krankenſelbſtfahrer , der auch
gefahren werden kann . Zu
erfragen Luiſenſtr . 4 part . ,
Ludwigshaſen a. Rh . 17514

Bade⸗Linrichemgenund Waunen ,
nen und gebraucht 72 —
14856 27

Schuppen, Stallung f. Pferde ,
—Schweine , Hühner , nebſt
Putzmühle u. Tore zu verk .
15536 fl 3, 4, Mannheim .

1 großzer

Büßerkaſſenſchrauk
billig zu verkaufen . 10709

I 12, 14, Hol .
Täglich große friſche

Landeier
zu Tagespreiſen empfiehlt

J. Schillingſche Verwaltung
EE
Neues hochfeines Vertikow ,
neuer poliert . Kleiderſchrank
wegen Umzug ſof . ſehr billig
zu verk . K 6, 6b part . r.

28864
Fahrräder ,

gebraucht , billig zu verkauf .
2888 N , 14 .
Kartoffel ! Kartoffel !

Alle Sorten Saat - und Speise -
kartoffeln hat zu verkaufen .
708 A. Teutsch ,
Schwetzingerstr . 148. Tel. 3887

Eine neue

Kücheneinrichtung
und großer Kleiderſchrank
preiswert zu verkaufen . 7478

Rheinhäuſerſtr . 44a p.

Achtung !
Wegen Raumung meines

Kellers verkaufe ich mehrere
Tauſend Etr . Obſtwein per
Etr . 22 Pfg . ; in Gebinde von
30 Ltr . an liefert frei in Keller
ſolange Vorrab reicht .
28743 A. Teutſch ,
Schwetzingerſtr . 148 . Tel . 3887

Albers

Talur-Avis
unpoliert , unverfälscht , gross⸗
körnig , nahrhaſt , bei 1 Pfd 38
Pfg. , 5 Pfd 30 Pfg. , 10 Pfund

28 Plennig 15092

Relormhaus 2. Cesundheit
F 7, I18, Heidelbergerstr .

Niederlage I Mittelstr . 46,
II Gontardstr . 31.

Seelten fnden.N
iaufmänniſchererein

weiblicher Angeſtellter
( E. 35 Mannheim .

Koſtenloſe Stegenvermittlung
Unterrichtskurſe , Vortrags - , Dis⸗
kuſſtons⸗ und Unterhaltungs⸗
Abeude , Bibliothek und Auskunft⸗
erteilung . Mitgliederzahl 900

1400 Stellen beſetzt. 30401
Tüchtige , redegew . eleg .
Stadt⸗Reiſende bei hohem
Verdienſt für eine erſtkl .
Neuheit , überall von jedem
beſſeren Herrn gekauft und
unentbehrlich , ſof geſucht .

D 6,28 , part — 17509
— — — —

peur .
Wir suchen zur Unter -

stützung unserer Mann -
heimer Generalagentur
einen nachweislich leist -

ungsfähigen Fachmann
unter besonders günstig .
Bedingungen . Für fleis -

sigen Herrn Gelegenheit
zur Erlangung einer an -
genehmen u. dauernden
Position . Austührliche
Angebote , die streng
diskret behandelt werd . ,
sind zu richten au die
„ Vita “ Versicherungs -

Aktien - Gesellschaft ,
Mannheim . 6365

— ̃ —
Fenerverfſcheruunge Agentur
zit JInkaſſo an lüchtigen ſtlebſ .
Herr von alter deutſcher
Geſellſchaft alsbald zu vergeb .

Außerdem werden im Land⸗

kezrk Maunheim aller Orts
tübtige Agenten gegen hohe
Bezüge geſucht . Gefl . Offerten
unter Nr. 15966 an die Expedit .
dieſes Blattes .

Wir ſuchen für ſofort
einen jüngeren

Buchhalter
der im Bankgeſchäft gelernt
hat und im Konto⸗Korrent⸗
Abſchl⸗ſſe perfekt iſt .

Gefl . Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen u. Nr . 17215 an
die Expedition ds . Blattes .

Tüchtige , brauchekundige

Verkänferin
in ſolides Haushaltungs⸗ ,
Glas⸗ u. Porzellanwarenge⸗
ſchäft ſof , geſucht . Friedrich
Kaiſer , Meerfeldſtr . 19. 17612
Ein jüng . Mädchen für häus⸗
liche Arbeit tagsüber geſucht .

N 3, 16, 3. Stock . 28998

Für lofort geſucht

NMädchen
mit gut . Zeu weiches
gut bürg . , kochen kann , auch
Hausarb . verrichtet , zu kin⸗
derl . Ehepaar . Nheinpark⸗
ſtraße 2, 3 Trepp . lks . 9579

Geſucht ein ordentl .
Mäbdchen ,

d. bürgerl . kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt , auf
1. Mai . Rheinſtr . 8 part .

17583

Tüchtige , verläßliche Ver⸗
käuferin der Lebensmittel⸗
branche geſucht . Offerten u.
A. K. 29014 a. d. Exp . d. Bl .

Achtias Moihilf, für RöckeTichtige Beihilfe u. Leigen
ſofort geſucht . 17578

Baum , Damenſchneider
Moltkeſtr . 19

Nock⸗ U. Tiillenarheſterianen
geſucht . 174⁵0

Louise Abele , L IA , 4 .

Brav. fleiß . Mäpchen ie aut
hürg . Haush . ( 3 Pf . ) a. Land ,
Nähe Mannh . a. 1. Mai gef .
Eliſabethſtr . 5, 1 Tr . Iks . bis
nachmittags 3 Uhr . 17548

Mädchen
955

gut , Fam . w.
zu 3 Kind . Frankr . geſ .
Näh . b. F. Wiltmaun, Meer⸗
feldſtraße 61. 17561

TJen Surden
Volontärſtelle geſucht . Suche
für mein . Sohn , der im Be⸗
ſitze des Einj . iſt und eine

Privat⸗Handelsſchule beſucht
hat , m. Kenntn . i. d. engl . . ,
franz . Sprache , Stenogr . u.

Maſchinenſchr. paſſ . Stelle
85Volontär . Off . erb . u. 129032 a. d. Exbed. dS. Bls

100 Mk. Belohng . Dainlen
d. ein . verh . ſtrebſ . kautionsk .
Kaufm . , all . Arb . gewachſen ,
Stellg . verſch . Off , u. Nr .
28914 a. d. Expedition d. Bl .
Elektr . Ingenjenr [ Nusl .
ſucht Stell . zur
weit . prakt . Ausbild . ohne
gegenſ . Vergüt . 29051

Offert . unt . S. N. Mann⸗

heim , I 4, 16 part .
Ein ält . Mädchen , das

Jahre bei ein . Herrſch . ged .
hat , ſelbſtänd , einen Haus⸗
halt führen kann , ſucht Stel⸗
lung bei ein . ruhigen Herr⸗

20

ſchaft . Zu erfragen Mittel⸗
ſtraße 108 im Laden . 28831

Jung . fröl . Fräul . ſucht
Stellung in Konditorei und
Kaffee , würde auch Filiale
übernehmen . Offert . u. Nr .
28856 a. d. Exped . dſs . Bls .

Fräul . , 18 . , in Stenogr . ,
Buchf . u. Korreſp . bewandert

Wollwarengeſchäft tätig , ſucht
paſſende Stellung . Off . unt .
28903 an die Exped . ds . Bl .

Fräulein ,
17 Jahre alt , Abſolv . d. Höh .
Töchterſch . m. Handelsks . , in⸗
Stenogr . u. Maſchinenſchr .
perf . , ſucht Anfangsſtellg . g.
mäß . Hon . Offerten u. Nr .
28800 a. d. Exped . dſs . Bls .

Perf . erſtklaſſ . Direktrice,
ungekündigt , ſucht , da ſie ſich
verändern will , Stellung p.
1. Juni in erſtklaſſig . Hauſe .

Offert . unt . „ Chie “ 28847
an die Exped . ds . Bl .

Reff . Mädchen ,
von Bergzabern , 20 J . alt ,
das nähen u. bügeln kann ,
ſucht bis 1. Mai in Mann⸗
heim bei einer Herrſchaft
Stellg , als Zimmermädchen .
Offerten unter R. L. 28983

an die Expedition dſs . Bls .

＋ Mietgesucne f
Junger Beamter ſucht volle
Penſion per 1. Mai in gut .
Hauſe . Gefl . Off . m. Preis⸗
angabe erb . unt . Nr . 28910 a.
die Expedition dſs . Blattes .
Zum kommenden Sommer⸗
Semeſter , Beginn : 14. April ,
brauchen wir eine größere
Anzahl

möblierte Zimmer
mit und ohne Penſion . Of⸗
ferten mit Preisangabe ſind
zu richten an d. Sekretariat
der Jugenieurſchule , hier ,

„ 42 . 28736

Geſucht : —7⸗Zimmerwoh⸗
nung . Offerten unter Nr .
29030 an die Expedition
dieſes Blattes .

Elegant möbl . evtl . ſey . 1 od .
2 Zimmer , mögl . Nähe Waſ⸗
ſerturm für geb . Dame ge⸗
ſucht , ca . 35 , Offert . u. Nr .
29067 an die Exped . ds . Bl

iirtschaten -
Für die Wirtſchaft

zum goldenen

Mayerhof , G2 , 10

werden tüchtige kautionsfähige
Wirtsleute geſucht . Angebote

ſind zu richten an die 17355

Mannheimer Aktienbrauerel .
— 5 A .

Die große , gut eingeführte
und vorzügl . etugerichtete
Speiſewirtſchaft mit Reſtau⸗
rant u. Café D 3, 13 ( vorm⸗
Bl . Kreuz, G. Kehrberger
krankheitshalber an tüchtige
Wirtsleute preisw . zu ver⸗
kaufen evptl . zu aüeee

Iiodi danrl
Mädchen

ſofort geſucht .
Tatterſallſtr . 24,

Durgau Hlauser, a
ſucht und empfieblt 145 Hier 9915
Auswärts beſſ . weibl . Küchen⸗
Haus⸗ u.

Win che perſoual .
12784

95 8

Haushälterin
für eine ältere Frau zur
Pflege geſucht . Schwetzinger⸗
ſtraße 6/8 ,6/8. parterre. 1730⁰

Veſſers meibl . Perſonl
für In⸗ und Ausland ſucht

und empfiehlt

11063 BeckNebinger , Pg , 31.

Planken
gegenüb . d. Hauptpoſt , P 3,1
3. Etage , elegant möbl .

Wohn⸗ und Schlafzimmer
zu vermieten . ( Elektr . Licht .

Badegelegenheit. 170⁵²

Rotengartenfr . 32
3. Stock . , fein möbl . Zim⸗
mer event . 2 ſofort zu ver⸗

mieten . 17⁵

ag entee
An gut . bürg . Mittag⸗ u.

Abendtiſch 3
5

n. ein . Dam.

teiln . II 4. 4 part . 28482

5 Lehrmädchen 25
Lehrmädchen Saß aremeſcht .

Schriftl . Offert . u.
Nr . 12097 an die Exped. d. Zeit .

Vorzüglich zuber. Mfillag⸗
und Abendtiſch

bei mäßigen Preiſen . 28359

S 6 , 19 , 2 Tr . links .

86 Tantingsgesuade

Frifeur⸗Lehrling
geſucht . 29039

C. Schillinger , P 3, 15.

Wo ißt gut und pillias
in Speiſers Speiſehaus .

Mittagstiſch zu 60 3. und
mehr , Abendtiſch von 40
au . Reſtauration zu jede
Tageszeit , Kein Trinkszca

mehrere Jahre in erſt . hieſ .

4
4

5
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Mannheim , 9. April 1910 . Geueral⸗Anzeiger . Mittagblatt . 9. Seite

iden
1 19 Laden mit Woh⸗

J10 unug per 1. Juli

zu verm . Näh . 2. St . 17308
7

E 2 , 1 (Planlen )
Laden ,

worin lange Jahre Schirm⸗
u. Stockhandlg . , p. 1. Juli a.
c. zu vermiet . Näheres bei
Fiſcher , 3 . Stock . 17194

0 S
am Marktplatz , geräumiger
Laden mit Zubeh . p. 1. Apr .
zu vermieten . 14667

Näheres 4. Stock daſ
——

Neubau P 2, 7

Geräumiger Laden
mit 2 Schaufenſtern , Bureau

und großem Nebenraum ,
ebenſo eine 3⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Kammer ,
Bad und Zub . auf 1. Mai
ds . Is . zu vermieten . 16378

Näh . Viktoriaſtraße 10 ,
Bureau , Tel . 1694 . 16378

K 1 3 größerer Laden
1 in guter Geſchäfts⸗

lage per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . 13937

Näheres K 1, Sa , Kanzlei ,
2, Stock .

N 6, 7 es .Lad n
ohne Zubehör als Burean
geeignet , ſof . zu vermieten .
Näh . Peter Löb , Baugeſchäft ,
Nuitsſtraße 18. 14470

11 , 21
aden oder Burean mit Ne⸗
benraum ſofort zu ver⸗

mieten .
Näheres 2. Stock links .

Bureau⸗Räüume ,
4 große , helle Zimmer mit
Zub . ganz od. geteilt p. 1.
Juli zu vm. Näh . N 3, 15
2 Treppen . 28748

3 , 4, 2. St . , Seitenbau ,
Bureau od. Wohng . z. v

14927

St . ,Breite Straße , 2.
ſind 2 Zimmer f. Bur .

ſofort zu verm .
Badenia⸗Automat .

16744

zu ver⸗
16059

14
geeignet ,

Näh .

I
Bureau

mieten .

Wir
hauen

unſeres HauſesCflreſol Räume für
Muſterlager, Maßgeſch .

Bure⸗aus n

oder Bureau geeignet ,
preiswert zu verm . 5102
Lift , Da npfheiz . , elektr . Licht.
Hanſa⸗Haus , . ⸗G. , D 1, 7/8.

11756

2 helle Parterre⸗
räume als Bureau

Lagerraum od, ruhiges Ge⸗
ſchäft per ſof . oder ſpäter zu
verm . Näh . Q 5, 2. 1239¹

Bureau
F 5, 1 parterre , in nächſter
Nähe der Börſe , 5 Zimmer
u. Zubehör per 1. Juli evptl.
früher zu vermieten .

Näheres Iſidor Kaufmann ,
B 6, 7. Tel . 281. 6809

Ein hübſches gr . Bureau
per ſofort zu vermieten .

Näheres P 6, 4. 174

Büro⸗Räume
1 Treppe über Entreſol , be⸗
ſtehend aus 2 hellen , großen
Zimmern per 1. April ganz

35

r * oder u verm . 13618
Friedrichspl . 14 . Fiſcher⸗Riegel,

Moderne Läden mit Zen⸗ — — — —
tralheizung zu vermieten .
W. Groß . U 1, 20, Tel . 2554 . Magazine

28562
CCCCCCTTTTTTT

Crosser Eckladen
H 8 . 1 16826

5 Schaufenster p. sofort
billig zu vermiet . , dureh

J . Zilles
Immobilien -

u . Hypotheken - Geschäft

INV5 . 1 Tel . 876

Tangſtr . 5 .
Laden mit 3⸗Zimmerwohng . ,
1 Küche , 2 Keller ſofort zu
vermieten . Näheres Lang⸗
ſtraße 1, 2. Stock . 17452

Entfesol - Lokalitäten
sowohlauf Flankenals
Seitenstr . , 260 m , als
ganzes oder in Delibig .
Abteilungen , zu ZBure -
Müu, Atelier od . Lager -
gwecken , preisw . zu
vermiet . b . G . Fischer
E 2, I , 3 . St . 17506

7 22
Gr . Läden

mit Wohng . f. ſofort und ſpäter
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet . 5

Näheres Lindenhofſtraße 12,

0 . 9
gſtöckig . Magazin u. Burean
per 1. April 1910 zu vermiet .

Näh . A Z, 2, part . rechts ,

e
13329

4, ein klein . Magazin
zu vermieten . 27881

7 5
„

1

Magazin , ca. 50 qm nebſt Laden
von ca. 35 am und 2 Zimmer⸗

ev. auch geteilt ſof. zu v.
Näh. S 6, 16 , eine Treppe .

Telephon 1739. 6108

Augartenſtraße 13
zweiſtöckiges Magazin mit
Bureau für Werkſtätte und
Lagerräume geeignet lelektr .
Anſchluß vorhanden ] evtl . m.
Wohnung ver 1. April oder
früher zu verm . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 38, 3. St . 13469

elnhäuserstr. 6e
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910, ev .
auch als Werkſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 13578

Helle Magazinräume
ev. mit Bureau , per ſof . od.
ſpäter zu verm . 13677
Näh . Augartenſtr . 38, 2. St .

Ein Magazin und Bureau
per ſofort zu vermieten .

2. Stock . 1

Tudwigshafen , Werkstättef
Hemshofſtraße 47, 8

ſchöner Laden m. 2 großen Aau 1 . 88dl. 3. S.
Schaufeuſtern m. oder ohne 28253
Wohnung , beſonders für Fi⸗
liale geeignet , ſof , zu verm .
Näh . Hemshofſtr . 46 pt . 17806

9 Bureaux .

I
. ,

v. Näh . 2. St . 879

Hochparterre , schöne

Wohnung , 6 Zimmer .

Badezimmer u. reichlich .

Zubehör per sofort oder

1. April 1910 preiswert
Zzu vermieten . 18554

Näheres 3. Stock .

J7 . 165 2 Bureaurcumeim 2. Stock zu
verm . 3. Stock . 15896

FII0
Für Aerzte ,

58 oder als
Bureau ſind 6reſp . 7 große ſchöne
modern ausgeſtattete Näume im
zten Stock und eben ſolche, auch
im Zten Stock per ſofort , oder
ſpäter zu vermieten . 7044

Näheres F 1, 1 im Laden .
— — — ——————

M 2 , 172
2. Stock , elegante Wohnunag ,
5 Zimmer mit allem Zubehör
per 1. Juli zu vermieten .

Näh . daſelbſt 2. Stock . es
J , 3, 8 Räume f. Buüreau

Engros⸗Geſchäft ete . und
arpges Tabakmagazin , 600

m. zu vermieten . W. Groß ,
1, 20, Telepb . 2854 , 28850

17 . 13 Werkſtatt oder
5 Magazin ca. 60

am , hell . Toreinf . , zu verm .

25
27755

2 Werkſtatt od. kl.* . 24 Magazin zu um.
Näh . 2. Stock . 28875

Gr . Merzelſtr . 27 kl.Werkſi .
u. Keller bill . zu verm . 28319

Große helle Räume
für Werkſtätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu

16308
Näh . Alphoruſtr . 13 .

Keller

F7 ,
ſchöner , circa 300 qm großer
Keller ſofort zu vermieten .
Näh . I . A. Geber , Wein⸗

1
Tel . 158 , od. J . Zilles ,

N5 , 1. Tel . 876 . 12736

Stallung . 2
Mollſtraße 4, 28887

Stall für 3 Pferde a. 1. Mai

zu verm . Näh . Laden .
Nheinhänſerſtraße II ,

Herrſchaftsſtallung , engl . ein⸗
gerichtet , für drei eventuell
auch für vier Pferde , Re⸗
miſe für drei bis vier Wa⸗
gen , Heuſpeicher u. Kutſcher⸗
wohnung per 1. Juli zu ver⸗
mieten . 28676

Tohnungen . 5
leter erhalt . Wohnungen ,

Ladenlokal , Bureau , Ma-
gazine , kostenlos nachge -
wWiesen 28790

Central - Bureau , F2 , 2
—58 Uhr .

preis pro Paket
½ Pfund ) nur 15 Pfennig .

Das beste und billigste
moderne Waschmittel .

1 3, 6, Schillerplatz
eleg . —9 Zimmer
Badezimmer , eventl . für Ge⸗

ſchäſtszwecke . 15020

B 2 . 14
2. Stock , ſchöne geräumige
5 oder 7 Zimmerwohng .
als Bureau ſehr geeignet ,
billig zu vermieten .

Zu erfragen parterre .e. 14443

37 [ Eckhaus b. Fried⸗
9 richspark ſch. Woh⸗

nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör ſof . oder ſpäter
zu vermieten .

Näheres 2 Treppen . 12631

B 7 , 6
iſt der 1. Stock , 955end aus
8 Zimmern , Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermieten . 11903

Näheres im Bureau von

Joſ. Hoffmann & Söhne
Baugeſchäft , R 7, 5 .

37 . 7 Nähe Friedrichsv . ,
herrſchaftl . Wohng . ,

6 Zimmer , Küche , Bad und
reichl . Zubeh . zu verm . Näh .
daſelbſt 1 Tr . hoch. 27720

603 2 Stiegen , Wohnung
05 von —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau ]
per 1. April zu verm . 12921

käheres Heckel . O 3. 10.

Wohnung , 1
gr . helle Zimmer , Küche

uu. Zub . , auch f. Bureau od.
Geſchäftszw. , ſof , od. 1. Apr .
z. vm. Näh .2 Trepp . 17368

C3 19 part . , 2 Zim. als
9 Compt . ſof . zu vm.

Näheres 2. Stock . 17307

CA , S 4 . St .

Wohnung 7 Z. u. Zub . ev. mit

Büro zu verm . Näh. 2. St . 9229

4, 14, gr . hll . unmbl . Zim .
z . v. Näh . b. Leib ,2. St . ,

Vorderhaus . 1741¹55

67 . 8 5⸗Zim . ⸗Wohg. 3, St .
z. vm. Näh . 2. St .

—. ———5
68 . 134 . Stock , per 1 .

Juli zu vermiet . :
6 ſchöne Zim . , Küche , Bade⸗
zimmer u. Zubehör . 17461

Näh . Laden C 8, 13, Tele⸗
phon 7203.

68 10 1. St . , Seitenb . , 2
„ 10 Zim . u. . , nen

herger . , a. kl. ruh . Fam . z. v.
29052

D 1 , 9
2 Tr. , 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör zu vermieten .

Näheres A 3, 2, parterre rechts
nachmittags . 10995

D2 , 10

Wohnuung im 2. Stock , beſteh .
aus 4 Zim . , Garder . , Küche ,
Speich . u. Keller 75 1. Apr .
zu verm . Näh . F 6, %½ pt .

12650

D J. 2
3. St . , 6 Zimmer u. Küche ,
Badezim, , Mädchenkammer ,
per 1. April zu vermieten .
Näheres parterre . 17148

9 4J. 3. St . , 3 große Zim⸗
mer , Küche u. Bad

per 1. Juli evtl . früher zu
verm . Näh , part . 17381

14537. 4 II
Wohnung , 6 Zimmer , Badez .
u. Zubehör ver ſofort od. 1.
1 7 zu verm . Näh , vart .

7, 20, Hib . 4. St . , ein ar .
Aim. u. Küche a. ruh . kl.

Fam . a. 1 . März z. v. 14889

13 3 . Stock , 1 Zimmer ,
9 . Küche u. Zubehör

p. 1. Juni od. 1. Juli zu vm.
17053 Traub , Schuhgeſchäft.

2, 9, 5 Zimmer m. Küche ,
Garder . u. Mauſ , z. vm.

W. Groß , U 1, 20, Tel . 2800

. 71 geg
e

Zimmer , Alche

zu —
Kammer ſofort

2 Stock , 6 7F 4, 3 0
85*

imme
17366

Küche und Jubehör
zu vermieten . 28033

F 4 3 Manfardenwohnung

4& Zimmer u. Küche
zu vermieten . 25043

rahmsstr. I255mn t
3 Zimm . , Küche m. Manſ .
p. 1. April z. vm . Näh .

4. Stock . 1385 —0
Burgſtraße 19 , ſchöne 3⸗Zim . ⸗
Wohnung p. 1. Mai an ruh .
Leute billig zu vermieten .
Näheres parterre . 29011

Käfertalerſtr . 35.
Schöne 2⸗ und 3⸗Zimmer⸗

wohnung zu vermieten .
Telephon 3072. 17169

Käfertalerſtraße 83,
2⸗ u. 3⸗Zimmerwohnung mit
Zubehör billig zu vermieten .
Näheres daſelbſt 5. Stock od.
UG , 3, 2. Stock . 17271

Clignetplatz
Untere Cliguetſtraße 10 )

kein vis⸗à⸗vis , freie geſunde
Lage , 2 Minuten vom Wein⸗
heimer Bahnhof , 4. St . , ele⸗
gante 4⸗Zimmerwohnung m.
Küche , Bad , Speiſekammer ,
ſchöner Manſarde u. ſonſtig .
Zubehör mit elektr . Licht⸗
anlagen per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . Näh . 2. Stock
beim Beſitzer . 1J1681¹⁵

cborg Clggetsk.7
IV . St . , 4 Zimmer , Küche ,
Bad, Speise - u. Mädchenkam .
p. 80 f. zu verm . [ 14548] Näher .
Kl. Wallstadtstr . 5. Tel . 2553

Colliniſtr . 12, part . , 5
Küche , Badez , u. Zub .
Juli z. v. Näh . 2. St .

Colliniſtraße 24,
3. Stock , ſchöne , geſunde 4⸗
Zimmerwohnung mit Bad
u. Mauſarden , neu herger . ,
ſof . zu vermieten . 27926

Näheres U 6, 30.

Neubau 16548

Chamiſſoſtr . 6

nächſt dem Meßplatz .
Schine 3 Zimmer⸗Wohuung

mit Bad und Zubehör per
1. April zu vermieten .

Obeke Clignetſtraße gl .
Im 4. Stock 3 Zimmer u.

Küche mit Manſ . zu verm .
Näheres Beilſtraße 28.

Teleph . 2411. 17156

Dammſtr . 19 a,
4 Zim . , K. u. Mauſ . per ſof .
FF
zu vermieten . 28801

ir
Euiſenring ) ,Dulberaſtr . 9 5 Zimmer , ſtüche ,

Manſardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Bureau paſſend, zu ver⸗
mieten . Näh . Seilerſtraße 10,
15166 Telephon 3292 .

Dalbergſtraße 10,
3 Zimmer , Küche , 3. Stock ,
per 1. Mai zu verm . Preis
42 J , 1 Zimmer u. Küche zu
verm . , Preis 10 28723

Neubau ,
( Ecke Eichendorff⸗ u. Kobell⸗
ſtraße ) , ſchöne Wohnungen ,
3 Zimmer u. Küche mit u.
ohne Bad , per 1. April zu
verm . Näh . Riedfeldſtr . 7,
parterre .

7Eliſabethſtr .7
Schöne 4⸗ u. 5⸗Zimmerwohg .
1 Treppe hoch, beide m. vollſt .
Zubehör , p. 1. Juli zu 1Näh . Kepplerſtr . 16a . 7234

—11 175Ftieprichsplat , 5rt 112
und allem Komſort ausgeſtattet
zu ver nieten . 15169

Näheres 5. Stock .

Friebrichsring 44.
3⸗Zimmerwohnung

Manſarde u. Zub . an kl.
295 per 1. April od. ſpäter
zu verm . Näh . 2. St . 28792

Hobelbänke zu
28786 3, 2.

Gorkenffibſt. 15
3⸗Zimmerwohuung , Bad , 2
Balkon ſofort oder ſpäter zu
verm . Zu erfragen Garten⸗
feldſtr . 17 beim Platzmeiſter .

5 16554

Gontardſtraße 18,
Parterrewohnung , —4 Zim⸗
mer mit Zubehör zu verm .
Näheres 2. Stock links . 17346

Gontardſtr . 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 ſof . od. ſp . zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12. 2. St .

10031

Goetheſtraße 16
am Tennisplatz .

5 Zimmer , Bad , u. all . Zu⸗
bebör ſofort oder ſpäter zu

28600

vermieten . 17384

Juugbuſchſtr . 6 gr .
Zim . , Bad . u. p.9. 4 Juli
zu verm . Näh . 4. St . 28799

Lameyſtraße 3,
4 Tr . , 3 Zimmer u. Küche au
kleine ruh . Familie bis 1.
Juli zu verm . Näh , part . r.

17408

ir Schöne 5⸗Zim⸗
Lameh⸗Sl . . merwohuung,
Bad n. Zubehör per 1. Juli oder
früher zu vermieten . 17205

Näheres eine Treppe liuks .

KLepplerstrasse 23
Nähe des Friedrichsplatzes ,
per 1. Juli 4 große Zimmer ,
Küche und Speiſekammer ſowie
auf 1. Mai 3 Zimmer und
Küche zu vermieten . Näheres
2. Stock daſelbſt . 28744

iſonri Eine ſchöne2⸗
Luiſenring 40 n
mit Zubehör an ruhige 1 zu
vermieten. 17472

Lamehſtraße 9, 5. Stock ,
3 Zim . , Bad , Küche, Speiſe⸗
kammer p. 1. Juni zu verm .
Zu erfr . im 4. Stock bis 4

Uhr nachmittags . 16018

Lunztr. 3
Hauptbahnhof gegenüber d. neuen
Bahupoſtbau , 1 Treppe h. 5 ev.
6 Zimmer mit Küche , Bad und
reichl . Zubehör auch für Bureau
jehr geeignet per 1. April zu verm .

Näh . daſelbſt 3. Stock , 1 od.
Teleph . 1267. 1288

Tenauſtr . 12
4 Zimmer m. Bad , Speiſe⸗
kammer und Zubehör und
2 Zimmer u. Küche ſof . zu
vermieten . 28757

ollſtr . 4 , 3. u. 4. St . je
2 Zimmer u. Küche auf

1. Mai zu vm. Näh . Laden .
28886

Moltkeſtr . 5,
zwiſchen Kaiſerring und ſtädt .
Kunſthalle , vollſtänd . renovierte
6 Zimmerwohnung im 2. oder
4. Stock mit elekir . Licht u. allem
Comiort zum 1. Juli od ſrüher
zu vermieten . Näheres dortſelbſt
bet Dr . Löhers . 18484

Max doseistr . 9 u . 11
vornehm ausgeſtattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Diele Bad ,

Speiſekammer , Manſarde .
Egellſtraße 4, gute 2, und 3⸗
Zimmerwohungen , teilweiſe mit
Bad u. Manfarde per ſofort zu

— Näheres Bureau
Heiler ,A 2, 5. — Tel . —
od. Max Joſefſtraße
parlerre , rechts .

Max Joſefſtr . 30 5
eleg . Erkerwohn . , 3 gr . Zim .
m. gr . Manſ . , Bad u. Speiſe⸗
kam . u. ſonſt . Zub . z. verm .
Näh . Beilſtr . 12, part . 17382

Meerfeldſtraße 8,
3. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Zubehör per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Zu erfragen 2. St .

26851
Prinz Mlhelmſtr . 23,

eleg . 7 Zimmer , elektr . Licht
u, all . Zubehör ſofort zu vm.

Näheres 5. Stock . 28643
* 2 8 64.

Pflägersgrundſnaße 36

19
55 1 Zimmer u. Küche p.
Mai zu verm 17371

Nab. „Pfkügersgrundſtr. 40 p.
Nheindammſtraße 11. 2. St. ,
ſehr ſchüne Wohnung, beſteh.
aus 2 Zim . u. Küche per 1.
Mai zu vermieten . 28588

Rheindammſtr . 11 part .
Sehr ſchöne Wohnung , be⸗

ſtehend aus 3 Zim . u. Küche
ſof . zu vermieten . 25589

Rheiundammſtr . 49,
leeres Zimmer per ſof . zu
verm . Zu erfrag . vorm .

17587

Rupprechlſraße 8, 3. Slock
5 Zimmer , Küche , Manſd . ,
Badez . , Balk . per 1. Juli zu
vermieten . Auskunft : K.
Schlotterbeck , Feudh . Bahn⸗
hof , rechts d. Friedrichsbr .

175⁵3

Wpenbäuſerſt. Ila . I Sl.
Zimmer und Zubehör per

„ Mai zu bermieten . 17479

Rheinauſtraße 30,
2. Stock , ſchöne 5⸗Zim. ⸗Woh⸗
nung mit Bad u. xeichl . Zu⸗
behör , elektr . Licht , in freier
Lage gegenüb . d. Johannis⸗
kirche , alsb . od. zum 1. Juli
zu verm . Näh . part .

mchanzenſtr .9
parterre , 4 Zimmer u. Küche
zum 1. April 1910 zu verm .
Näheres Bureau , Roſen⸗

gartenſtraße 20. 13574
( Neubau ) ,

Schumann ſtr. 9 4 Zimmer

Küche , Bad , u. reichl⸗ Zubehör
per ſof . od. ſpäter bill . zu v.

Näh . A. Aſpenleiter , 11,11

Telephon 2514 . 10899

K J, 6 Breiteſtr . , großes
ſchön möbl . Zimmer

billigzu vermieten .
Näheres 3. Stock . 28733

K1 IIberhertz
mit Vor⸗

51 garten , 2 eleg . möbl .
Zimmer , Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 1 oder 2 beſſere
Herren mit Klavierbenützung
ſof. zu vermieten . 16573

2, 28, 4. St . , ſchön möbl .
Zim . ſof . zu verm . 28826

K 25 31 1 Treppe links , gut
möbl . Zimmer mit

lep. Eing . ſof. z. verm . 28915

L 2, 10
ſchön möbliertes Parterre⸗Zimmer
zu vermieten . 17475

Tullaſtraße 11,
5. Stock , 3 Zim . , Küche Bad ,
per 1. Juli oder früher z. v.
Näh , 3. Stock . 28994

Viehhofſtraße !8,
ſchöne 2 Zimmer mit Küche ,
Vorplatz , Abort u. Balkon
hinter Glasabſchl . ſofort zu
vermieten . Näh . C. Witt⸗
mann , Architekt , Lameyſtr .
28. Telephon 1245 . 17192

Werderſtraße 4.
ſchöne 5⸗Zimmerwohnung m.
Bad ſofort billig zu ver⸗

mieten . 28563

Werderſtraße 31,
herrſchaftliche 5⸗Zimerwohng .
mit reichl . Zubehör , 4. Stock ,
zu vermieten . Groß ,
UJ1 , 20, Tel , 2554 . 28551

Waldparkſtr . 6, 4. St . , ſchöne
4⸗Zimmerwohngun m. Bad ,
Speiſekammer , Mädchenzim . ,
Mauſ . u. Zub . auf 1. Juli
ev. früher bill . zu vermieten .
Näheres part , rechts . 28735

13 3 ſchön mobl . Zim . per
ſofort zu verm . Zu

erfragen 3 Treppen . 17524

1J0 . Tr . , ſchön , ar . g.
möbl . Zimmer m.

Penſ , zu vermieten . 15669

L4A. 3. Tr . , ſchön möl
Zimmer m. gut .

Penſ . bis 15. April od. ſpät .
zu vermieten . 17459

L13 2 Tr . [kS. , gut
5 , möbl . Zimmer ſo⸗

fort zu verm . 175¹2

12 möbl . Zimmer ſof .
425 zu verm . 28956

Näheres Wirtſchaft .

22 • 3 3 Tr . , ein ſchön
9 möbl . Zimmer zu

Wn 1895⁵2
ſchön möbl .

Balkonzim . ſof . u.
ein ſch. möbl . Zimmer a. 1.

Mai zu vermieten . 1755⁵¹

02 . 99

3, 5, 3 Tr . . , g. möl . Zim
ſep . Eing . , ſof. 8. v. 28918

Waldparkſtraße 8,
4. Stock , große 3⸗„Zimmer⸗
wohnung , Küche , Bad und
Speiſekammer per Juli zu
vermieten . Näheres daſelbſt
2. Stock links 17340

Waldparkſtraße 5 ,
herrſch . 5⸗Zimmer⸗ Wohnung
mit Diele , Terraſſe u. reichl .
Zubehör zu verm . W. Groß ,
U1 , 20, Tele . 2554 . 28554

Waldparkſtr . 41

eleg . 3 und 4 Zim . n. d. Rhein
„ v Tel . 1430 . 11722

Al. Walſtabſſtraße,l .St.
3 Zimmer und Küche zum
1. April ds . Is . zu vermieten .
Näh . Büro Roſengartenſtr . 20.

16646

Weſpinſfraße 9
Elegante 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näh . Bureau part . 16909

Windeckſtr . 49 5. St - 2 Zim .
Küche etc. per 1. Mat zu vern
Näheres bdei Brehm , 4. St . 28320

Zu vermieten :
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

im 3. Stock mit ſchöner Aus⸗
ſicht . Lange Rötterſtraße 1
( Eckhaus ) . Zu erfragen da⸗
ſelbſt rechts . 16211

7
Sſhöne Parterrewohnang

eventl . 6 Zimmer )
mit reichl . Zubehör per 1 Jult

zu vermieten . 14
Näheres Kirchenſtr . 4, vart .

Schöne 2⸗Zimmer⸗Mauſ . ⸗
Wohnung zu verm . Näheres
Schwetzingerſtr . 30, 1 Tr .

17447

3 Zim . u. . , 44 l ſof . , 2
Zim . u. . , 36 , 1. Mai a.
El. bſſ . Fam . z. v. Näh . Kepp⸗
lerſtr . 42, Hof , 16854

In ſeiner Lage —3 ſchöne
leere Zimmer zu verm . Off .
u. Nr . 17402 a. d. Exp . d. Bl .

Nobl Zimmer
B . 83 Tr . rechts , ſchön

möbl . Zimmer zu
vermieten . 28845

B4 , S1. Sucd, ll .
gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an gebildeten Herrn
oder Dame per 1. April zu

15003vermieten .

1 7, 3, parterre , ſchön möbl .
Zimmer mit Schreibt . u.

vorz . Penſion z. vm . 29044

6* 1I . 1 Tr . , grg. , aut möl .
Zimmer 9. 1. April z. o.

16607

8, 4, 3 Tr . , möbl . Zim . m.
ſep . Eing . zu verm . 29004

U 1 3 Paradepl . ) , 2 Treppen ,
ſchön möbl . Zimmer an

16653

7, 37, 1 Treppe , Nähe d.
Waſſerturms , ein groß. , ,

ſchön mbl . Zim . a. 1. Apr . a.

Hru . o. Dame zu vm. 17116
7, 36, 2 Tr . , hübſch möbl .
' mmer mit od. ohne

Peuſ . zu verm . 28704
5, 5a, 3 Tr . , gut Fmößbl .
Zimmer ſepar . Eingang

zu vermieten . W8g12

6, 43, 3 Tr . , ſchön möbl .
Balkonzim . zu verm .

28973

2, 16, 1 Tr . , einfach möbl .
Zimmer mit 2 Betten

ſofort zu verm . 17

5, 18, parf . , möbl . 3158.
28778ſof , bill .zu verm .

Alphons -Haus
Luiſenring 41

möbl . Zimmer mit Peuſion

ſof .

an alleinſtehende 609vermieten . —
Angartlenſtr . 15 II . . , ein

möbl . Zimmer ſof. od.
Mai zu verm . 2877435 11. part . , möbl .

Zim , p. 1. Apr . z. vm. 16750

Augartenſtr . 13 .
2 Tr . , ein gut möbl . Zimmer
m. od. ohne Penſ . ſof . zu v⸗

17328

Beethovenſtraße 5, öſtlicher
Stadtteil , 3. Stock Iks . ,

ſchönes möbl . Zimmer zu
vermieten . 17ꝗ54

Chamiſſoſtr. 6, 1 Tr . ,r. ein
einf . mbl . Zim . ſ. z. v. 28718

Dalbergſtraße 3, Luiſenring ,
ein ſchön mbl . groß . Zimmer
m. Schreibpult für 1 od. 2

Herren zu 15 9
5 S

17326

Friebrichsplaß 9 , „ Per⸗
ſonenaufzug fein
möbl . Zimmer zu verm .

28707

Friedrichsring 48 , 1Tr . ſehr
gut mbl . Zimmer z. v. 29015

Taileaniun 29, möbl . Zim⸗
mer mit ſep . Eing . ſof .

od. ſpät . zu verm . Näh , part .
28703

Roſengartenſtr .21
1 Tr . , ein ſchön möbl . Zim⸗
mer ſof . zu verm . 28906
Rupprechtſtr . 10, 5. St .Lks . ,
ſchön möbl . Zimmer an ein .
Herrn zu vermieten . 29048

Max Sglaſttrn15
4. St . , fein

möbl . Zim . ſchön . freier
Ausſicht zu vermietez. 28719

—

Ein gut möblirtes großes

Parterre⸗Zimmer
mit ſchöner Ausſicht per
ſofort zu vermieten .

Dammſtraße 32 .

( 1648 )

„ „ „ — — — — — — — —
Einf . , ſol . Fräul . kann bei

2 alleinſtehenden Schweſtern
( Waiſen ] ein angen . Heim
find . Traitteurſtr . 21, 4. St .

29061beſf. Herrn zu vermieten .

2 Tr . . , groß . ſchön2 . möbl . Erkerzimmer
per ſof . zu vermteten . 15765

D 8, 4 1Stiege , 2 möblierk .
Zim . ( Wohn⸗ und

Saen Jſof . od. ſoät 3. v. 15825

1 , 14,Plank . , 2 Tr . , gut
möl. Zim . ſep . Eing . ſof .

od. 1. April zu verm . 16961

7. 11 .4. St rechts , möbl.
Zimmer , Preis ½ 22, zuAeane 28885

0 4 3
1 Treppe , ſchön

2

Mäbl. Zimmer
billig zu vm. 0

7, 14, IV. , möbl . Zim m.
ſep . Eing . u. Schreibtiſch

zut
75

zu vermieten . 29001
3, 8a , 1 Tr . . , möbliert .
Jimmer an anſtändigen

Herrn ſof . zu verm . 28905

12 8 1. Tr . , hübſch möbl .
4 Zimmer per ſofort

zu vermieten ,

ctag u Wenffsrif
Laurentianum .

Laurentiusſtraße 19.
Gute , billige Penſion mit

und ohne Zimmer , 15Fräulein .

Penſion Auhl ,
H2 , 19, 2 Treppeu .

Bekannt vorzügl . Mittag⸗ it.
Abendtiſch für beſſere Her⸗
ren und Damen . 171³5

Privat⸗Mittagstiſch erhalten
ein . beſſ . Herr . Schwetzinger⸗
ſtraße 21, 1 Treppe . 28510

Primaner findet ingutem
Hauſe gute mit Fa⸗
milienanſchluß . Off . u. 3
28962 an die Exped . ds . Bl .

Au guf bürgerfl . Miffaß⸗
u. Abendtiſch können noch
einige Herren teilnehmen ,

17570αn L. 12, 8, 1 Treppe 5.
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Bb. Mef- U. Mafianal-Theater
Mannhbeim .

Samstag , den 9 . April 1910

Bei aufgehobenem Abonnement .

Der fidele Bauer .
Operette in einem Vorſpiel und 2 Akten von Victor Léon .

Muſik von Leo Fall .
Regie : Eugen Gebrath . — Dirigent : Erwin Huth .

Vorſpie ] : Der Student .
Perſonen :

Lindoberer , der Bauer vom
Lindobererhof

Vincenz , ſein Sohn
Mathaeus Scheichelroither
Stefan , ſein Sohn
Annamirl , ſeine Tochter
Raudaſchl ,
Endletzhofer ,
Zopf , Obrigkeit
Der Poſtillon
Spielt im Dorfe Oberwang in

Karl Marx
Eva Nehr
Alfred Landory
Jacques Decker
Elſe Tuſchkau

( Wilhelm Kolmar
( Guſtav Kallenberger
Hugo Voiſin
Joſef Völker
Oberöſterreich , Herbſt 1895.

Bauern

Er
88

Akt : Der Doktor .

Perſonen :
Mathaeus , Scheichelroither Alfred Landory
Stefan , ſein Sohn Jacques Decker
Annamirl , ſeine Tochter Elſe Tuſchkau
Lindoberer Karl Marx
Vincenz , ſein Sohn Hans Copony
Endletzhofer, ) Bau ( Wilhelm Kolmar
Raudaſchl , 8 ( Guſtav Kallenberger
Zopf , Obrigkeit Hugo Voiſin
Die rote Liſi , Kuhdirn Margarete Beling⸗Schäſer
Heinerle , ihr Bub Helene Heinrich
Erſter U ( Georg Nieratzky
Zweiter Bauernburſch ( Louis Reifenberger
Dritter U ( Franz Schippers
1. 1* ( Karl Zöller
20 Bauer ( Hugo Schödl

Bauern , Bäuerinnen , Gaukler , Kaufleute .
Spielt am Mathäitag im Dorfe Oberwang in

öſterreich , Frühjahr 1908.
Ober⸗

Zweiter Akt : Der Profeſſor .
Perſonen :

Geheimer Sanitätsrat , Pro⸗
feſſor von Grumow Karl Neumann⸗Hoditz

Victoria . ſeine Frau Julie Sanden
Friederike , deren Tochter Lene Blankenfeld
Horſt , deren Sohn , Leutnaut

dei den blauen Huſaren
Mathaeus . Scheichelroither
Stefan , ſein Sohn
Annamirl , ſeine Tochter
Dindoberer
Vincenz . ſein Sohn
Der Senior einer Studen⸗

tenverbindung
Franz , Diener
Toni , Stubenmädchen

Studenten ,

Viector Walberg
Alfred Landory
Jacques Decker
Elſe Tuſchkau
Karl Marr
Hans Copony

Konrad Ritter
Georg Maudanz
Paula Schultze

Herren , Damen.Spielt im Herbſt 1906 in Wien , in der Wohnung Stefaus .

Kaſſeneröff . 7 Uhr . Anfaug 7½ uhr Ende n. 10¼ Uhr

Nach dem 1. Akt eine größere Pauſe .

Kleine Preiſe .

MeuesOperetten-Theater
Telephon 2017 . 109 Direktion : Karl Weiss

heute Samstag 8 Uhr
Premieère : Loulou .

Hpollo-Theater 1urb bfin
Heute Samstag :

das phänomenale April - Programm

Morgen Sountag :

Z orosse Vorstellungen
unchm . 1 Uhr gaus kleine Preise ,

Mbends s Uhr gewöhnliche Preise !

In Vorstellungen

Adns gleiche komplette Programm .

Taslien dei total freiem Butree RBier -
Cabaret mit Konzert .

Samstag : Nech Schluss der Vorstellung i
Cnbaret Iutim Bunter Künstler - Abend .

im Cat

Börsencafe , E 4 . 13
ee Treppe doch , im Sörsengebäude . — Täglich

KO INnZe vte des Egeränder Damenorchesters
Direktien : C ROt h

in premigen National - Nostümen .

Wüder Mann —
des Origmal Wiener Damen -

— 2— — S080 — — Douauwellen “ .
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Maätgläied . des Allgermeimen Rabatt - : Sspæarvereins .

Elegant garnlerte

Damen- , Mädeken - u . Kinderhüte
einfachsten his zum felnsten Genre 2zu

nledrigsten Preisen empfiehlt

Babette Maier Nachf .
Schleicher

Fortſchrittliche Volkspartei .
Diejenigen Parteifreunde , welche ſich an dem gemein⸗

ſchaftlichen Mittageſſen am Sonutag , den 10 . ds . ,

nachmittags 2 Uhr , in der Feſthalle in Karlsruhe

beteiligen wollen , werden gebeten ſich ſofort bei unſerem

Schriftführer , Herrn Oberlehrer Wilh . Ihrig , Rheindamm⸗

ſtraße 50, anzumelden . 7064

Mannheim , den 7. April 1910 ,

Der Vorſtand .

Frühiahrs - Reisen 1910

niife 1: Eine Woche an der Riviera : Abreiſe 16. April
ab Baſel über Luzern . Gotthard , Mailand ,

* 17
M. 175

Genna , San RNemo, Mentone , Monaco ,
Monte Carlo , Cap Martin , Nizza , La Tombie ,
Corniche⸗Route und zurück bis Baſel ( Fahrt
in III . Kl. , bei II . Kl. Mk. 29 . — Zuſchlag ! )

Reiſe 2: Zwei Wochen in Italien : Abreiſe 16 . April
ab Baſel über Luzern , Solthard . Mailand ,
Genua , Nervi . Pegli . Rom, Neapel , Veſuv , 2
Pompeji , Sorrent . Capri und zurück über Nl. 305
Benedig nach Baſel . ( Fahrt in II . Klaffe) .

8 Die Preiſe verſtehen ſich bei ſämtlichen Reiſen incl . Eiſen ⸗
bahnfahrt , vorzügl . Verpflegung u. Unterkunft in nur guten
Hotels . Heimfahrt einzeln u. beliebig innerhalb 45 Tagen .

Ausführl . Proſpekte durch
Internationales Reisebureau

Strassburg i . Eis .

Hohenlohestr . 8 . Telephon 805 ,

ſowie 6921

Verkehrsverein . V. Mannheim

11rro
41 19r10.Abreisen :

JonderfahrtenAlai d C102 d⸗ Aier un nnis
Keiſedauer : ta. 2 Wochen. Von Straßburg i. Elſ . nach
Marſeille . Algier , Batua , El Kantara , Biskra ,
Oaſe Sidi⸗Okba , Conſtantine . Tunis , Marſeille

und zurück nach Straßburg .
Preis inkl . Eiſenbahn und Dampferfahrt , 2. Kl. , voller
Verpflegung , Hotels u. ſ. w. (Billet RR
90 Tage Gültigkeit ) / nur Mk . 550 . —

Ausführl . Proſpekt durch 704

Niiernatienales Nriſeburtau Straßburg i. Elſaß ,
Hohenloheſtraße 8. Telephon 805 .

resen :

Js Speyrer Brauhaus J1, 8
Nur kKurze Zeit auf der Durchreise nach

Paris ab Reute bei mir zu sehen

Europas grösste Abnormität — Fred Morgon

dDer Mensch mit Flügeln.

April roro
Mati roro .

— — Fintig aut der Weilt dastehend :

Staunenderregend . , lebend , keine IIlusien .

Das grösste Wunder des 20 . Jahrhus derts .
r mde en RSstdurateur Lautenschläger .

Tägtich von 12 — ½2 und —11 Uir Konzerte .
Damen⸗Orcheſter Paunhans .

Frl . Lena Sieder ; und Konzert ⸗Sängtrin ) Herr
Proſchs ( Sefang und

Schankadinet : Nis Jugeborg . die
ſchönſte tätewierte Dawme. 994

I2 AenrestaurantIum,Hleisütt J 2,
Mannheimer Frühstücksstube

KReichhaltige Abendkarte — Warme Käüche dis
Abends 12 Unr . Nirs Pfäher - wdRheinweine .

—
8881

Suge Dächs ( Temiter ;
Spiel - Duett .

2 . Kunſtabend .
Tichtbilder⸗Norführunz von Pholographien

in nakürlichen Tarben
( System Lumiere )

Projektion von ca. 100 Landſchaften , Szenerien aus dem
bayeriſchen Hochgebirge , Schwarzwaldidylle aus Alt⸗Roten⸗
burg , Nürnberg , Gemälde , Stilleben , Studien , Winter 1910
im Engadin u. Arlberg , Skitour quer durch die Dolomiten .

Mit einleitendem Vortrag von

Hofphotograph ks . Hildenbrand , Stuttgart
Montag , 11 . April , 3½¼ Uhr im Caſinoſaal .

Preiſe der Plätze : — . —
Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlg. Heckel ( 10 —1

und —6 Uhr ) .
Arkeit der Peeßfſes

Neues Tagblatt : ( Dr . Reitz ] : „ Ein Abend , der vielleicht zu
den genußreichſten gehört , was uns bis jetzt in
Stuttgart geboten wurde . “

Frankfurter Zeitung : „ Die Bilder ſind außerordentlich
ſchön und von hervorragender Wirkung , — ein
Traum von Licht und Farbe . “

Wirtsckafts - Früfinung und Empiehlung.
Meinen werten Bekannten und der geehrten Nachbar⸗

schaft die ergebene Mitteilung , dass ich die Restauration zum

„Cuüm & Glas“, S 5. 38
übernommen habe und

82
Samstag , den 9. ds. M. eröffinen werde .

Gleichzeitig lindet Schlachtfest
statt , verbunden mit KONZERT , ausgeführt

vom I . Mannheimer Salon - Trio .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Ia . Bier ,sowie Ia . Wein nebst Suter bürgerl . Küche meine
Gäste aufs Beste zu bediehen u. lade zum Besuche höfl . ein .

DTDAiIL Wiek ,
Restaurateur z. „ Glück u. Glas “ , 8 6, 8 .

Friedrichspark .
Einladung zum Abonnement .

Das Abonnement begann am 1. April 1910 und endet
mit dem 31 . März 1911 .

7075

Abonnements⸗Preiſe :
a ) Eine Einzelkarte Aik . 10 . —
d) Für Familien

Die erſte Karte
„ 10 . —

Die zweite Karte 7
Die dritte Karte „ . —

Jede weitere Karte „ . —

Anweldungen zum Abonnement werden an unſerer Kaſſe
( Eingang zum Park ; entgegen gensmmen . 30373

Bad Liebenzell ee
Unteres Zad —— Hlein- Wildbad .
Herrkiche . windgelchützte Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes .
In Frühjahrskuren ganz bdeſond geeignet dei ermãß. Preiſen

Junzrierte Praſpekie durch den Bej. Osear Koch .
88³3

Gsststte mir die verehrl . Damen auf meine 62⁵56

Näh- H. Zuschneideschule
aufmerksam zu machen . — Grändliche thedietische und

255 ede Ausbildung zugesic ert . — Eintritt l . u. 18. j. K.
Abendkurse im Zuschneiden werden erteit

Frakziska Bastelberger , 8 8. 10.
Katholiſche Gemeinde .

RA nn Pertagieser per 2 Pk . 7123
Jeſuitenkirche . Samstag ,9. Aptil. Von 4 Uhr an
5herl. Beicht . 6 Uer

Salne .

HimzeneJ
Frauen und 1

Fräulein
können in kurzer Zeit deg⸗
neue Glanzbügeln alich erlernen .

Sophie Kramer , K 4, 90
— —

Eff. Maulmann
übernimmt Bücherordnen
u. Beitragen , Neuanlage ,
amerik . Meth . , Neviſionen
korrekt u. Diskret . , billig .
Offert . u. Nr . 28596 an
die Expedition dſs . Bl.

—
Beſſeres Kind wird in aPflege genommen . Neckar⸗
hauſen b. Ladenburg , Schl
ſtraße 249. 20

ee

Ciellen andend
Vertreter

zum Beſuch der Bäckerkund⸗
ſchaft für eine erſte Marlke
Bonbons u. Waffeln . Eytl ,
feſte Anſtellung . Offerten
erbeten unter Nr . 17554 ar
die Expedition dſs . Blattes ,

Junger gewandter

Stenograph und

Maschinenschreiber
möglichſt aus der Kohlen⸗
branche , für ſofort geſucht
Offerten m. Gehaltsangaben
unter Nr . 17630 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Rheiniſche Sackfabrik
ſucht für die Abteilung

gebrauchte Zucke
abſolut branchekundigen

Vorarbeiter
gegen hohen Lohn für dau⸗
ernde Stellung . Offerten u.
Nr . 7111 an die Expedition
dieſes Blattes .

Erfindung ,
Maſſenartikel , vorzügliche
Sache in Lizenz oder Vet⸗
kauf für ganz Deutſchland V
abzugeben . Offerten u. WMW
29114 an die Expedition die
ſes Blattes .

Die kaufmännſſche Stellen
vermittlung „ Columba “ ver⸗
mittelt Prinzipalen koſten⸗
los tüchtig geſchulte Buregn⸗
damen und Verkäuferinnen
Nähere Auskunft erteilt das
Bureau im Laurentianun ,
Laurentiusſtr . 19. Tel .

anohpatd
ür größere Fabrik auf der

Rheinan zu baldigem Einkeit

geſucht .

Bevorzugt werden Damel ,
welche Nemington⸗ und Olwa⸗
Schreib aſchine dedienen und

nach Syſtienn Stolze⸗ Schrey
nenographieren .

Off mit Zeugnis⸗Abſchriften
und Gehalisanſprüchen unter
Nr. 17614 an die Expedition
dieſes Biattes .

Dis Gloßh. Hof⸗ I . Nulion.
ſhegler in Mennhein

ſucht auf 15. April zwei

Ankleiderinnen .
Bewerberinnen , die tüch⸗

tige Schneiderinnen ſein
müſſen , wollen alsbald ihre
Geſuche mit kurzer An
ihres Lebenslaufes ſchriſtlih
bei der Intendanz ein

reichen . 5
Mannheim , 8. April 1010,

Hoftheater⸗Iutendanz
Durchaus perfekte Net⸗
arbeiterinnen bei

K. Betterhöſer ,
N

2. 17.

draves Madche
16 —47 Jahre alt wird biß
Mitte Mai tagsüb zu jung
Ehepaar , Heinr . Lansſtra
geſucht . Offerten

——³⁵ a. d. Exped . 558.

n.

Auf 1.
. Nai

8

perfekte

Kö eni 4
in ein Herrſchaftshaus ge
ſucht . Gehalt Monatlich 4
Mark . —

erwünſch .
In erfragen in der Erben ,

RieſesBlattes
1 fleißiges fauberes Nadce
geiucht . Colliniſtr . 8, pt .
Vorſtel . vormittags 3.
Sonberes feißiges Monatz⸗
mädchen zum 1. Mai geſ
Ler Jeſefkr . IIIE

de auf 1. Junt flelß
anzänd . Mädchen das kochen
kann . Frau Krauß , Tuls ?
Fraße 10. ———8

Sin deßeres⸗ Sasere
— einem Kinde , das a
Jimmerarbeit verfeg
auf 1. Nui

Sekmgd.18, part .—
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Alle

Ein grosser
Posten Kinder - Strümpfe

mit doppelter Ferse und Spitzen , haltbare Qualität ,
für —5 Jahre passend

(Jalmsfag-Angehot
diamantschwarz oder
lederfarbig

Paar 10
Pfo.

Ein grosser
Posten

kür —9 Jahre passend Paar 38 Pfg .

Kinder - Ringelstrümpfe
gute Qualität , verstärkte Ferse und Spitzen ,

kür —5 Jahre passend Paar

für —9 Jahre passend Paar 48 Pfq .

28 Pfg .

oa . I00O Meter

Ze p H f 18
gute waschechte

Qualitäten
938 , 78 , 58

- Miehgl.Colselts
jeder Grösse

Durchbrochene weisse
Damen Finger - ⸗

Handschuhe
durchbrochene lange

bamen - Halbhandschuhe Efg .

Damen Tricot - Imit . Leinen - , Flor - und
Handschuhe Wildleder -

mit 2 Druckknöpfen Damen⸗
durchbroch lange . kurze Handschuhe

pfDamen - Halbhandschune Pfg . Paar J

— Damen - Confection

aus breiterUntertaill n Stiokerei
mit Banddurchzug

Kissen - Bezüge
aus gutem Cretonne , gebogt

Damen - Hemd
mit Vorderschluss und Spitze

Damen - Beinkleid
aus gutem Cretonne mit Stickerei -
Volant oder gebogt

6. m. db. H.
Verkaufshäuser :

1 1

Neckarstadi, Markiplatz

Eine Partie seidene
oröseP

Damen Finger⸗

ee Pfg .

Ein grosser Partleposten

Ein grosse zer Ei 88 1

Posten Baflst - Blusen een Tüll - Blusen
90 Serie I . 10 m II 410 m III 410 m

aug gutem , in der Wäsche in aparter , chieer Verarbeitung
vorzüglich . Batist , mit Tüll⸗ mit lichtem Koller mit Seiden - 45Einsätzen oder Spitzengarnie- Pfg. oder Schleifengarnitur M.
rung . 25 , . 75 , . 65 , . 25 . 75 , . 95 , . 25 , Pfg. Mk. 95
Ein grosser

70
ca. 500 Stück — — —

„Maschjup aas Wasch- und

DVerarbeitung , schwarz , weiss Musselin - Blusen amen - 1
und lila weiss gestreift aus guten Stoffen in solider 8 3 128

. 75 , . 25 , . 65
2

Verarbeitung . . . 98 ,
Fis Nachtjacken 1

aus gutem Croisé mit Feston

Warenhaus

icherheit-Nasier
Vernickelte

a
2seitig 3,85 , 1,45 Pf

Eine Partie

Halbseidene Regenschirme
für Damen und Herren mit halbseidenem

Futteral

95

Vereinigung Selbstandiger
Detall-Dromisten!

5 Wir empfehlen die in unſeren Geſchäfteu als
gepflegten ſämtlichen Putz⸗Artikel wie :

reines amerik . Terpentinöl

Senzin — Salmiakgeist
Parkett - u. LInoleumwachs, weiss u. gelb;
reinee Bieneuwachs , weiß Scheibenwachs , Cereſin

Putzwolle , Stahlſpäne , Fenſterleder
Schwämme , Pinſel , Putztücher

Fußbodenöble , Leinölfirnis , Farben

Spiritus - u . Bernstein - Bodenlack
Strobin , Butlacke

Laphtalin , Kampier , Insektenpulver
ſowie alle Putz⸗ und Waſch⸗Materialien .

Spezialitat

Frledr . Becker , G 2, 2. Telephon 740 .

Karl Aug . Beoker Nachf . , D 4, 1. Tel . 2730 .

Jos . Bongartz , Drog . z. Waldhorn , D 3, 1. Tel . 2295 .
L. Büchler , Schloßdrogerie , L 10, 6.

Gebrüder Bbert , G 3, 14. Telephon 4080 . 8
Th . v. Elohstedt , Medizinal⸗Drog . , N 4, 12. Tel . 2758 .
Herm . Geyer , Drogerie z. weißen Kreuz , Mittelſtr . 60

Telephon 3799 .
P . Karb , E 2, 18.

H. Merkle , Merkur⸗Drogerie , Gontardplatz 2. Tel . 2570

E. Meurin , Germania⸗Drogerie , F 1, 8

Konrad Sachse , Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 59 .
Sohmidt Georg , Univerſal⸗Drog . , Seckenheimerſtr . 8 .

Sohmitt . , Neokarau , Friedrichſtr . 11. Tel . 2348 .
Thiele Ludwig , Badenia⸗Drog . , U 1, 19. Tel . 2574 .

Duterrieht.
Fur 9jähriges Mädchen ein

Lehrer für Privatunterricht
geſucht . Ant . Nr .
2914929149 a. d.Expedition d. Bl .

Tugl.baterriet

ormischtes .

Waun fährt ein
Möbelwagen von
nach Mannheim ?

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 17654 an die Expe⸗
dition ds . Bl . erbeten .
Tücht . Schneiderin U, f

leerer
Ruhrort

Kund . an . Bluſen v. 2 ¼

Bon von lie n
ause (an, Koſt . v. 10 4 , Kinderkl .

on von Ehepaar zu Hause v. 1 an . Poſtkarte genügt .
Gute Bedienung . Prinzeß

gesuc I u. Reform . 291615 Müllmaier , II 5, 20, 4. St .
Genaue Off. m. Honorar -

5

angabe unter No. 17656
an die Exp . ds . Bl.

Hutlaufen 8
ein brauner Wolfshund .

Paederbring. erhält Belohn .
22643 FE 2, 10 ( Reishardt ) .
Dachshändin entlauſen
SBegen Belohng . abzugeben
D3 . 1. 20 2

17674Friſche
4 * 2

Uibitzeier
per Stück 50 Pfg .

Delikateſſenhaus

Jae . Schiek C 1,4

JKheinsalm

15 verkaufen .

Rehschlegel
Franz . Poularden

Welschhahnen
Ig . Enten , Schnepfen

Tauben , Hühner

Forellen , Seezungen

Hummer
Turbot , Zander

Malosol , Caviar
Cabliau , Rotzungen

Austern
etcœ. 17675

Delikatessenhaus

Jac . Schick
6 . 4 Breitestr . 6 . 4

Telephon

Ftauen und Fräulein
können in kurzer Zeit das

neue Glanzbügeln
gründlich erleinen . 17636

Sophie Kramer ,
K 4A, 8/9 .

Bitte leſen !I
Durch mein Holz⸗ u . Kehl⸗

leiſten⸗Geſchäft lieſere ich
die Zutaten ſür die Möbelfabriken
bin daher in der Lage, b ſon⸗
ders billigſt einzukau⸗
ſen und wieder billigſt zu ver⸗

kaufen . — Liefere ein hhoch⸗
feines Schlafzimmer
zu 285 Mk .

Sehreibtiſche , D . R. G .

M. 37340 —84 l. zu 88 Aik .

Bücherſchrank , f. poliert

mit echt. Verglaſung zu 67 Mk .

Feine Vertikos zu 58 Mk .

Roſengartenſtr . 32 , III . , IIs .

Bad . Holz⸗Induſtrie R. Poſener
17558

Eine eiſerne

Wendeltreppe
billig zu verkaufen . 17649
Zu erfrag . U 3, 24 part .

Eine Partie weiße
Wandplatten

billig zu verkauf . Gefl . Off .
u. 17650 au die Exp . ds . Bl .

Faſt neuer Zeichentiſch ,
verſtellbar , zu verkaufen .
17646 Waldhofſtr . 5 part .

Motorrad ,
ſ

4 Zylinder , „ F. . “ , faſt neu
nie verſagt , preiswert weg .
Wegzug zu verkaufen . 17651
Maudauz , Beethovenſtr . 12.

Gebrauchte , guterhaltene
vollſtändige Betten

ſehr billig zu verkaufen .
29156 D 5, 7, 2. St .

Vollſndiges Schlafzimmer
mit Marmorplatten , Röſten
u. Matratzen , einfache Küche ,
Büfett für Speiſezimmer ,
Vertikow , Diwan und Aus⸗
ziehtiſch , faſt neu , ſehr billig
zu verkaufen . H 2, 5, 3 Tr .

29157
Guterhalten . Sportwagen

billig zu verk . bei Fuchs ,
Augartenſtr . 10, 3. St . 28850

Tagenschafſen 5

kreiſen Beziehungen hat , zu

e
ſofort geſucht .

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 15/17 .

Feudenneim
ſind 2 Einfamilienhäuſer , je
2 mal 2 Zimmer u. Küche ,
Bad , Speiſekammer ſofort
beziehbar , billig zu verkauf .

Näheres bei Gg . Gumbel ,
Baugeſchäft . Tel . 4405 da⸗
ſelbſt . 291⁴8

Stellen Indan

Tlotter
Zeichner

zum ſofortigen Eintritt geſucht

Bischoff & Hensel ,
P 5 . 10 ,

Cabrik elekt , Spezlalapparate
Sofort geſucht 29158

Kontoriſt
welcher in Klageſachen be⸗
wandert iſt . Bureau Badeuia
P 2, 2. —8 Uhr2, 2.

Hausbeſorger
für zwei Herrſchaftshäuſer
mit elektr . Aufzug wird ge⸗
ſucht . Angebote unt . 17666
an die Exped . ds . Bl . erbet .

Nicht mehr ſchulpflichtiges
funges

289T1

Fräulein
mit Kenntnis der Steuogr .
und Schreibmaſchine zu
Bureauarbeiten geſucht .

Offert . unt . Nr . 17670 an
die Exped . ds . Bl .

Taufmädchen
für ſofort geſucht . 17653

Roſa Roſenthal Nachf . ,
Hedw. Wollenberger , Robes ,

E 2558

WMlu idchen 17652

mit guten Zeugn . , das ſelbſt⸗
ſtändig Haushalt führen u.
bürgerlich kochen kann auf
15. April od. 1. Mai geſucht .

Frieſenheim , Taubenſtr . 3,

Reinliches Mädchen o. Fran
tagsüber für Hausarbeit ge⸗
ſucht . P 6, 19, 1 Tr . 29113

Frau oder Mädchen
täglich von —2 Uhr in kin⸗
derloſen Haushalt geſucht .

Faber , Käfertalerſtr . 91,
2. Stock . 1765³

Perfekte Köchin ,
bürgerl . Köchin , Zimmer⸗ ,
Haus⸗ u. Alleinmädchen wer⸗
den geſucht per 15. April , 1.
Mati u. ſpät . Bureau Kroſchel
J 5, 10. Teleph . 4797. 17659

Arainxeeeueg
Verwaltungsbureau

ſucht einen .
TLehrling

mit guter Schrift .
Offert . unt . Nr . 17671 an

die Exped . ds . Bl .

Stellen Suchen
5 homme Itallen 22 .

aer , ayant termine app⸗
rendissage banque à Ge -
nere cherche pour Juin
a fin or se perfectionner
dans la Lanque alle -
mande emploi de Comp -
table - Correspoudaut , com -
me Volontaire pour dé -

buter , dans la bandue
Comnierce ou Fabrique im -

portant . Meillenex röſé ·
rences . Offres u. No . 17629
an die Exped . ds . Bl .

Mannheim
alter , deutſcher Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft iſt

mit größerem Inkaſſo unter ſehr günſtigen Bedingun⸗

gen an einen Herrn , der zu Induſtrie⸗ und Handels⸗

ben ſich unter Chiffre 7055 „ Haupt⸗Agentur “ an die

Expedition ds . Bl . zu melden .

vergeben . Bewerber belie⸗

Tüchtige Verkäuferin , bis
jetzt in erſt . Häuſ . tät . , auch
i. Bureauarb . bewand . , ſucht
geſtützt auf gute Zeugniſſe
Stellung p. ſofort od. ſpäter .
Offerten unter Nr . 29119 an
die Expedition dſs . Blattes .

14 Mädchen ,
auch vom Lande , Knechte ,
Köchinnen ſuchen Dienſt⸗
ſtellen . Off . Centralblatt ,
Heiligeuſtadt⸗Eichsfeld mit
Rückporto erbeten . 29109
Mädchen jeder Art ſuchen u.
find . Stellen . Bur . Böhrer ,
H 5, 21, Tel . 3516 . 17634

Bürgerliche Köchinnen ,
Zimmer⸗ , Kinder⸗ u. Haus⸗
mädchen ſuchen und finden
Stellen . 17626
Bureau Hilbert , G6 , 5.

Iietgesnche .
—4 Zimmer , Küche, Bad u.

Manſ . v. kinderl . Fam . auf
Juli zu miet . geſ . Off . u.

Nr . 29138 a. d. Exped . d. Bl .

2 möbl . Jimmer
mit Penſion

in gut . Hauſe oder Familie ,
Preis 140 —150 ½, von Herrn
u. Dame gedicht .
zwiſchen Bahnhof u, Schloß .
Ausführl . Offerten unt . Nr .
29117 a . d. Exped . dſs . Bls .

Geſucht möbl . Zimmer m. v.
Penſ . i. kath . Hſ. , nahe In⸗

Off . unt . C.
17638 bef . d. Exped . dſs . Bls .

Gebr . Kraukenfahrſtuhl zu
kaufen evtl . zu mieten geſ .
Offerten u. Nr . 29147 an die
Expedition dieſes Blattes .

Steſſen suchen
Fräulein , 22 J . alt , welches
bish . Vertrauenspoſt . beklei⸗
dete , wünſcht ſich auderweit .
zu verbeſſ . , ganz gleich welch .
Branche . Off . erb . u. C. R.
29126 a. d. Exped . oͤfs. Bls .
Gewandte Stenographin u.
Maſchinenſchreiberin ſucht 5ſofort Stellung . Off . u.
K. 29129 an die Ubebitton
dieſes Blattes .
2 auſt . Mäbchen ſuchen ſofort
Stellen in Privat .

Inu vermieten

5 7, 135 3 Zimmer und
große Küche im

4. St . z. v. Näh . 2. Stock .
28976

N
F' 3 , 182

7⸗Zimmerwohnung , 3. Stock ,
für 1100 / zu vm. Näh . W.
Groß , U 1, 20, Teleph . 2554.

29107
6, 14, 1 Zim . u. Küche , a

d. Str . geh. , z. vm 29144

Bureau Böhrer , II 5, 21,
Telephon 3516. 29125

4 . 28 St . ſch ö. Jim⸗
Wobng . m. Mauf .

per 1. Mai zu verm . 29993

Gegend

4 Zimmer , Küche , Bad und

Manſarde und 2 Zimmer
und Küche zu vermieten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.

Telephon 2007 . 13217

MI . 10 15
9 1

7 ſchöne Zimmer , wovon 3
mit je 2 Feuſter auf

Straße gehen nebſt Küche ,
Muüdchensimmer per 1. Juli
eventl . früher zu vermteten .

Näheres bei A. Rupp im

Hauſe . 28804
6, 4, 2⸗ u. eine 3⸗Zimmer⸗

wohnung zu
Angarlenſtraße 10, Stock ,
2mal ſchöne 3⸗Sinen
m. Bad u. ſonſt . Zub . p. 1.
Mai u. 1. Juli zu vom. 291455

Vismarchplatz .
Hocheleg . 8⸗Zimmer⸗Wohng .
mit 9 90 Zubehör ( Gas u.
Elektr . ) , 1 Treppe , und eine
4. oder 5⸗Zimmer⸗Wohnung
desgl . per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen
Große Merzelſtraße 2, part . ,
rechts .

Am Bismarokplat⸗
Gr . Merzelſtraße 4 ( Nähe d.
Bahnhofs ) , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohnung mit allem
1 Treppe hoch, per 1. Jult
eptl . früher zu verm . Näh .
im 4. Stock bei Kaub . Te⸗

Jephon 4508. 1762²7
Metzgerei Salzer .

Burgſtraße 17, 1 Zimmer zu
verm . Näh . 4 0Stock l . 29160
Dammſtr . 35 ,3. St . , ſchöne 4⸗
Zimmerwohnung u. Zub , zu
verm . Näh . Schwetzinger⸗
ſtraße 98, 3. Stock . 127637

Eichelsheimerſtr . 16,
3 u. 4⸗Zimmerwohng . , Bad ,
Speiſek . z. v. Näh . Reinhard .

29159
Kleiſtſtraße 6,

parterre , 2 Zimmer u. Küche
per 1. Mai zu vermieten .
Näheres bei Heckel ,
Kleiſtſtraße 6, St . 17508

Mollſtraße 30,
4 Zimmerwohnung m.
uu. allem Zubehör ſof.
ſpäter zu verm .

Näh . Tullaſtr .
Telephon 672.

Pozziſtr . 8, Neubau ,
3 Zimmer mit Bad , Man⸗
ſarde und Zubehör zu ver⸗
mieten. 176⁴4

Rheindammſtr . 47,
ſchͤne Balkvuwohnung , 2
Zimmer , Küche u. Zubeh . p
1. Juli zu verm . Näh . part .

28763

Lange Rötterſtraße .
3⸗Zimmerwohnung in ge⸗

ſunder , freier Lage billig zu
vermieten . Näh . I 43, 8,
2. Stock . Riebel . 17413
Neubau 5

Mheinhäuferſtr . 97,7
eine 2⸗Zimmerwohnung mit
Bad , ſowie gZim . ⸗
Wohnungen per 1. Mai oder

Bad
oder

17651
10, 4. St .

ſofort zu verm . 17668
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2 , 10 ſen Fröffnet D 2 , 10

Wäsche- , Weisswaren - und Ausstaftungsgeschäft

ee eee ee daree rosse usten Fabreste

Friedr . Bühler Nachl .
aux- Siollen

Kiby & Walther 71²⁸

Die Kinderwäſcheſammelſtelle nimm zur Umierſtützung

von 2½ bis 20 Meter Länge

Fabrikniederlage gestriokter Knaben - Anzüge eto .

für hilfsbedürftige Mütter jede Azt von Kinderwäſche an
Adreſſe : Fran M. Hagentann , E 2. 22 b. 7140

neueste Dessins und allerbeste Oualitäten

In welss , elfenbeln , creme , gold , éceru und

Handelshochſchule .

türklschrot vorrätig . 1

Die Anmeldungen zu den Vorleſungen , Fachkurſen und

130 em breit 88 Pfg. bis Mk. . —

Uebungen für das Sommerſemeſter 1910 werden während 5

per Meter

der Bureauſtunden vormittags von —1 Uhr , nachmittags
von — Uhr im Sekretariat der Haudels⸗Hochſchule ( A 4, 5

Andere Breiten , 84 em , 100 em u. 140 em

in entsprechender Prelslage .
ö

u , . 50
—5 * 5 0

M annhei m/ den 4. April 1910.

0 130 em breit „ per Meter Mark
155

130 em breit . per Meter Mark . 45

Dr . Behrend .

Mannheimer Altertumsverein .

Ordeutliche Milglitderverſanmlung.
( betr . Tätigkeit 1909/10 . )

Montag , 18 . April abends 7½ Uhr im Café⸗Reſtau⸗
raut Germania ( 0 1. 10/11 ) hinterer Saal . Um 8 Uhr
Vortrag des Herrn Hauptmann Reichard von Speyer

Die Feſtung mannheim 1798
Um 9 Uhr gemeinſames Abendeſſen ( Gedeck 2 Mk. ) An⸗

meldungen bis ſpäteſt . 16. April durch Poſtkarte od. Telephon
( Nr . 3278 ) an den Vereinsvorſtand ( Großh . Schloß ) . Jahres⸗
bericht und Rechnungsauszug liegen vom 11. April bis 18. April
zur Einſichtnahme durch die Mitglieder im Vereinsbnreauf
( Großh . Schloß ) auf . Zum Vortrag und Abendeſſen 1185auch Nichtmitglieder freundlichſt eingeladen .

Liederkranz E. V.
Unſere eee

Mitgliederverſammlung
findet am

Donnerstag ,den 28 . April 1010, abends /9 Uhr
in unſerem Geſellſchaftshauſe E 5, 4 ſtatt . Hierzu beehren
wir uns , unſeie verehrlichen Mitglieder einzuladen .

Tagesordnung ;
1. Rechnungsablage für das abgelauſene Vereinsjahr ,
2. Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes

und der Ausſchüſſe ,
3. Wahl des Vorſtandes .
4. Wahl des Ausſchuſſes und Erledigung ſonſtiger

Vereinsangelegenheiten .

Mannheim , den 8. April 1910 .

7133 Der Vorſtaud .

Friedrichs⸗Park .
Sonntag , den 10 . April , nachmittags —6 Uhr

—

Sie 8 87010
wenn Ste Ibre Fahrräder u. Zubehörteile , ſowie Näh⸗,25
Waſch⸗ , Wring⸗ u. Strickmaſchinen nicht bei mir kaufen .

Faſt jedes Fabrikat lieferbar .

Ausführung aller Neparaturen an Fahrrädern und

Nähmaſchinen jeden Syſtems .

Vernickelung und Emaillierung äußerſt billig und gut .
Auf Wunſch Zahlungserleichterung .

Weitgehendſte Garantie .

e J05. Schieber rl222e .

Beachten Sie unser grosses Lager

in Dampfmaschinen , Gas . , Benzin - und Sauggas - Motoren ,
Reservoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

neuer moderner Pransmissionen
Steh - , Häng - und Wandlager in Ringsschmierung und Sellers System

Mauerkasten , Kuppelungen , Stellringe , Sohlplatten 6621

Neue blanke gedrehte Wellen 30 - 10O0 mm

Hölzerne , schmiedeelserne und gusseiserne Rlemenscheiben ein - u. zweiteilig
Stufen - und Seilscheiben . — Putzwolle und Ledertreibriemen . ,

Gebrauchte Transmissionen aller Art stets vorrätig .

T 7, 32 Lecpold Schuelller Foln

dohannes Falek
Kaufhaus , Bogen 37 .

—— — 3 —
SieHausputz 1

Spezial - Putz- und Wasehselfen
ſie beſitzen höchſte Reinigungskraft und werden vorgewogen ,

5649 Parket⸗ u . Linoleumwachs ( Spezialität )
Hochglänzend , naß wiſchbar , per Pfd . ohne Doſe 90 Pfg,

Amerik . Terpentinöbl , rriecht angenehmer ) und

Putzwolle u . Stahlſpähn zu den bekannten Tagespreiſen ,

Allgem . 2 F 2, 2

Rabattverein. Seiienhaus Teleph. 2163 ,

Rauchgas ebr e aleht m ,
bel Häusern deren Kamine verselen

sind mit 2070

Zugregulierung System ROHRER

Telepnon 90 .

für Knaben und Mädchen ,
5 Schüler⸗Uenesangsbeim Vile en
15 Park , Kohlensäure - Solbäder im Hause , Ge -Gelnhausen birgsluft, Tannenwald . Aerztliche UDeberwachung ,

Familienpflege , gute Schulen . Ferlenheim .

9354

Mil II ür - Konzert Garant . Erfolg u. unverwüstl . , erfordert
4

Rohrer 88 87 e5 Patent angem
der Grenadier⸗Kapelle . eine einmalige weit Ausgabe

als das veraſtete Kaminaufsatz - System .
Eintrittspreis 50 Pfg . , Kinder 20 Pfg , Abonnenten frei . F Groh Prosp - Modell Preise grat . u. unverbiidd ,

5 1 Alleiniger Schl
Aei gulem Wttier füdtt das Konzert im Freien ſait 85 dagneene Car ! Rohrer gee
Bll g fl J 8 all .

8 8 Lulsenring 51. Mannkeim . Tel . 2648
Aumeldungen zum Abonnement werden an unſerer empfiehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :

Faſſe Eingang zum Park ) entgegengenommen . 374la . Ruhr - Fettnusskohlen , nachgssiebt u . russfrei Dem Herrn über Sebet d 6 aeng
0 0 rer Brauh aus J1 8 la . Ruhr - Fettschrot , sehr stückreich unſeren lieben Mitbruder

D * 39hheoe la . Anthrazitkohlen , deuische und englische F ·
0

5 15 ranz Niethe
Egon Cannon , det ſchwerſte Kellner der Welt la . Ruhr - Gaskoks flür irische Oefen Herrn

ſerviert 8 Tage lang . 548 Pfund ſchwer . la . Ruhr - Brechkoks für Zentralheizungen sowie Kirchenvorſteher der evang. ⸗lutheriſchen Gemeinde

0 10

liegt — Brikeits Marke Union , Zrennholz aller Arten Heidelberg⸗Mannheim
Feute Abend ſpie ie Bandoneon - Kapelle . 1111

—8

Morgen Sonntag : Kapelle Frank. FV
175 523 Uhr im hieſigen Diakoniſſenhauſe in

Zum Veſuche ladet ein 7134
Kontor K 2, 12 . Telephon 486 .

Cautenſchläger .
Mannheim , den 8. April 1910 .

98

Sonnlag-AHafenfanften Die evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 10 . April ,

1
ab b Todes - Aege nachmittags 4 Uhr , von der hieſigen Friedhoftapelle

ab Friedrichsbrücke Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren treubesorgten , unvergess⸗
aus ſtat .

% 11u .11 Uhr. Nach Wald - lichen lieben Gatten , Vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

park ½8 u . 8 Uhr vons Uhr — 1
nur ab Rennershof in J h Ph Oh5% Stündi 2

55

— 5 Herrn Ohl . II . rIS
Liederkranz E . V .

— ů — Ste * = 7

1
Lademeister a . O.

Z der 2n . 755
vach langem , schwerem 7 Geduld ertragenem Leiden , im Alter von nahezu 1miHestauration Artushof eés Jahren heute früh 9¼ Uhr in die Ewigkeit abzurufen . Sonntag , 17 . April , vo ttags 11 Unr

7 5 in unserem Gesellschaftsbause E 5 Nr . 4 statt -

driehspl . 16 Tel . 4672
im Namen der tieftrauernden Hinterbllebenen :

2 — — 2 2 —
Frau Katharina Christ nebst Kindern. Trauerfeier

Heute : Schlachtfest Mannheim ( K 8, 13) , Mülheim ( Rubr ) .
15 Paade

Die Beerdigung ündet am Sonntag , den 10, April , nachmittags 2 % Uhr n ihren unsetes heluscFangenen i rastüsnen

Speialität : Artusplatten . von der Leichenhalle aus stait . 7120 und Ehrenmitgliedes Herrn Bankdirektors

5 5 eee Anzeige . dankend verbeten .
8 18

deniilthes Festirznt leth det Melzet dneerehet . ,
dies unt dernne e Isidor Haas

Epfehle meine Hf . Biere
̃

beehren wir uns , unsere verehrlichen Mit -

doant Saleten
ba berenn

l öudidn⸗ Se alieder ergebenst einzuladen .

Jacob Friedrich , wenan a e en 5 ſen b. Mannheim , 10 . April 1910 .
nachmittags * 2 ontag den 18. Apri Mitg ammluns 2

712 Iruherer Rest . Tlvoli , Lindenhof . werde ich im Pfandlokale 1010, vormittags 10 Uhr wird am — — —5 11. d. 25 VDer Vorstand .
An die 50 e abends halb 92 im Lokal —

5 8 22 Tagesordnung :

Berlitz - Schuleelll debnd — — TñññLt ; ̃
Mannheim , 9. April 1910. öffentlich d losweiſe 8 Sparkaſſe ,

Jeh bestätige Ihnen hiermit gern , dass ich in Ihrem . l — — 80 2. Beſprechung wegen des Danksagung .
Institut nach der Berlitz-Methode Unterricht in der eng - Jwangs Verſteigernng . 15

tungsfeſtes u. Aus⸗⸗ Für die zahlreichen Beweise inniger Teimahme

lischen Sprache genommen babe mit dem Erfolg . dass nach a den anlässlich des Hinscheiden unserer lieben nun in Gott

6 Monaten (d. h. 50 Lektionen ) mir eine ausserordentlich 25 Sinige Fappelfamme . 2. Verſchiedenes . ruhenden Tochter und Schwester 7¹⁴h.
50 ur e nachmittags 2 Uhr Verſchiedenes Brennhols. Wir bitten unſere Mitglieder

gute Unterhaltung mit Stock - Eugländern und erfreuliches ] werde ich in O. , 5 gegen ] Das Hols kann von Inter⸗ um pünktliches u. vollz ahlige
Vorständnis in der Lektüre möglich war . bare Zablung öffentlich

12045 — Erſcheinen. 7112 PRA U 1 A
Beim Vergleich mit dem im Gymnasium erbaltenen ] feidegef und Sonſtiges. diesieltgede

Aunt die Sbet Der V
5 8— sſeitigem Amt die Stei⸗ Der Vorſtand . erwand beson·

Tranads . Unterricht ( nach Grammatik) . kann ich nicht genug] ! Maunheim , 9. April 1910. gerungsbedingungen erbält⸗
1

CFCCC
—

der Berlitzschen Sprachmethode Dinaler , Gerichtsvonts 2 Bureaux . 9 Worte 5 den Niederbronner Schwestern für ihre
27 — — —8 Hartmann . gute Verpflegung unsern innigsten Dank aus .

( gez. ) Dr . J . Hafen . Tiehrmädehenf N à , 12 Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Nächste Woche Anfang neuer Kassen ! Lehrmädchen kann unent⸗ möbl . Zimmer m. ſep . Eing. unmöbl . Zimmer , Familie Mathias Ruf.
Zerlitz Spraehschule , D 2. 15. Tel. 1474. geltlich ſchneidern lernen . Offert . m. Preisang . u. Nr . als Bureas oder Atelier 7

20151¹ D 2, 12, 1 Tr . 129150 an die Exped . ds . Bl . n verudten . 18974
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in belleblger Studv

Bauszinsbücher zahl zu naben in der

r . B. Suus lee Buchdrucherel 6 . m. b . f .
Jerlobungs-Anzeigen 9 .

zonders Vorteilhaftes Angebot!
1 Ferien Frühjahrs -

in Kammgarn , Tuch , sowie modernen englischen und

Schwarz - Wweiss karierten Stoffen grösstenteils auf Seide

Jachenkleider
29 . — 39 . — 55 . — 75 . —

1 Ferien Frünjahrs-Rleider
in Popeline , Leinen , Batist , Seide , OCrépe de chine nur

hochelegante , reich mit Stickerei verzierte Sachen

Durch günstigen Einkauf offeriere ich :

25 . — 42 . — 59 . — 72 .

35 Stuch
450 Stucꝶ

Geidene Galelois

19 . —26 . —durchueg Mkt . 15

Srauen - Calelois
Ia . Kummgarn

7o Scneß

Englisele &alelois

nur mod . Fagons u. Stoſſe

. 95 . 75 17. 5032 . —

Shesial . Abteilung fuir

Vetlerfesie dpori - unò

Sebirgs - Mleioung.

ee

lletert schnell und billig

H. Haaseene Ruchdruckerel.

Ecſhiaus

in allen
Moderne Haararbeiten u . Zöpfe preislugen

Damen - Kepfwaschen mit elsktrisch . Trocknung
Ad . Arras , O2 , 19/ %0 5219

Königl. &2 Selters

Buntes Feullleton .
— Aus Briefen Stauffer⸗Berns , die Adolf Frey in Kunſt

und Künſtler veröffentlicht , verdienen einige Selbſtbekennt⸗
näſſſe beſonderes Intereſſe , die die Tragik im Leben und Schaffen
dieſes ſpäter ſo traurig dahin gegangenen Künſtlers bereits ahnen

laſſen . So ſchreibt Stauffer am 29 . September 1882 , nachdem er
eben ſeine erſten äußeren Erfolge errungen hatte , an Frey : „ Mein

Zuſtand hat entfernte Aehnlichkeit mit dem der erſten Menſchen ,

nachdem ſie vom Apfel gegeſſen , die Erkenntnis iſt da , aber zu⸗
gleich das Unvermögen . Es iſt eine ſchöne Sache um die Kunſt ,
wenn man ſie kann , und in der Haut eines Velasquez müßte ſich
brillant leben , mit dem Gefühl , es beinahe noch beſſer machen zu
können als unſer Herrgott . ( [ Dieſe Empfindung hatte ich letzthin ,
als ich mir die drei Porträts der Dresdener Gallerie anguckte
oder beſſer geſagt , verſchlang , ob auch verdaute ? ) Wenm man

aber das zweifelhafte Glück hat , wohl die Schönheit der Natur zu

empfinden , ganz , und es einem nicht vergönnt iſt , ſo viel Begabung

zu beſitzen , daß man das Empfundene treu genug wiedergeben

kann , dann hol ' s der Teufel ! Das iſt ' s denn auch, was mich zu
keiner rechten Freude kommen läßt , dieſes Uebergangs⸗Stadium ,

wo man wohl hat ſehen lernen , aber noch nicht malen und wo

einen der Zweifel immer mehr plagt , ob man es überhaupt einmal

lernt oder nicht . Meine Wünſche ſind zwar im Vergleich zu
manchen andern Künſtlern ſehr beſcheiden , ich wäre froh , wenn ich
einmal bloß einen Kopf gut malen lernte , der Weg vom Auge auf
die Leinwand ſcheint mir aber ſehr lang “ Vom 22 . Juli 1883 iſt
ein anderer Brief , der ähnliche Klagen enthält : „ Ich gebe mir

wirklich Mühe etwas zu lernen , aber das Zeug iſt zu ſchwer und

die Fortſchritte gehen langſam , glückt einem was in Zeichung ,

danm haverts mit der Couleur und kurz irgend etwas iſt immer

103, was einem ' Fäcke ( Flügel ) ſtutzt , ich denke aber mit der Zeit

giebt ſich vieles , reſp . kann man noch vieles lernen . Ich krieche

von einem Moraliſchen in den andern und bin ſehr begierig , wann

das mal aufhören ſoll . Die Kunſt iſt halt ſchwer und mancher

lernt ſie nie und dann noch unvollkommen ... Seit drei Monaten

habe ich kein Porträt gemalt , der Teufel ſoll die Leute holen ,

man hat nur Aerger , macht man es gut und künſtleriſch , ſo wollen

ſie ' s nicht haben , und gegen meine Ueberzeugung ändere ich nichts ,
da habe ich, um allem Aerger auszuweichen , mal drei Monate

keinen Banqquier oder Staatsmann , oder Dichter gemalt und bin

dabei prachtvoll gediehen , früh mit Vergnügen an die Arbeit ,
Abends mit Vergnügen zu Bett mit dem erhebenden Gefühl , heute

nicht für die Eitelkeit irgend eines gemalt zu haben , ſondern

ad majorem dei gloriam , das iſt bedeutend erfreulicher , paſſen

Sie mal auf , es wird nicht mehr lange dauern , dann ſtecke ich die

Porträtmalerei als Beruf auf und male nur noch wer mir con⸗

veniert , und ſonſt Studien oder Bilder . Dazu muß man zwar

Geld haben , aber es wird ſich ſchon machen . “
— Der Wert des Alibi . Eine amüſante Geſchichbte vom der

des Mlibf ergzählt ein franzöfiſches Blatt . Ein ehr⸗

ſamer Beamter trurde vor etwa 15 Jahren au Unvecht eincs

ist

das
welehes von allen Brunnen mit Selters

Namen, so wie es der Quelle

entfliesst , gefüllt und versandt wird

nur

Mordes verdächtigt . Der Mord hatte 10 Jahre vorher ſtatt⸗
gefunden , aber der Unterſuchungsrichber ſtellbe dem Beamten doch
mit drohendem Blick die entſcheidende Frage : „ Was taten Sie

am 6. März 1885 morgens um 8 Ühr ? “ Völlig hilflos kaun die

Antwontk : „ Wie ſoll ich mich deſſen erinnern , was ich vor zehn

Jahren tat , wenn ich nicht einmal weiß , was ich vor einem Jahr

zu jener Zeit tat ? Der Richter konſtatierte gewichtig näckend ,

daß dies den Verdacht erhöhen müſſe ; zum Glück wurde kurz da⸗

rauf der wirkliche Mörder gefaßt und der arme Beamte bekam

ſofort ſeine Freiheit wieder . Er nahm ſich die Lehre zu Herzen
und von dieſem Tage an führte er genau Buch : allabendlich ſaß

er an ſeinem Schreübtiſch und ſchrie genau in ſein Tagebuch ,
ſras er am Tage vollkwacht hatbe . Zehn Jahre ſpätber , am 6. Juni
1905 um 6 Uhr abends , geſchieht ein neuer Mord . Nach ſechs
Monaben frvuchtloſer Nachſſorſchungen verhaftet die Polizei auf

Grund einer anonymen Denunziation von Neuem ihr altes Opfer .

„ Was taten Sie am 6. Juni um 6 Uhr abends ? “ „ Am 6. Jun :
um 6 Uhr abends ? Einen Augenblick . “ Und er zog eilligſt ſein

Tagebuch hervor , ſchlug nach und antwortebe : : „ Am 6. Juni

um 5 Uhr Büro , um 6 Uhr fortgegangen , um 7 Uhr zum Diner

angezogen , um 8 Uhr in dem und dem Meſtaurant gegeſſen “ .

Triumphierend will der brave Mann bereits das Unterſuchungs⸗

zimmmer verlaſſen , als der Richter ihn durchdringend anblickt ,

übenlegen lächelt und erklärt : „ Dieſe Vorſicht , Stunde um

Stunde ihre Taten und ihre Geivohnheiten aufzuzeichnen , iſt

meihr als verdächtig . So naiv führt man die Juſbiz nicht hinters

Licht . Ich erkläve Sie für verhaftet , die Sache iſh ganz klar . “

Zum Glück war dus Alibi nicht anzufechten und der gute Mann

ſah ſchließlich die Freiheit doch wieder , trotz ſeiner genauen Auf⸗

zeichnungen .

N2

Prsktische —55

NonToRrf88El.
leubeit : Afrikandermöpel und desundheftspulte

Slogosski -Tartothek , Sogonski-Jertikal -Registratur

Glogowski & OCo .

Mannheim , 0 7, 5.

Heidelbergerstr
FlialenKatalog

43 Städtesgratis - franks9999

einzigste natürticne Selters, von allbepwänter Heilkraft
in Fällen von

Katarrhen der Schleimhäute und

Atmungsorgane .
ꝑKönigl . Seiters mit keisser Milch .

Unter strengster Kontroſe der Königl . Staatsregſerung in rein natürlichem Zustande gefüllt . — Zur Uermeſdung von lrrtümern achte man genau auf den hamen „ Rönigl . Selters “ .

Relvorag. Linderung Smttel
bel fleberkaften Zuständen und bei
Lungentuberkulese 9

5 terner ein Talelgetränk
von unerreichtem Woklgeschmack .

sowie

ein

112

Geſchäftliches .
Die alte , ausgezeichnete Mannheimer Maimarkt⸗Lotterie⸗

Ziehung am 4. Mai — hat mit der Ausgabe der Loſe begonmen ,

ſ. Inſerat . Der Verloſungsplan mit 2000 Gewinmen zu Mark
50 000 . — iſt unverändert geblieben . Jür Pferde , Kühe und

Rinder iſt denn Gewinner der Barwert zur Verfügung geſtellt und

für Silberpreiſe wird der volle Geldwert ohne Abzug gewährk .
Die Lotterie iſt in Baden , Pfalz und Heſſen genehmigt .

Prüfet alles und behaltet das Beſte . Während der Nachſatz

jederzeit unbedingte Gültigkeit behält , dürfte es unſeren Haus⸗

ſſpauen im Zeitalter der Nachahmungen doch eim großes Loch in

die Wirtſchaftsbaſſe reißen , wollten ſie jede Neuheit , die in der

Regel mit angeblich billigerem Preiſe zu locken verſucht , durch⸗

probem . So werden z. B. neuerdings Küchenhilfsmittel unter allen

müglichen Namem angeboten . Gerade aber , weil die Zeiten beuer

ſind , wird die praktiſche Hausfrau ſich nur aw die bebannte Marke

halten , deren bewährter Name , wie z. B. der von Maggi , ihr von

vornherein echte , beſte Qualität verbürgt .

Jai

ſixen
7108

iduunq
G

.25

.30

.40

.50

.00

.4

.30

.45

Mna

ben

be

/ele

Ansüqe

¹

pꝛima

au

miwolle⸗Stoealer

Anik

viereckriqem
5

2
2
55
5

0

3
—
—5

8
8

8
—

5

2
88

5
D

2

2

I

8

85

5



14 . Seite . teleneral⸗Anzeiger . Mittagblatt . ) Mannheim , 9. April 1910 .

N Maurerarbeit und Repara⸗ und Kinderhüte werden hübsch u. billig5
5

3
ut turen all . Art : Kloſettanſchl . garniert und umgeändert . Alte Wohnungen.ermischtes . ſchnell n. billig . L. Greb , Lutaten werden verwendet . 29102 W

—
lag Al. Poarte gene Frau Lulse Richartz ggzerre. B 5,3

wag.
3ennen171 4. Poſtkarte genügt . Artr 90 nung ,3 Zim 2Rotwild⸗Jagd , Gentner ' s 8

17424 — — aufl . April . beßgl. inmetg fng
5

Zu erfragen 1. Stock . J0

E S , IAN
quweller Werkstätte 3 3 77

Apel , O 7,18 . Heidebergerstr .
Während des Meubaues befindet sjch

3 5 He E 55

Teilhabergeſucht
Antwort erbeten unter Nr .

Veilchen-Seifenpulver
175⁵ . Expediti Al . 171 8 5 3 31— — ( Laden ) lie . pillig, solid . schön meine Werkaufsstelle 7010 % Stod , 2 Zimmer u A

30 Pf llas bOS Juwelen - . Goldarbeiten jed . Art Badezim . u. Speiſekamme
f. Ankauf , Tausch , Verkauf . 12999 per 1. April zu verm . 1 i

90
fder Näheres im 3. Stock .

36 93 ſchöne , aroßeß
ö

„ 20 Zimmerwohuunß
mit reichl . Zubeh . part 4

2. St .zu verm ;

( 2 2 Parterre ſfofork ?
124 vermieten . 1

6 3, 4. 2. St . 2 leere Jis
mer an einzel . Herrn g

Dame zu verm . 1⁰²⁰— —
2. St . , frol . 2 Zin03 . 4 mer u. Küche naz

d. Straße geh . zu vm. FN

F I , 8
chöne 5Zimmer⸗Wohnung m
Zubehör , neu hergerichtet, pz

1
1
1
0

0 * — 8
ſofort oder ſpäter preiswert “ ?
vermieten . Näheres im Lade

*
5

Damenschneiderin
empfiehlt ſich. 29081

E. Hock, J1a , 4.

Mottentaplatten

Elgl. Mottenpulver
püfs , InseKtenpulver

Campier . Naphthalin.

Urogerie J. Waldhorn :
D 3 , 1. 6254

erfreut sich deshalb so großer Beliebtheit ,weil jedes Paket eine wirklich schône und
brauchbare Geschenkbeilage enthält . — a
meine Packung vielfach nachgeahmt
Wird, so kann man sich vor Schaden
nur dadurch schützen , daß man genauauf den Namen Goldperle “ und

Schutzmarke „Kaminfeger “ achtet .

Tibeigerlotteſte
Ziehung sicher 11. Mail

Gesamtwert

11000 N.
Hauptgewinn

4000 M.
1263 Gewinne

7000 f .
11 Lose & Mk.

Porto . u. Liste 25 Pfg .
L

Offenkurger 4 23 .
Gesamtwert

enlber C0 A, 17 , lunstt .

fellanal -Honpris-2-Il. Ion kiedttat)
Gegründet 1888 als „ Rote Kreuz - Drogerie “ .

Frauenleiden
arznei - und operationslose Beratung und Behaudlung

Alleiniger Fabrikant :

Carl Gentner
Göppingen .

nach Thure - Braudt

Natur - und Lichtheil - Verfahren ,

Schwedische Heilgymnastik .

Frau Dir . Hch . Schäfer

G.

Engert,

Fr.

Metzger,

Neues

Mannheimer

Volksblatt,

Bad.

OGeneral-Anzeiger,

Rudin,

uuos

Jurtf

A
f

mrefseppsH
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Zonqõ
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CCCCCCCc Telephon 2298 .e An Käufer mit ſicherem Aaree liefert be Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt . 3000 daſelbſt od . 7T1, 6, II . , Buremälfkte der Ein- 16 374 8 Spez 5 5 f 42 3 123FF Heldverkehr . Mannheim nur d 3 , Mannheim .

F 4. 7 1011 Lose 10 Mk. * 95 5 8 ohstunden : 2½ —5 Uhr nur Wochentags .Porto u. Liste 25 Pig.
B ar monatliche

5 0 eeffe 5 Uhr nur Wochentagsg . Sempfiehlt 6854 Ankgelber viatggt . Näberes 1 8 W
Lotterie - Unternehmer 5 je Exped. d. Bl Ich habe mein 6988 m. a. Zub. iſt wegzugshalbeEl 1 Ung u. Nr. 15294 an die Exped . d. Bl. fir 000 ad deen Aee ,

J. Stürmer Mio 0öb 5. ( Corset - Atelier ee ee

a Els
eee e

Iſt dt ſofort frab 9.
7 885 F 4, 12 % 515

—
rillanten , Gold⸗ u . adt ſofort zu vergeben . 17431 4 2 vet⸗

Langstrasse 107. ' Siberſchmuc , in Telefon 8036 Knapp , U 3. 10 . E 1, 3/4 Breitestrasse E 1, 3 / migten ,

75
·M. nur aparten Neuheiten . * 8 ( im Hause der Firma Fischer - Riegel ) verlegt . ＋ 3 4 4. Stock , 4 Zimmer ,erger , E 3, 2 2 7 5 8

2

u ut , 1 a Ubeen in oen und Kapital⸗Aulage . Luise Störzbach - Hering . Ier Jult de vern . ,
e und Schweer⸗Habeliate . Sinige Tauſend Mark 48 % Naberes E , b. Seitens

Obligationen abzugeb . Off .
unter Nr . 28481 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Ankauf .

5, 5, 2. St . , Seitenb , II
Wohng . , auch als BW

zu verm .be

e

Albers Reform -

Nahrsalz - Nakab
Simenat . Tafel⸗

geräte ꝛc. , ſilberne
und verſilberte Beſtecke.

Piano 15 Mk. monatl . netert

emmer . Ludwigshafen . 8.

Wirkt wegen seines hohen Nähr -
salzgehalts nicht verstopfend ,
sondern regelt selbst in hart -
näckigen Fällen Verdauung u.
Stuhlgang . Preis : 15188

/ Pfd . 65 Pfg . 1 Pfd . Mk. 2 . 40
Im Gebrauch wegen seiner

Feldstecher , Gôertz , Triléder , Binoole .
Um Gelegenheit zu geben, die Gegenſtände im eigenen Hauſe mit
Ruhe und Muſe auszuwählen , und ſich durch Selbſtprüfung von
der Zuverläſſigkeit und Billigkeit meiner Uhren zu überzeugen .
mache ich auch Anſichtsſendungen koſtenlos und ohne

Kaufzwang . Kataloge mit 16 000 Abbildungen bitte zu be⸗
ſtellen . Poſtfach Mannheim 347 .

alte Weißblech⸗Abfälle

Milchkannen ,

Leere Konſervendoſen ,

ſowie jede Art von Ge
fäßen aus Weißblech . alt

Maßze

Kopfwaschen u. Haarpflege
bor Damen

m. Badez . u. Zub . p. ſof oh,
ſpät . bill . z. v. Näh . 8. Stoc

17811
5 , U, 3 Jim . Niche
verm . Näh . Laden . 28729

, O.Ausglebigkeit billiger als an - Ei w. kauft jeder⸗
1 577 ert 1 1 85 1 er aet Tdee- Schöne Wohnung , 4 Zimmer
Kakacs . Probebeutel 10 Pfg . 4 15 0 18 8 5ſchmidt , chem. Fabrik u. 8 asgage . — 5 5 erfra 10

Ziunhütte in Eſſen ( Ruhr ) diennng . — Sachgem. Behandig . Laben , G 5, 9. 2007%
„ 18 , Heidelbergerstr . 5, 17a , 3 Zim . u. Küche

Niederlage I Mittelstr . 46. Bernkard Jünke Spezial-Damen-Frisie -Salag Böh . , zu verm . , 2 Zim u.
92 II Gontardstr . 31.

Langkt kag Heinr . Urbach Küche , Stb . , zu verm . 29019

A . Jander mene neer man. f ,
F 2, 14 Planken 1 2, 14 Wird auch abgehelt. . 36159 mieten . Näh . Eichbaumbram /

gegenüber der Hauptpon , Poſtkarte genügt . 16849

8 15570

rChocoladen - Greulich8 92 1 Zimmer , Nüche auf
5Au verkaulen . e s emspelsemaftt H 3 , 21 ah. Sicbenbeenes

Gut erhalt . Betten , ver⸗ 1 inch : Ein Zim. u. Kücht
ſcted , bibel , wi n ber⸗ empfiehlt infolge grossen Umsatzes immer frisch : 64 . 2 ente ,
kaufen . G6 , 9, 1 Tr . 15988 Gold - Kaffee Nährsalz - Caca0o Näheres 2. Stock .

15
—
SenMSNe Welframlampe

55
20058 Grüne Rabatimarken . nächſt dem Suiſenring , ſchünt

der 5
5

Wohnung im g. Stock mit 9Signir - Schablonen
Fallan lanben l f Staunend ＋I21 Zimmern und Bad , ſowie

3. Zeichnen v. Ballen . Kiſten ,
acan Agel lade 8 ſonſtigem Zubehör , ferner !

8 äſſer Ullliger ＋ bis 4 Zimmer im PartertDaſſern zc.

1 10 t 1910
ſevtl . Aege at ſowit

Haben Sie Imrieanpen von —20 Poſt . anmnelmer Malmar eeeee f
eignet — per 1. April 1851Kinder

in die Schule gehen , 80 kaufen

Elektrizitatswerken , Gross- ·
hündlern und installateuren

ausdrucklloh die

628

7VCAAAAſcfcc ( ( ( ( (

Ausverkauf !

Ein neuer Landauer , 2
Pferde u. ſämtl . Zubehör z.

Jeines Herreurad
faſt neu , billig abzugeben .

unt . Garantie für gute Oualität .
Günstigste Bezugsquelle für

Brautleute !

Allerfeinste Qualitatfeine neue Mischung
per Pfd . Mk. . 40per Pfd . Mk. . 40

ff Nahr - Cacao
bestes Frühstücksgetränk

Pfd . Mk. . 20 u. 1. 40

garantiert je zur Hälfte Cacao
und feinst . Hafermehl

per Pfd . Mk. . 20 u. . 60

vom I . bis 4 . Mai .
Pferderennen am . , 3 . und S. Mai .

Zehung der Lalterie — bar Gald ssfort — am 4, Mal

5, 17b , 4. Stock , 1 Zimmet
und Küche zu

7 , 28

preisw . zu verm .
Näheres I . 1,. 2.

68 ( Lirchenſtr . 10) , 1 gr,
Zimmer ſof . zu verm.918 1575 35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde 1

Bücherranzen Setze mein gut ſort . Lager meinem Ausverkaufe I Teilzahlung gestattet ! ! 4905 Silberpreiss und andere Gegenstände .

in guter selbstgefertigter Hand -
8633arbeit nur bei

2 aus und gewähre auf 6817

Strumpfwaren 20 % und auf geſtrickte
Knaben⸗Anzüge 10 % Rabatt

ſolange Vorrat reicht .

R . Frey , Q2 , 13 .

Jun meiner Abteilung : Firmenſchildmalerei
werden die Dauerhafteſten und dabei billigſten Schilder geſertigt . —
Für jedes Schild Garantie — Verlangen Sie Koſtenvoranſchlag von
Karl Schweizer s Wagenlackiererei und Schildermalerei ,

Schwegzingerſtraße 158. 6770

Spez . : kompl . Schlafzimmer
kommplette Küchen .

la . pol . Chiffonnier . 48 . —

*1 VertkoW 43 . —

„ „ Splegelsshrank 75 . —
Ia . Plüsch - Divan aufped . 65 . —

„ Ghalselongue . 32 . —
„ Ztsilige Wollmatratze

mit Polster 25 . —

„ Stahlrost m. Schoner 18 . —
Grosses Lager

Lachierter Möbel
Prima lack . Chiffonnier 35 . —

ete , eto.

Möbelnaus Wilh . Frey
nur H 2 , 6/7 . — Tel . 2388 .

Zus. 2000 Gewinne im Werte von Mk. 30 000 . —
Für die Wagenpferde 75 %, für die Arbeitspferde und Rind -
viehgewinne 80 % bar , für die Silberpreise der volle Geldwert .

bos Mk. 1, 1 Lose Mk. 10 .
Kassler : Johs . Peters , CA Nr . I .

Mannheim im Januar 1910. 635⁵

Candairtschafticher Bezirksperen Badischer enmexeln.“
Erstklassige Qualitätsmarke

and „UGritzner “- Räder
ferner empfehle :

H2 , 9

3 Zimmer mit Küche u. Speiſe⸗
kammer ſof . od. ſpäter z. verm⸗

Näheres Meerfeldstr . 405
Telefon 2381 .

2, 19, 5 Zim . , Küche , Kam
2. St . ſof . z. verm .

H 7 , 18
( Luiſenring , nächſt Lieh⸗

frauenkirche ) , ſchöner .

Stock , 6 große Zimmet
Diele , Lauftreppe ꝛc. füt
1200 Mk . zu verm . 28360I

7. 31 2 Zimmer u. 1005Mannheim . 16543 8 mit 1 jähri zu vermieten . 10
8 Waſch⸗Maſchine

Tahrräder ! b ( den z. 85 . — tein ber S
sümtliche Zubehörteile zu ält . Frau zu verm .

B. Schmiederer
F2 , 12 Sattler F 2 , 12

Koffer — Lederwaren

in grösster Auswahl

— Grüne Marken

0 K 7, 10 . Tel . 4689 R 7, 10

Anfertigung
sämtl . hand - und

maschinenschr .
Arbeiten .

Vervielfältig . von
Zeugn . u. Schrift⸗

stücken aller Art
billig und sauber

o eue . l
—

im,
P. AA.

Blerpressionen rprert

( Syſtem Schmidt ] billig zu
verkaufen bei 17618

2 Tieg , 2⸗ 45, 4. Stock .

Malteſer Zwergpudel ,
weiß , 4 J . . , ſchöne Tiere ,
Mäunchen , zu verkaufen bei
29025 Ed. Schäfer , G 7, 44.

Lrnssnafen
Meuerbautes Haus

Heiurich Lauzüraße?
mit modern eingerichteter

Metzgerei
zu verkauſen oder zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder Tele⸗
phon 4415. 15541

Die Dreyer ſche Lagerhalle

5 Ausserordentlich
billigen Freisen , Laufdecken von Mk. . 50 , Schläu⸗
che von Mk. IS0O an.

Bestens eingerichtete Reparaturwerkstätte für Fahr -
räder und Schreibmaschinen sämtlicher Systeme .

Hans Schmitt , 04 ,
Telephon 1246 . ä 3800

Um mein

reichhaltiges Lager
in Möbeln vor meinem Umzuge zu räumen , gebe ich unter
anderem billig ab :

kompl . eleg . Schlafzimmer
ſowie einzelne Bettſtellen , Schränke , Vertikos , Buffets ,
Schreibtiſche . Stühle , Diwans , Matrazen in Capoc ,

Wolle und Seegras ,

komplette Küchen .
Alles in gediegener moderner Ausführung .

6444

J2 , 4 Gan

wit Frter u. gofbalton v. ls
3 , 5, ſchöne 3⸗Zim⸗Wohn
an beſſ . Fam . weg . 1

zug preisw . per 1. Mal
verm . Näheres Laden . 0

K , 13 4. Slock , 7 Zi .
und Zubehör

vermieten. 1470

Näheres 0 7, 20 , 5 157
J. Stock, 5 Zit

K l, 15 Bad und Zene
ſofort zu vermteten 1¹

H 3. 3 purt . ,
ſchöne geräumige Wohnugz
5 Zimmer , Badezimmer

1. Juli zu vern*Küche per
Näh .S 2, 2, 4 S.

i ter⸗ 8 2255

gaee eee Günſtige Gelegenheit für Brautpaare . L J. I4 S78 J
Tel . 187 Theodor Hess Q7 , Ub . Eahnel, Set dies. Wl Pistiner , K 3 , 21 . be . Sresge

Lohnkutſcherei billig zu ver⸗ feinstes Frühstüchs - Tee 8
1 8 e 10 Spelse - Marzipan von letzter Ernte , Pfd . Mk. . — 63 17 Seltenb . 2 Iim

9. 1. d. Exp. d. Bl. 2
Pfd Mk. 120 He

g mer u. Küche perMan verlange bel allen 1. Mai zu verm . 12800

4 Zim . ⸗Wohnung
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Dunies Feulſeion .

werden durch
Krieg , momen⸗Due neueſt E

bant we von der Welt
iſt . ic ſich ſo ver⸗

jähbings aus f
ſaſort , daß mur Libevig ein
haben könwe , und die Erud

Limie erößfneſit . Die mi

vor euwa drei Monaten

en wurden

Operationen haben , wie geſagt ,
Drus libeviſche Heer — 250

Mann und faſt ebenſoviel hat nach der

Mobilmachumg ant Ufer des buſſes Cavally verſchantzt ; am
dandenen Ufer , aber außer Sch e — im Verkeihr awit Jeuer⸗
maffen kann man nie vor ug ſein — hab

ſich die

enbeinküſte verbarrißadiert Und nun

ag auf keiden Seiten geknallt ,
wie auuf eimem Schützenfeſt . Für einen Krieg , der ſchon drei

Monate dauert , ſind die Verluſte jetzt nicht allzu bedeubbend :

auf liberiſcher Seite wurdem zwei Palmbäume angeſchoſſen , und

außerdem kruurde einem engliſchen Kaufmanm von einer kleinen

Kugel , die ſich verirrt hatte der nagel openhut durchbohrt .
Ob darum Ertgland der ins Blaue himein ſchießenden Elfenbein⸗

küſbe den Krieg erklären wird , iſt noch nicht ſicher
O dieſe Männer ! Gine Anflage die jedes Männerherz im

innerſten erſchaudern machen muß , hat eine Dame vor 126 Jahren

tapferen Kvieger von der El
würd den ganzen lieben lang

geſchrieben . Mit Zer⸗wirſchung leſen wir ihre Expebtorabion , die

von der neuen Zeitſchrift „ Frauen⸗Zukunft “ ( Frauem⸗Vewlag ,
München ) als Schlußſtein in ihrem erſten Hefte abgedruckt wird .

Da ſbeht zu leſen : Der männliche Scharfſinn ! Alſo haben Männer

einen Scharfſinnm ? So weit bim ich würklich in meiner Menſchen⸗
benntnis noch nicht gekommen , daß ich mit dieſem männlichen

Scharfſinn häute bezannt werden können . Wew hat uns aus

Memſchen zu Sklavinnen , zu unmenſchlichen Sklapimwem gemacht ?
— der mänmliche Scharffimn . Wer hat die Welt mit Vorurteilen

und Irrtümern angeftüllh ? — der mänmliche Scharfſinm . Wer hat
die Oberfläche der Erde mit ſo vielenn Menſchenblut gefärbt , daß

ſie mmehr Blutstropfen ars Sandkörnlein in ſich enthält ? — der

mänmnliche Scharfſinn . Wer hat die Religion und alle Gegenſtände

mderſchlicher Kenntniſſe ſo ſehr verfinſtert ? — der mänmliche

Scharfſinn , — Pfiari des Scharfſinnes ! Behaltet eunem Scharf⸗

ſtun ihr dapauf ſtolzen Mämner ! Um dieſen Pveis will ich bieber

ein ſchwachſinniges Weib ſein .
Die obdachloſen Schauſpieler . Ein intereſſamber Rechtsſtreit ,

der ein grelles Licht auf die ſoziale Sbellung der „ Theaterleute “

würft , würd demnächſt zwiſchen dem Divektor F. und eimer ſüd⸗

deulſchen Stadtgemeinde zum Ausdtrag gebracht werden . Es wird

hüerüber bevichtet : Direktor F. ſollte vom 12 . Februar bis 20 .

März d J . auf Grund eines mit dem Bürgermeiſteraumt abge⸗

ſchloſſenen Vertrages vom 20 . Dezember 1909 mit ſenner aus

16 Perſonen beſtehenden Geſellſchaft im Stadttheater von G.

gaſtöeren . Man ſah einer erfolgreichen Spielzeit entgegen , da

für die drei erſten Vorſtellungen alle Sitze imm Vorverkcruf ver⸗
Als die Geſellſchaft ind G. eintraf , waw es ihr nicht

chen Hotels der Stadt elar

tzer mit den „ Theaterbeurten “
gem, geblichen

B umdeiſteren als

— obdachlos tgegeben , wieder abzupeiſen .
da eine Ausſicht auf eine angemeſſene Unterbrimgung der Geſell⸗

ſchaft nicht vorhanden ſei . Es blieb der Geſellſchaft wichts übrig ,
als dem ungaſtlichen Ort den Rücken zu drethenn . Direßtov F. hat

adun gegen die Stadtgemoinde , die in öffentlicher Sitzung den Ab⸗

ſchluß des Vertrages genehmigt hatte die Klage auf Erſatz des

micht unbeträchtlichen Schadens erhoben .
Die Herzogin von Aoſta auf der Nilpferdjagd . Einen feſſeln⸗

den Ausſchnitt aus dem Jagd⸗ und Reiſetagebuuch dew Herzoagin von

Aoſta , die im Dezember des vergaugenen Jahves üm Hinberlaurde

rm Mozambique alle Freuden und Leiden einer Jagdexpedition
in das Innere des dunklen Erdteils erlebt hat , bringt Harpers
Wocklh zur Veröffentlichung . Beſonders imbereſſamt iſt die Schil⸗

dewung einer Nilpferdjagd der Eingeborenen , die die Herzogin in

der Nähe von Shindu miterlebt hab . Man befand ſich in der

Nähe eines kleinen Sees , nahe am Fluſſe . Der See war von

Sen Gingeborenen bereits umgingelt ; „ aber ehe man mit der Jagd

Hegann , betete der Häuptling , um alle Deilnelhhmer var Unglüe

und Tod zu bewahven . Bei der vorigen Jagd waren zwei
Männer von einem wütenden Nilpferd getöbet und verſchiedene

Jäger berwundet kvorden . Der Häußptling betet ; er ſteht vor

meien kleinen Erdausſchnitt , auf den er als Opfergabe etwas

Dabar gelegt hat . Mit lauter Stimme ruft er die ſchüzenden

Geiſter an , alle Jagdbeilmehrder kauern ſich wieder und klatſchen
in die Hände . Das geſchieht nicht in der lärmdendem Weiſe des

europäiſchen Klatſchens , die Neger halter die Hände hohl und beim

Zufcummenſchlagen entſtehr ein dunkler ſeltſamer Laut . Alle

klarſchem zu gleicher Zeit , erſt ſtark , damm allmählich iammer leiſer ,

B das Geräuſch endlich ſanft erſtirbt . Alles iſt nun ſtill , dieſes

Schweigen hat faſt etwas Ekſtakiſches . Da erhebt ſich plötzlich der

Häuptling , die Anrufung iſt zuemde , er gibt ſeime Befehle und im

Nu eilen alle ſeine Leute an ihre Plätze . Von neuem entſteht

ein biefes Schweigen . In erwantungsvoller Spannung halten wir

Ein Mamn hat es aufgeſpürt , mit dem Fuße hal er es berührt ,
aber nun iſt das Millpferd wieder verſchwundem und die Spatr
verloven . Einen Auge

Fbuſſe zu und ha
lick befürchtet man eſr Grufliehen nach

eilen die Krieger mit ühwen vergifteten
breitete ſich vor] Lanzen in dieſer Richtung . Aber das Jagdtier äſt zum Saee zuwück⸗

e verſchbin 1 der Mitte . Daum eilt es von Neuean in

Wir ſehen es hier ganz mahe neben uns . Mit großer
aiſt ſchleudert einer der Krieger eine Seheinge mit

ßem Widerhafem ; der Stachell bohrt ſich im dend Rücken
Raſch

N ger in ihren kleinen Kandes ziehen müt aller

Kraftt an den Seilen , das Dier wehrt ſich ; daum bauchtt es wieder
r und zieht Boot und Rarderer hinter ſich her . Gine Prnuſe

Fanger Spannung faolgt ; aber die Ueberzahl bleibt Sieger , die
zellent Mänmer ziehen das Nilpfend zur Oberfläche zurißck . Als

es ſieht ,
4

Kandes und gpäbt die großen ſchwamzen Zähne in die Fahrzeuge .
Ztweinwal wiedewholt es den Angriſtf und ſiucht das Boot umzzu⸗
werfen . Das Spiel iſt zu gefährlich , als daß man es fortfetzen
könnte : die Jäger ſtürzen ſich auf ihre Beute und mit ihrem
großen Langen gebem ſie ihm den Todesſtoß . Das Ende iſt
dramatiſch . Man hat das Nilpferd ſo hoch ennporgezogen , daß die
Vorderbeine über das Waſſer emporragen ; müde legt das mäch⸗
bige Tier den Kopf ſeibwärts gegen den Rand des Bootes ; dann
ſſimkt der Kopf nieder , die Augen ſchließen ſich und der Dod iſt

1

Gerichtszeitung .
§8 Mannheim , 6. April . Strafkammer J. Vor⸗

ſitzende : Landgerichtsräte Dr . Aberle und Dr . Wepert .
Vertreter der Großh . Stgatsbehörde : Affeſſor Sorg .

In begreifliche Aufregung geriet am 11. Jaumar ds . Is . ein

verwittweter Kaufmann , als ihnen bei einer Schäferſtunde im

Hausgang eines Hauſes in K 2 der Hausherr , ein Architekt ſtörte .
Der Kaufmann begehrte mächtig auf und ſchlug mit dem Stock

auf den Störenfried ein . Das Schöffengericht hat auf 10 und 20

Mark Geldſtrafe erkannt . Die Berufung des Witwers bleibt er⸗

folglos . Vert . . ⸗A. Dr . Hirſchhorn .
Der Fuhrmann Johann Jäger und die Fabrikarbeiterin

Marie Rüſſinger nahmen bei Milchhändler Baruch Roth⸗

ſchild . mit deſſen Haushälterin , Sophie Biſſinger , die Rüſſinger

vom Krankenhaus her befreundet war , und die ſie deshalb beſuch⸗

ten , mehrere Paar Stiefel , eine Fahrradpumpe , eine ſilberne Uhr⸗

kette weg und machten ſie zu Geld . Die Rüſſinger hat außerdem

ein Hemd und ein Paar Strümpfe aus dem Krankenhaus ge⸗

ſchmuagelt , die Gigentum der Anſtalt waren . Wie Jäger ſagt ,

waren ſie beide in dringendſter Not . Mit Rückſicht darauf , wird

gegen ihn trotz ſeiner Vorſtrafen auf nur vier Monate , gegen die

Rüſſinger auf 1 Monat Gefängnis erkannt .

Der Fenſterputzer Ernſt Bieſel aus Dortmund , der einer

Frau Suſanne Wolf verſchiedene Kleidungsſtücke entwendet haben

ſoll , wärd nur wegen Unterſchlagung zu 10 Tagen Gefängmwis ver⸗

urteilt .

Um den lieben Nächften nicht wiſſen zu laſſen , daß ſie umehelich
zuſammenlebten , gaben ſich der von ſeiner Ehefrau getrennt le⸗

bende Taglöhner H. Wirt und die Haushälterin M. Fricker
aus Ulm als rechtlich getraute Eheleute aus und unterzeichneten

auch Miet⸗ und Kaufverträge in dieſem Sinne . Sie glaubten ſich

dazu berechtigt , weil ſie die Abſicht hatten , ſich zu heiraten , ſobald

W. von ſeiner Frau gerichtlich geſchieden ſein wird . Das Gericht

iſt anderer Anſicht und verurteilte beide zu einer Geſängnisſtpafe
von 14 Tagen .

EGin fugendlicher Ausläufer , der erſt vor einigen Monaben

wegen eines Sittlichkeitsvergehens beſtraft worden iſt , ſteht ſchon
wieder wegen einer ſolchen Handlung vor den Schranken . Be⸗

zürksarzt Medizinalrat Dr . Hwugler bezeugt , daß der junge

Menſch ein abnorm kleines Gehirn beſitze , alſo geiſtig ſchwach be⸗

gabt , jedoch nicht im Sinne des § 51 RSteG . unverantwortlich ſei .

Es bvird auf 4 Monate Gefängnis erkannt .

Der Taglöhner Heinrich Hein bach holte am 4. Dezember

vorigen Jahres von einem Waggon der Kohlenhandlung Raab ,

Karcher u. Cie . einen Sack Koks im Werte von 1,50 M. und am

2. v. Mts . wurde er dabei betroffen , als er auf einem der Firma

Glock gehörigen Waggon zwei Zentner Kohlen in einen Sack

füllte . Hainbach wird als rückfälliger Dieb zu 4 Momaten 1 Woche

Gefänamnis verurteilt .

Der Hufſchmied Jak . Lobſtein in Straßburg ſtellte zum Be⸗

trieb einer von ihm erfundenen Spezialmaſchine den Kaufmann
Guſtav Weſtermann aus Ottenheim als Propiſionsreiſenden

an . Weſtermann ließ ſich in kurzer Zeit 350 Mark Vorſchuß

ſchicken , verkaufte aber nur zivei Maſchinen , deren Wert er ſelbſt

einkaſfierte . Die eine davon hatte Schmiedmeiſter Jakob Ries

in Mannheim gekauft , dem er ſich , um bei der Auszahlung des

Geldes keine Schwierigkeiten zu haben , als Bruder Lobſteins vor⸗

ſtellte , mit deſſen Namen er auch quittierte . Weſtermann ſteht

deshalb wegen Urkundenfälſchung und Betrugs unter Anklage .
Er ſagt , er habe ſich des Namens Lobſtein bedient , um eher ins

Geſchäft zu kommen . Das Geld habe er reſtlos im Intereſſe Lob⸗

ſteins verbraucht . Das Gericht hielt trotz vieler Verdachtsgründe

den Angeblagten nicht für überführt und gelangte nach längerer
den Atem zurück . Das Nilpferd iſt umfichtbar , irgendwo hat es

ſich im Buſch verborgen . Aber nur kurz währt das Wartem . Beratung zu einem Freiſpruch .

der

Sportliche Rundſchau .
„ Union “ , V. f. . , Mannheim gegen Fußballklub „ Bri⸗

tannia “ Frankfurt a. M. Zum erſten Male nach Beendigung
der Ligaßpiele maß der hieſige Verein für Bewegungsſpiele
„ Union “ ſeine Kräfte im friedlichen Privatſpiele . Ihm trat der
Frankfurter Fußballklub „ Britannia “ entgegen , der auch , was
voraus geſchickt ſei , einen guten Eindruck hinterließ . Die ge⸗

wandten Verteidiger , flinken Läufer und ſchön kombinierenden
Stürmer , alle mit großer Ballficherteit begabt , ließen die Mann⸗

ſchaft im beſten Lichte erſcheinen . „ Union “ hingegen konnte nicht
befriedigen . Allzu oft wurde das Leder verfehlt und manchem

Freiftoß mangelte die nötige Stärke , ſo daß er dann in die
Hände der Frankfurter geriet . Dieſe eröffnen unter der Leitang
des Herrn Hannack ( Union , V. f. . ) das Spiel , das nach kur⸗

zem Geplänkel in der Mitte des Feldes und nachdem Aul⸗

bach , Unions linker Außenſtürmer , eine prächtige Flanke ins
Tor geſandt , ſich zu einem pöllig offenen und ausgeglichenen
Kampfe geſtaltet . Lange werden die gegenfeitigen Angriffe er⸗

widert , bis es „ Britannia “ kurz vor Halbzeit gelingt , gleich zu
ziehen . Stand bei Seitenwechſel : 1. Nach Wiederbeginn iſt das
Spiel kurze Zeit auf die Hälfte der Einteimiſchen beſchränkt ,
deren Torwart in der zweiten Minute ein Ball des Frankfurter
Mittelſtürmers entgeht . Bald darauf ſtellt „ Union “ durch
Leipersberger das Reſultat auf : 2 und nach weiteren
10 Minuten gewinnt „ Britannia “ durch den linken Innenſtürmer
wieder die Führung , die ſie auch bis Schluß ſicher behält . Er⸗

gebnis : 2 für Fußballklub „ Britannia “ Frankfurt . J . M.
* Fußballklub „ Viktoria “ 1897 gegen Fußballklub „ Phönix “ ,

Mannuheim . Dieſe Vereine hatten ſich am vergangenen Sonntag
auf dem Sportplatze bei den Rennwieſen zu einem friedlichen

Wettkampfe zuſammengefunden . Nach vorausgegangenem Wekt⸗

ſpiel der 2. Mannſchaften , das Viktoria mit 518 gewinnen konnte ,
ſtellten ſich die 1. Mannſchaften dem Schiedsrichter , Hru . Mäller

( Viktoria ) . Viktoria hat Anſtoß und iſt am Anfang etwas im

Vorteil , was auch der in den erſten 20 Minuten durch Brüh⸗
müller ( Mittelſtürmer ) erzielte Erfolg beweiſt . Das Phönix⸗
tor ſieht ſich gleich wieder in bedrängter Lange , doch kann Vik⸗

toria nicht verhindern , daß die Gäſte bei einem Durchbruch in

der 23. Minute durch Otto Schoenig ausgleichen . Durch
Ueberkombination vor dem Tore läßt ſich Viktoria viele Chancen

entgehen und was geſchoſſen wird , wird von dem vortrefflichen

Torwächter E. Schoenig ſicher gehalten . Halbzeit : 1. Das

Spiel in der zweiten Hälfte iſt reich an ſpannenden Momenten

und in ſeinem ganzen Verlauf ziemlich ausgeglichen . Dank der

brillanten Verteidigung der beiden Torwächter gelingt es keiner

Partei ein weiteres Tor zu buchen , doch hätte Viktoria bei

beſſerem Schußvermögen ſiegen können . Die Phönix⸗Mann⸗
ſchaft war mit Ausnahme der beiden Flügelläufer (2. Mann⸗

ſchaft ) erſtklaſſig , bei Viktoria machte ſich das Fehlen Trautmanns ,
als Repräſentativer beim Länder⸗Wettſpiel Deutſchland⸗

Schweiz in Baſel mitwirkte , bemerkbar . J . M.

P . Länderwettſpiel Deutſchland⸗Schweiz . Auf dem Sport⸗

platze des Fußballklub Baſel , dem Spielplatz Landhof , in un⸗

mittelbarer Nähe des badiſchen Bahnhofes , kam Sonntag mittag
der große Länder⸗Matſch zwiſchen Deutſchland und der Schiseiz

zum Austrag , dem ein nach vielen Tauſenden zählendes Publi⸗
kum beiwohnte . Jedes Land ſtellte eine Mannſchaft von 11 guten

Spielern , Deutſchland delegierte dazu : Hempel⸗Leipzig , Kühnke⸗

Stuttgart , Burger⸗Fürth , Trautmann⸗Mannheim ,

Hunder⸗Berlin , Gablonski⸗München , Löhle⸗Stuttgart , Hiller⸗

Pforzheim , Kipp⸗Stuttgart , Philipp⸗Nürnderg . Die Schweis

war vertreten durch : Flückiger⸗Aarau , Müller⸗Winterthur ,

Stelzer⸗Zürich , Baierle⸗Genf , Weiß⸗Bern , Börgin⸗Zürich , Sid⸗

ler Neuenburg , Renand⸗Genf , Gollet⸗Lauſanne . Unter allge⸗
meiner Spannung begann um 3 Uhr das Wettſpiel . Sofort hatte

man den Eindruck , daß hier zwei gleichwertige Mannſchaften
einander gegenüberſtehen . Nach etwa 20minutigem Spiel er⸗

rang die deutſche Mannſchaft das erſte Tor , was mächtiger Bei⸗

fall auslöſte . Noch ſtürmiſcher aber war der Beifall , als gleich
darauf die Schweizer ebenfalls ein Goal machten . Dann blieb

bis zun Eintritt der Pauſe das Spiel unentſchieden und bei der

Pauſe ſtanden die Chancen : 1. Nach der Pauſe ſetzten die

Deutſchen ſehr ſcharf ein und nach einer Viertelſtunde errangen

ſie das zweite Goal ; aber auch die Schweizer folgten bald mit

dem zweiten Goal , was wieder ungeheuren Beifall auslöſte .

Lebhafte Zurufe ermunterten die Spieler und lang ging der

Kampf , die Goalwächter konnten den ankommenden Ball geſchickt

parieren , bis die Deutſchen das dritte Goal errangen . Alle

Mühe der Schweizer war nun umſonſt , es ging dem Schluß

des Spieles zu und es gelang ihnen nicht mehr , den Ballen zum

dritten Male ins Tor zu bringen , ſo daß es bei folgendem

Reſultat blieb : Deutſchland 3, die Schweiz 2 Goals . Deutſch⸗

land iſt ſomit Sieger geworden . Freilich war ihr Sieg kein

ſolcher , wie ihn voriges Jahr die Engländer über die Schweizer

davon trugen . Allgemein wurde das flotte Zuſammenſpiel der

Mannſchaften gelobt , wenn auch das manchmal allzuſtür miſche
Vorgehen der Schweizer getadelt wurde , und ſie um den Erfolg
brachte .

* Hundeſport . Bei der am Sonntag , den 10. April in ud⸗

wigshafen a. Rh . im Saale zur Güterbahn , Gräfenauſtraße 8,

ſtattfindenden 2. Allgemeinen Zwerghundeſchau ſind auch Dachs⸗

hunde und Foxpterrier leichten Schlages zugelgſſen . Klaſſen⸗Ein⸗

teilung und Standgeld wie bei den anderen Raſſen . Einlieferung
10. April , vormittags 8 bis 10 Uhr .

tiger Einfluss auf die Haut bereits im Alter -

Nollen Sie schön sein ?

Dann müssen Sie dafür sorgen , dass Sie stets reinen Teint und zarte , weisse Hände

haben , welche ein unerlässliches Erfordernis wirklicher Schönheit sind . Tägliche Waschungen

mit der aus Hühnerei bereiteten Ray - Seife Oeutsches Reichspatent Nr . 112456 und

122 354 ) haben sich als ausserordentlich wirksam erwiesen . Durch ihren grossen Gehalt

an frischem Eiweiss und Dotter , deren wohltä

tum den schönen Römerinnen bekannt war , macht Ray- Seife die Haut schon nach kurzem

Gebrauch weiss , geschmeidig und zart . Eine Waschung mit Ray - Seife bereitet durch die

Eigenart des Schaumes ein ganz besonderes Wohlbehagen . Preis pro Stück 50 Pf . Ray⸗

Luxus - Seiie pro Stück M. . —. Eleganter Karton à 4 Stück M. . 80 . Ueberall Käuf lich.
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ider
für jedes Alter passend , in bekannt grösster Auswahl .

Garnierte Kinder - Kleider Elegante Kinder - Kostume 4 90 5
in einfarbigen und gemusterten Woll - und einfarbige und melierte Stoffe in flotten

Waschstoffen , in bester Ausführung . Facons für jedes Alter

Original Kieler - Kleider Kleidsame Kinder - Jacken
in Obeviot und Tuch , genau nach Vor - beste Stoffe in prima Verarbeitung , in Vorsohkittsmässiges
schrift der Kaiserl . Marine . neuen modernen Fagons , 1

3

urnkleid
Moderne Kittel - Kleider Kinder Kleider - Röcke blau Obeuot belehel

kleidsame Fagons in allen modernen Stoffen mit und ohne Leibchen , in marine Cheviot , Bluse, Rock, Hoss.
und Farben , und anderen Stoffen . Gr . Mk . Gr . Mk .

70 9522 . —

Neue Kinder - Blusen Kinder Wetter - OCapes 26 16. —ſ100) . —

in Woll- und Waschstoffen , hoch geschlossen Blau Oheviot mit farbigem Kapuchon und
5 10524 . —

und en ceur . Loden. -Stoffe. 85 1028 . —

Vorschrittsmässiges 00 1526 . —

Turn - Kleid
blau Cheviot , in Matrosenform

＋

B

I. PFischer - Rieqe
M . 2550 2750 250 7950 305⁰

Orösse 88 100 105 10 15
Na . 3150 3250 3350 3450 330 Srösstes Spezial - Haus Südwestdeutschlands für bessere Damen - und Kinder - Konfektion .

8 N7
2. S . Sch. Wohng. 17301 46, II

7 Nheinhäuſerſtr . 61 , 2.St . 1
Zu vermieten beſt in 6 Zim . Il .

U 4,9 Haagerern aze 1. ant⸗ Meubau Landleilraße 10 Oſtſtadt doenfgaßede: n eeneen

Damenſal . , Küche
2 Tr . , —5 Zimmer . Küche zu vermieten . 28134 u. 3⸗Zimmerwohnungen

1 9 88 dee 32 zu vermieten . 2912

ee 1. Zub. b.
u. billig zu verm . Alphoruſtr . 427 f . Slock , 2 mit Bad , Speiſekammer u. oder Seckenheimerſtr . 62, 3. St. ,uͤreich 28750

1. Juli z. v] Nah .Ae L
Zinmer u. Küche m. Balkon e aer ane

bar
Mai 8 85 8 mußel 2 Zimmer und Küche zu 54 2 oder ſpäter zu bermieten . 7 mieten .Zimmer , Küche u. Zubeb . 2 Sti 5 Zim . , K.

Ter lolert an werm . 28484 baheres 2. Stock oder Te⸗ Garten per ſoſort oder ſpalei
zu vexmieten . 2 gotk 1 al . Bad , Manſd . . ] Akademieſtraze 18, früber lephon 6396. 12280 veruleten. 11705 Schimperstr . 12
15 . 5 1 , (Ufſenring) zn bern Näh . 2 St . 28874 Keller ſof . od. auf 1. Mai zu

E 8, 9. 4 Zimmer und käh. parterre . Telephon 4230.
. 3 74Küche per ſofort oder ſpäter 0 part . , —5 Zimmer⸗Wohnun

＋ Wohnung, 2 Zim⸗ verm . Näh . 5.
17160 Le naufir . 8 U. 10

8 Abeindammftraße lk. Küche, Bad , Speiſekammer ManfSchöne Wohnung , 4 Zim⸗ . ) mer mit Küche zu 14 23 TE . Neubau
eimmermohnang m. Vank.

per ſoſort zu vermieken ,mer , Küche u. Zubeh . p. ſof . vermieten . 29000 ⸗4 Küche , Bad zu ö 3 2¹ bis 1. Juli bilig zu ween , nebenan
. . 2. Siog Anks. 11e 92 . 1 5, . , 2 Zimmer u.

Seib
18649 Obere Broltestrasse Side⸗a Sto nks. 17140 2 Näheres bei Heibel , 2. St . 5 2 eindammſtr to

44 Bim groß . Keller erſr — ob. Waißel , II 6, 13. Fern⸗
U 1 La , 2. Stoc , 9 Zimmer ] frag . im Laden Lenauſtt . 8.

ger . 4⸗Zim . n . u. Zub . ,
Seer 5 .

U.
u Küche, gerfumig , auch ſün 17028 5 Miek. zu 4. Stock , ſchöne g⸗Zimmer⸗2 Manſ. zu ver⸗ 9737 rwohng.

Irecher 3228 .
Geſchäft pa — weg , Verſ . d. jetz . Miet. zu

wohnung mit Bab , Loggismieten b. 28485 86 2 is 1. 1 4. 26 eld e gekl 31 Heinrich Lanzstr. 28
55 ſof .

rechtſtr. 10 15 A gat
a

auh Gn ˖Juli emieten . per ati au ru
U. 10. 6 17559 4. Stock , 3 Zim . , Küche , Bad , daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

( Neubau ) ,
Nupp

zu verm . Näh . zwiſchen 2
ſchöne 3⸗Zimmer⸗ Spüt bei belbel . 4,8 , Geräumige u. konſorm aus⸗ 2 Zimmer u. Küche zu vere ] u. 4 Uhr beim Hauseigen⸗Belletage , 7 Zimmer , Bad

1 2 i e eſtattete 15170 mieten . 17552 tümer im 3. Stock . 15822wohnung mit Bal⸗ 2. Sioc , oder Walbel Bachstrasse 6 8 85
bis 1. zu verm .

Näh . 3 Treppen . 10966 Rupprechtſtr . 16, 7tk u verm . 9 5
1125. 1 Tr , 6 Zimmer Naheres daf,J. Stez⸗ 16501 . —8 Jernur 2551 vis⸗àzvis Weſpin⸗Gärt . , beſſ . 0 Aimmerwohuungen 1 Auen mit alem Zubeg Am Rhein＋ m. Zub . , renov . , 5

4⸗Zim . ⸗W Bad , 2 M f S 1. Juli zu verm . 290501 5 1. 9, br . Str . , 2 Zimmer Zim. ⸗Wohn . , Bad, 2 Manſ . mit Bad , Speiſekammern , d 7. 310f. 3. vm. Näh , part . 28431
. , Küche an eub . Fam , 2 ee 4420 e per 1. leofort od. ſpät . zu vermieten . Manſarden ꝛc. per ſof . oder Näheres Wenger. Sene 5L I12 , 6 an verm , Räh . 3. St . 16503 d ob. ſodter an ocn .

A40 , Beetbovenſr — 28517
ſpäter zu vermielen. Näheres Nheinvillenſraße 17. a8 Au

3, St . , ſehr ſchöne Wohnung , 2. 164 , 4 Zimmer u. Küche] Näh . bei Heibel , U 4, 23, Otto Beckſtr . 6Reuban Heinrich Lanzſtr . 24 , part . u. Gartenabteil dazu , 1 Tr .
7 Zimmer , Badezim . u. Zub . Iper 1. Juli zu om . 28711 2. Stock od. W. u. K. Waibel Eleg Säroßnung 3

4⸗Zimmerwohnungen mit höher , Balkonzimmer u. 2
zu vermieten . Näheres 5. 13 17843 M 6, 18. Fernſprecher 3328 . 0 allem 8 115 — 8 Meerfeldſtr . 53 e e kleine , per 1. Juli zu ver⸗
＋ . 12, 6, 4 . Stock . 27803 12080 Parterre 3 Zimmer , Bad Wohnung , 3 Zimmer , Küche , Näheres 1 55 17250 mieten . Preis 1400 % 2008

10 , 1, Schloßgarten , ſehr 2. St. , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗ 13 4⸗Zimmerwohnungu . Zubehör zu verm . 17436 Bad u. Zubeh . , 1 Tr . , per 1. Riedfeldſtr. 19 22 Tatterfallſtraße 31,
1 ſchöne —7 ⸗Zimmer⸗W . 5 preiswert per ſof . od. „ Izu verm . Näh . da⸗] Näh . P 4, 13, 1 Treppe . Mai 1910 zu verm . Zu erfr . 9

21 .
ten : 2. Stock , ſchöne 6⸗Zimmer⸗

2, od. 4. St . ſofort oder ſpät . ſpäter zu perm . Näh . I 1, 6, ſelbſt od . U 8, 17 part . 16058 Telephon 3007. . 6 , 7, Bureau . 17642
er ſofort zu vermieten :

Sinter u. Küche mit Zu . Woßunnd ſofork oden8 Stock , B 5 7 — 1 2

i e Sen Mer Iassddsrasse I9 ee atter

ev. auch Laden m. od oh. vermieten . Näh . part . 28841 Abgeſchl . 2⸗Zimmerwohunng ſchön ausgeſtatt . 4⸗Zimmer⸗ bee e Tatterfallſtt . 6
5 Zim . , Küche , Manſ . , Bade⸗ Lageraum ſof z. vm . 28678

L 8
mit Zubehör auf 1. Mat en. wohng . nebſt Küche , Speiſe⸗ 4 Zimmer u. Küche , Kammer Nähe des S im

zim . , Balk . , ohne vis⸗à⸗vis , 76 . 17 ſch. Wohnung , 4 G , ſofort zu vermieten . 17141 kammer , Badezim . , Manſ . mit Zubehör , Balkon und 3. und 4. Stock ,2 ſchöne , m⸗
3 Tr . , 1050 , ſofort od. ſpät . Zimmer , Küche , 3. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗

Näheres Vorderhaus part . ) u. reichl . Zubeh . p. 1. April Erker , 2. Stock auf 1. Juli derne 6⸗im merwehunzu vermiete 17243] Magdk . ete . per 1. Mai oder Brahmsſtraße 6. oder ſpäter zu verm . 16778 zu vermieten . Preis 60 / zu vermieten .i amer,
bpater an kl . Famile zu wohng . mit Jud . ger ſof od. Verſegungsbalber eleg 4. Kaberes . 1u . Siod „Nab. Pilägersarundür , Je , „ Maberes Arch . . Samgel7 20 Küche⸗ vermieten . 17421ſpät . zu v. Näh. 2. St . r. 13500 ] Zimmerwohng . m. all . Zub. fl f fr 2. Stock . 28895 Televtgon 3498 .

een e f 4
S8g Bgtaner , II 6. 22 Jub. per 4 80 i Miberes

eerr . 2120 ax Josephstr . 23
Tange Röſterfr . 30

. e J 114 eeeee e 1910
5

Näh 8 Sbod — ſchöne 4⸗Zimmerwohnung m. unge Iflerkr . 9 m. Zubeh . p. 1. Juli , Pre
Telepb . 1044. 17443 „J wohuung a. 5 Mai Colliniſtraße 10 Bad , Manſarde uſw. ſof, od. Eleg . ausgeſtatt . 3⸗Zimmer⸗ 850 zu vermieten

oder ſpäter ; 1. Stock 2⸗Zim⸗ 13143 7888567 . f 4 St . , ſchüne be
merwohnung auf 1. Juti Eine ſchöne , neu hergerich⸗

Päter zu vermieten . Päh , wohnung zu verm . Preis Neuban UhlandſtrZinmernohnnng vermieten. Näh, 3. Slar tele . Siemerwohngng utt S2 . 82 Larferre 2217 80 Marz . —8724 40 5
zu verm , Preis 1000 4 ermieten . Näß. 9 15 tete 4Zimmerwohnung mit r . 4

und 3 Zimmerwohnun
Näh . Zigarrenlad . 28889 bet Kopp . 12812 Angn f⸗3 ligk Zunenen Frende ein ver

09 2 u. 4⸗ Chimperstr 3 per ſofort zu verm 19100—— —— 1. Juli3 iet . Nä 1 5 5
3. —5 , eine Wohnung II 4 . 5 , 3. Slock, 3 Treppen , eleg. Wohnung , Scter, Zimmerwohnung mit reichl . — * Näheres am Bau .
von —6 Zimern per ſo⸗ 5 mit

7
wegzugshalber per

6 erS .fort oder ſpäter zu ver⸗ per uli eventl. früher zu ſofort oder ſpäter billig zu
mieten . 17282 ſchöne

5
9 Zimmerwohng . vermieten . 28888

1 3 verm . Näh . Setkenber⸗2 gi 5 ße 80, 2 St. T e 506 . 10 Wer⸗ aug Speitung de een 12505 Venunag mlt B 22 1 28715
ach d. Str. , und Garderobe preiswert zu verm. 1 7 —

u. 85 Burgg Räheres parterre 17845 Augusta I 9 U Prinz-⸗Wilhelmstr. 27 gtn 285 15au 8 — 1. 28949 1 4. 293 Stock , 8 Zim⸗ Eleg . d⸗Zimmerwohnung m. Hayduſtraße 9 5. Siod , 2 im . m. Küche an dillig zu vermiet . Zubeher kaleslergeP3 , 11 855 1 85 155 Suuz Fi 18glaberKaf, okeker . e 5
Bile Sid 17466

9200 36 4 , per 1.Bad per uni oder Juli ] Licht , 1. Etage , per ſofort zuſ 3 Zimmer , Mä 8 käbere öhler ,2. Stoc 5
Schöne —6⸗Zimmer⸗Wohng . zu vermieten . 20013 verm . Näh . part . Iks . 17242 2
m. reichl . Zub . z. vm. Eben⸗

zimmer im 2. St. t . L 4, 11 im LLaden .
gc 3 Ausſiht ſoiork oder ſogker Sprachen - und

dechſtr. 19
Werth — 92 — Graue huee zu vermieten . 17580 [ 618s2 Nurnand , Nerdon - Schweif H 20579 I .

IWin E ſtr . N

Hafcetalerſraße 1 5 Berſetzungshalber ſchöne “

17405Hof. Zim . , Küche m. Bad . elektr . Zimmerwohnung m. Ba

2 2 n Halteſtelle , zuam Tel . 1430 .
8 9778

20Plauken , Sirbs . , . Aul dd en
Bekleidung , MusterzelshnenWoßnungen mit 3 und Umſtändehalber

28870 Trappmühlftraße 16, 2im Zuschneiden und Anfertigen bübſche 6⸗
Babeh n

53 . part . , Wohnnng , in Wohnung per 1. Maß zuf lehrt lelcht u. gründlich ohne 725 Slab dele an Unter⸗

Jahren
1

15
es ie deim Mintent den — e Vorkenntnisse zu haben , die mieter preisw . p. Juli ober
Mödel bei Wilhelm Schön - 657 in. . S. 67h feüber zu vermieten ce

8

— — — —
5 5 5

berger , Litra S 6, 31 , haben : ]U. —405 ( Tuschneide-Akademie eener 28 27
Keine Ladenmiete , keine fl J0 100

8
5 3 Zimmer p. ſofort zu ve⸗

Pferde , grosse Auswahl , nur

1 fral. 22
beste Qualitäten , lange 55 heim Schulhans Vohlgelegen, Weidner - Nitzsche Peide

kualiengeſch . betrieb . wurde ,
9. Juli zu verm . Näh . 2.3851

2 7 ,
2. Stock , ſchöne 4 od. 7⸗Zim⸗
merwohng . mit Gartenausſ .
zu verm . Näh . 3. St . 17208 f f 1 8 1 Kursus - Eintritt jederzeit : 6945

R J . 13 170¹⁸
tie . Sie können doch Aueb B e la Referenzen aus ersten Kreisen und von 130 Frauen - es e enee , *

rechnen ? Warum kaufen Sie ] Straßen - u. ofbafk . Email⸗ e untebrienten den Lage Nute des 82 5 8 0 S0. 5 Uns gelernten Methode unterrichten .
Laug gefert 5u bern ,Nab. Ihre Mödel nicht de Es ist doch nur Ihr Vorteil . Bireegfizunet Sittenan ,

eee

e bea aee eie5

Burean Koſengarteuſtr . 29. 1¹⁰35 Li8 , 5, Telepb . 2110 . 17688 ſtraßg 17 . Heidelbera .—
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eien,

ſondern
rgönnt,

Blü⸗

Treiben

herrſchte

Bienenf

llebend

en

Natur.

feiern,

ſich

von

den

es

war

ih

wohl

tenſtaub

in

Menge

Ein

B

raſche

Anſchwellen

und

Ausdel

nen

der

Br

Wabe

Wabe,

und

das
9

nalei
in

an

de

ich

Auskunft

über

den

V
Ve

Der

at

März

berbrau

4

Pfund

den

190
5

Tagen

an

und

die

Vorräte,

wo

ſolche

ſchmal

wur⸗

den,

erg

auch

andere,

gefährlichere

Tage

für

unſe

Was

der

März

nicht

will,

nimmt

der

April.

0
e

tut

unſer

Völkern

erſt

wehe.

wenn

das

Bri

itneſt

.

n

ei
ine

en

per

V

Voll.
ſeineteren

Tagen

nicht

mehr

ganz

werden

kann.

i

0

Rückſchlag

könnte

unſerer

ganz

t

gefährlich

werden,

rden

wir

ſorglos

die

Hände

den

Schof
3

legen.

Halten

wir

deshalb

Du

unſere

Bie
geringſte?nicht

zu
igi

ein

Arbeit

im

Mä

eſſen

den

Kitt

den

Bienen

9

Ritzen

darf

jetzt

nicht

die

eme

entn

n.

Der
S

Sitz

ſoll

wohl

luftig,

darf

aber

n.

Gar

viele

Bienenzüchter

meinen,

wenn

ſie

bei

der

irz

oder

April

oder

am

Sonntag

nach

dem

Mittag⸗

el

einmal

ausziehen

müſſen,

ſei

es

auch

an

der

Zeit,

n

die

Winterkiſſen

zu

nehmen.

Sie

vergeſſen

dabei

ganz,

daß

ſie

chts

unter

der

warmen

Decke

ſtecken

und

an

küh⸗

len,

regneriſchen

Tagen

Kittel

und

Ueberzie

her

wieder

holen

kön⸗

nen,

wenn

er

nicht

zu

früh

ins

Pfandhaus

getragen

wurde.

Laß

den

Bienen

ihre

Winterpackung,

ſo

la

ange

dieſelbe

in

der

Wohnung

Platz

hat.

Wer

meinen

Rat

im

letzten

Monatsbericht

befolgt

und

die

überſchüſſigen

Waben

entfernt

hat,

wird

wohl

ſchon

im

April

an

eines

der

wichtigſten

Geſchäfte

der

Durchlenz

zung

kommen.

Es

dies

die

richtige

und

rechtzeitige

Erweiterung.

Damit

hat

ſcho

mancher

Imker

Unheil

geſti
iftet.

Unſer

oberſter

Grundſatz

5

Frühjahr

ſei

diesbezüglich:

Nicht

die

Zahl

der

Waben,

ſon⸗

dern

die

der

e

Wabengaſſen

gibt

die

Stärke

des

Volkes

an.

Eine

allzuraſche

e

e
le

egte

ſchon

oft

den

Anfang

zur

Faulbrut

und

zum

Ende

des

Volkes.

Aber

auch

nicht

zu

lange

darf

gewartet

werden,

wenn

man

die

Bienen

nicht

zum

Schwärmen

treiben

will.

Ein

Volk

iſt

erweiterungsfähig,

wenn

die

hinterſten

Waben

gut

beſetzt

ſi

es

iſt

nicht

nötig,

daß

das

Bodenbrett

dicht

belagert

iſt.

Man

gebe

nicht

zu

viel

Waben

auf

einmal.

Zwei

ſchöne

Arbeiter

wonen

oder

in

der

Bauzei

ganze

Mittelwände

ſind

am

Anfang

hinreichend.

Es

gibt

leider

immer

auch

noch

Bienenhalter,

welche

die

Wohnung

voll

Waben

hängen,

ſobald

die

erſten

Bäume

blühen

und

dann

die

Völker

ſich

ſelbſt

überlaſſen,

ohne

dabei
in

Betracht

zu

ziehen,

daß

durch

Motiten

und

Roſt

ſie

ſelbſt

und

andere

geſchädigt

werden.

2 2
8

—

2
2

—

2—

0natürlich

und

richtig

zu

Wer

Kunſtwaben

befeſtigt,

gehe

rbau

finde
n

wir

die

Ecken

der

Zellen

immer

W̃

zerke.

Beim

Natur

oben;

richtig

d.

h.
genau

in

die

Mitte

der

Rähmchen,

ſonſt

wer⸗

den

die!

Zellen

auf

der

einen

Seite

zu

kief

und

auf

der

andern

nicht

tbief

genug,

um

richtige

Brut

zu

erziehen.

Mach's

nicht

aufs

Geratewohl,

ſondern

Fene

das

Lötbrett,

Blitz

oder

Lötrohr.

Wer

im

Winter

ſeine

70
5

uchen

nicht

angefertigt

hat,

ſäume

nicht

mehr

länger,

wenn

er

im

Mai

oder

Juni

nicht

in

Verlegen⸗

heit

kommen

will.

Gerätſchaften

und

Wohnungen

ſind

in

Ord⸗

nung

und

beſtellt.

Die

Kunſtwaben

ſollen

nicht

alluzulang

voraus

gepreßt

werden.

Friſch

aus

der

Preſſe

in

den

Stock

ſind

ſie

den

Bienen

am

willkommenſten
Die

Bienenzucht

und

ihre

pon

allen

Seiten

immer

15

aner

ſtützt

und

findet

von

Tag

zu

Tag

Gar

mancher

würde

ſich

15

wünſchen,

wenn

nicht

—

bei

de

den

—

Honig

und
S

Der

Monat

April
iſt

die

eigentliche

Zeit,

eine

neue

Bienen⸗

zucht

zu

gründen,

oder

die

beſtehende

durch

Standvölker

zu

er⸗

gänzen

und

zu

erweitern.

Es

finden

Kauf

und

Verkauf

von

Bie⸗

nenſtöcken

ſtatt.

Es

iſt

dabei

ratſam:

Erſtens

möglichſt

im

eige⸗

nen

Lande

zu

bleiben;

zweitens

von

tüchtigen

Imkern

nur

von

den

tüchtigſten

Völkern

zu

erwerben.

Wer

ſeine

Bienen

in

der

Nähe

bauft

und

eventl.

Anfänger

iſt ,

nehme

ſich

einen

ihm

bekann⸗

ten

Imker

mit.

Die

Preiſe

für

unſere

heimiſchen

Völker

ſind

ver⸗

wirtſchaftliche

Bedentung

wird

kannk,

gewürdigt,

unter⸗

Freunde

und

Anhänger.

in

ſeinen

90

n

gleich

die

Dornen

ſtän⸗

＋1k

hältnismäßig

niedrig.

Wenn

man
in

der

erſten

Aprilhälfte

filr

ein

Volk,

das

12—14

Waben

belagert

20—24

Mark

bezahlt,

ſo

hal

man

ohne

Zweifel

nicht

zu

teuer

eingekauft.

Anfänger

ſollten

e

mit

nur

einem

Volke

beginnen.

Mit

zweien

kann

man

oft

ine

Schäden

und

unliebſame

Vorkommniſſe

leicht

überwinden.

Der

Verſand

von

Völkern

geſchieht

am

einfachſten

in

beſon⸗

ders

dazu

eingerichteten

ee

Der

Verkäufer

gebe

de

Volke

e
Vegweiſung

für

den

Käufer

mit.

Die⸗

das

Alter

der

Königin,

eventl.

Raſſe

und

Angabe

ge,

wie

ſie

in

die

Wohnung

zu

geben

iſt.

*
Mit

dem

Monat

März

hat

ein

neues

Bienenjahr

begonnen.

Reges

Leben

zeigt

ſich

in

den

einzelnen

Vereinen.

Inteveſſante

und

lehrreiche

Vorträge

eifern

fleißigen

Verſammlungsteil⸗

nehmer

zu

neuer

Tatkraft

an,

darum

ſei

allen

Imkern

der

Beſuch

der

Verſammlung

dringend

empfohlen.

Auch

der

erfahrene

Züch⸗

ter

bereichert

ſein

praktiſches

und

theoretiſches

Wiſſen

und

Kön⸗

nen

gern

zum

Nutzen

ſeiner

Bienen

und

ſeines

Geldbeutels.

Die

Haupt

ſache

im

April

iſt ,

daß

wir

unſere

Völker

ſo

pfle⸗

gen,

985

ſie
ſich

bis

zum

Eintritt

der

Frühjahrstracht

gut

ent⸗

wickeln,

damit

dieſelbe

möglichſt

ausgenutzt

werden

kann.

Wenn

wir

größtenteils

von

dieſer

Tracht

keine

Ernte

haben,

ſo

ſichert

ſie

doch

bei

guter

Pflege

die

Volkskraft

für

die

Haupttracht.

Das

Verpflanzen

älterer

Büume.

(Von

unſerem

fachmänniſchen

Mitarbeiter.)

Es

iſt

eine

vielfach

verbreitete

Anſicht,

daß

große,

ältere

Bäume

nicht

mehr

verpflanzt

werden

können;

dieſe

Anſicht

iſt

aber

durchaus

irrig.

Man

kann

als

Grundſaß

aufſtellen,

daß

ein

Baum,

ſo

lange

er

geſund

und

nicht

allzu

große

Dimenſionen

angenommen

hat,

mit

Ausſicht

auf

Erfolg

und

freudiges

Gedeihen

während

der

kälteren

Jahreszeit

verpflanzt

werden

kann.

Zu

ſem

Zwecke

wird

im

Herbſt

oder,

wenn

während

des

Winters

Tauwetter

eintritt,

je

nach

der

Größe

des

Baumes

in

—1½

Meter

Entfernung

vom

Stamme

rundum

ein

Graben

von

80

bis

100

Ztm.

Tiefe

aufgeworfen

und

derart

der

Wurzelballen

ſoweit

als

möglich

untergraben,

ohne

daß

der

Baum

fällt.“)

Gleichzeitig

wird

in

der

neuen

Pflanzſtelle

eine

der

Größe

des

Wurzelballens

entſprechende

Baumgrube

geöffnet.

Mit

dem

eigentlichen

Ver⸗

pflanzen

wartet

man,

bis

die

Erde

durchfriert;

iſt

dies

der

Fall

und

der

Wurzelballen

vom

Froſt

ſo

durchdrungen,

daß

ſein

Aus.

inanderfallen

nicht

mehr

zu

befürchten

iſt ,

ſo

wird

der

Baum

ſamt

dem

gefrorenen

Grunde

vom

Boden

losgebrochen,

aus

ſeiner

Grube

gehoben

und

mittelſt

Walzen

oder

Wagen

an

den

neuen

Standort

gebracht.

Vor

dem

Einpflanzen

ſind

die

beim

Ausgra⸗

ben

beſchädigten

Baumwurzeln

bis

auf

die

geſunde

Stelle

zu

durchſchneiden.

Iſt

der

Baum

gepflanzt,

ſo

iſt

die

ringsum

ent⸗

ſtandene

Lücke

mit

guter

Erde

oder

Kompoſt

auszufüllen.

So⸗

dann

werden

in

drei

verſchiedenen

Richtungen

und

in

drei

Meter

Entfernung

vom

Stamm

Pfähle

eingeſchlagen,

an

welche

der

Baum

mit

Draht

feſt

gebunden

wird,

damit

er

Wind

und

Wetter

Trotz

zu

bieten

verm

lag,

bis

die

Erde

ſich

geſetzt

und

er

ſich

wieber

feſtgewurzelt

hat.

Die

Baumſcheibe

iſt

mit

Stroh

oder

ähnlichem

Deckmaterial

gegen

das

Eindringen

des

Froſtes

zu

ſchützen,

das

aber

auch

den

Sommer

über

liegen

bleiben

kann,

um

ein

allzu⸗

ſtarkes

Austrocknen

des

Bodens

zu

verhüten.

Die

Aeſte

verpflanz⸗

ter

Bäume

werden

nicht

im

Herbſt,

ſondern

erſt

im

Frühjahr

und

auch

nur

dann

geſchnitten,

wenn

der

neuverpflanzte

Baum

trotz

mehrmaligen

tüchtigen

Angießens

nicht

austreiben

will.

—

Es

iſt

bei

dieſem

Anlaß

wohl

am

Platz,

hier

ein

Wort

über

den

Pfahl

ſagen,

der

für

das

Fortkommen

des

neugepflanzten

Baumes

ehr

wichtig

Vor

Allem

entferne

man

beim

Umgraben

all⸗

fällig
ich

im

Boden

findende

Pfahlſtumpfe,

dieſe

Schäblinge

im

7
die

eine

Brutſtätte

von

Pilzen

bilben

und

dem

Baum

oft

gefährlich

werden.

Man

ziehe

ſolche

Pfähle

heraus,

ehe

ſie

ab⸗

gefault

ſind

—

aber

ohne

ſie

abzubrechen,

775

ſie

nutzen

dem

Baum

doch

nichts

mehr,

wenn

ſie

nicht

ganz,

ſolid

und

geſund

ſind.

Alſo

fort

damit:

1

7

daß

der

Baum

den

Pfahl

halten

muß.

Das

entſtandene

Loch

fülle

man

bei

allen

zu

tief

ſtehenden

VBäumen

mit

Steinen

auf,

damit

die

Bäume

Luft

und

beſſer

in

die

Tiefe

wurzeln

können.

*

2
8

8

werden

alle

aufgedeckten

Wurzeln

glatt

abgeſchnit⸗

ten.

An

den

Schnittflächen

entwickeln

ſich

dann

neue

Faſerwur⸗

zeln,

die

das

Anwachſen

des

verpflanzten

Naumes

begünſtigen,

Beide

ſchwlegetr
Ihr

Vater

ſchaute

finſter

zu

Boden,

und

Henner

bllckte

den

Kienſpänen

—

keiner

ahnte,

daß

der

Gegenſtand

ihres

Geſpräches

draußen

in

Todesangſt

und

ſteigender

Ver⸗

weiflung

auf

ein

erlöſendes

Wort

harrte.

Henner

hatte

dem

Enderle

mitgeteilt,

wie

er

Evchen

gefunden,

daß

ſie

verſchwunden

ſei,

und

daß

der

Pfalzgraf

die

Herzogstochter

von

Bayern

heimführen

werde.

Lange

ſaß

der

Schultheiß

ſchweigend;

endlich

hob

er

den

Kopf,

das

rote

Licht

des

Kienſpanes

fiel

voll

auf

ſein

Antlitz,

und

das

Mädchen

am

Fenſter

hätte

faſt

laut

auf⸗

geſchrien,

als

ihre

Augen

ſein

Geſicht

trafen.

Es

1

0

ihr

wie

ein

ſchneidendes

Meſſer

durch

die

Seele,

und

ſie

fragte

ſich,

ob

ſie

ſchon

jahrelang

fort

ſei

oder

oh

Monate

eine

ſolche

Veränderung

bewirken

konnten.

Gram

und

Kummer

hatten

tieſe

Furchen

in

dez

Mannes

Antlltz

gegraben,

die

Brauen

waren

finſter

zuſammen⸗

gezogen,

die

Lippen

feſt

aufeinandergepreßt,

und

nur

noch

dünn

und

ergraut

hingen

ihm

die

Haare

über

die

Stirne

herab.

Schaudernd,

den

Körper

von

fröſtelndem

Zittern

ge⸗

ſchüttelt,

ſah

das

Mädchen

auf

den

gebrochenen

Mann,

da

ſtrich

etwas

leiſe

und

zart

an

ihrer

Wange

vorbei

—

ihre

Katze,

welche

auf

die

Fenſterbank

geklettert

war

und

ſich

nun

ſchnurrend

und

ſpinnend

an

ſie

ſchmiegte.

Mit

dumpfem

Aufſchluchzen

begrüßte

Evchen

dos

Tier,

welches

an

der

Leinwand

des

Fenſterz

krahzte

und

riß,

als

ſolle

die

dünne

Scheidewand

zwiſchen

Vater

und

Hind

fallen.
Der

Mann

in

der

Küche

hörte

aber

weder

den

klagen⸗

den

Wehlaut,

noch

das

Miauen

der

7

7

In

ihm

warem

andere

Stimmen

laut

—

Stimmen

des

Haſſes

und

der

Rache.
Der

Schultheiß

war

aufgeſtanden

und

durchmaß

dröhnen⸗

den

Schrittes

die

Küche,

Mit

e

plötzlichen

Ruck

blieb

er

dann

vor

Henner

ſtehen.

„Du

glaubſt'?“

fragte

er.

„Ja,

Vetter,

ſch

hab'

Evchen

ſelber

geſeh

ſprochen.“
Enderle

ballte

die

Fauſt

und

hoh

ſie

drohend

gegen

daß

Fenſter,

an

dem

die

Katze

noch

immer

zerrte.

„Dann

ſoll

5

nichts

mehr

von

meiner

Rache

ab⸗

he

ſchrie

er

wild,

„die

Lüge

will

und

muß

ich

rüchen!“

Mädchen

auf

dem

Hofe

bebte

zurück,

„ & 1

4

noch

nicht,“

murmelte

ſie

angſtvoll,

„morgen

früh

will

ich

vor

ihn

treten

—

wenn

er

aufwacht,

will

ich

an

ſeinem

Bette

niederknieen!“

Sie

ktrat

vom

Fenſter

zurück,

aber

die

Katze

krallle

ſich

an

ihr

Kleid,

als

wenn

ſie

mit

dem

Fortgehen

nicht

ein⸗

verſtanden

ſei,

und

zerrte

an

den

Golbketten

des

Mieders,

„Geh',

Miez'
—

ich

komme

wieder,“

ſagte

das

Mädchen

und

ſtreifte

das

Tier

ab.

Da

ſchlug

ein

wildes,

verzweifeltes

Lachen

an

ihr

Ohr.

Es

war

die

Stimme

ihres

Paters.

„Gerechtigkeit?“

rief

er

höhnend.

„Gerechtigkeit

ſoll

ich

ſuchen?

Bei

wem?

Soll

ich

etwa

den

Fuchs

beim

Wolf

verklagen,

weil

er

mir

in

den

Hihnerſtall

brach?

Hackt

eine

Krähe

der

andern

die

Augen

aus““

„Morgen

—

morgen

—

nicht

heute!“

flliſterte

zitternden

Lippen

des

Mäbchens.

Der

Schultheiß

durchmaß

mit

großen

Schritten

die

Kliche.
„Nein,

Henner,“

ſagte

er

ruhiger,

„ich

hab's

gerade

ſatt,

mich

von

dem

Schranzenvolk

in

der

Vorhalle

oder

auf

der

Treppe

herumſtoßen

und

anſchnauzen

zu

laſſen,

Welchen

Lohn

hab'
ich

bekommen,

wenn

ich

mein

Recht

ſuchte?

Wunde

Füße

und

einen

zerſchlagenen

Rüclen!“

Er

lachte

wieder

grimmig

auf.

„Alſo

mit

Lug

und

Trug

ſagſt

Du,

habe

er

mein

Kind,

mein

Evchen,

an

ſich

gefeſſelt?“

ſuhr

er

ſort.

„Und

ſie

iſt

weggelaufen,

wie

ſie

es

erfahren

hat)

—

Die

bald

kommen

—

ſie

könnte

ſchon

da

ſein!

Kommt

ſie
mund

ge⸗ble

A

7

ſo

will

ſch

mein

Kind

ſuchen

gehen

—

ich

will

mit

ſhn

einen

ſtillen

Ort

aufſuchen

—

wo

—

—“

„Vetter,“

unterbrach

ihn

Henner

erſchreckt

und

beutete

nach

dem

Fenſten.

Der

Kate

mochte

die

Zelt

lang

geworben

ſeln,

da

hatta

ſle

einen

Anlauf

genommen

und

war

durch

daß

Fenſtey,

deſſen

zerriſſene

Fetzen

in

dem

Nachtwinde

flatterten,

herein⸗

geſprungen.
Enderle

blickte

gleichglültig

ihm

heranſchlich.Plötzlich

wurde

er

aufmerkſam,

denn

er

ſah

ebwaß

Blinkendes,

welches

ſich

um

die

eine

Pſotbe

der

atze

ga⸗

ſchlungen

hatte,

und

leuchtete

mit

dem

einen

Kienſpan.

Evchen

war

da,“

ſagte

er

dumpf.

waßs

er

in

der

Hand

hielt,

war

ein

dünnes

Goldkettchen

mult

elnem

Mutlergoltesbukaten

daran.

E

kannte

ihn,

denmp

ſeine

Tochter

hatte

ſhm

uſm

beit

Hals

getragen.
„Evchen

war

hler,“

wle

nach

dem

Kienſpane.
Ueberall

leuchtete

er

hin,

nach

ber

Scheune,

bdem

Eimer

am

Prunnen,

aup

alle

Ecken,

datz

Mäbchen

fand

ey

aber

nicht,
„Nehmt

mich

mit,

Vetler,

w

ſuchen

geht,“

ſagte

Hener,

auf

das

Tler,

welches

zu

te

er

und

griff

abermals

14

um

Ihr

datz

Mädchen

Der

Schultheiß

mickte.

Be

der

Fackel

hatte

er

ben

nhruck

des

ſchmalen

M

ſhef
in

ben

weſchem

Wrupd

an

Fenften

gefun

Tyitte

entfernten

ſich

durch

den

Warkten

ins

Feld.
Enderle

war

nicht

Mildſchliß

geworben

und

ein

Meiſter

im

Aufſpliren

und

Verfolgen

ber

Führten

—

er

erkannte

den

leichten

Fußtritt,

die

Spur

deß

ſchlolfenden

Rodſal

netz,
„Sie

hat

ſich

nach

deim

Walb

gewendet,“

ſagte

er

zu

ſelnem

Gefährten,

„wir

müſſen

untz

beellen,

damit

wir

ſie

noch

finden.“

tiefe

An

te

ſich

geben,

einmal

e

Herg

zuſammenkrampfen

lleß.

Wortlos

eilte

er

vorwärte,

in

Hembärmeln,

wie

et

im

der

Ki

ſeſſen

hatte,

ohne

Waffen,

Die

Kienfackel

hiell

er

bor

ſpähte

ſcharf

umher.

0

enner

vermochte

ihm

kaum

zu

folgen

und

blickte

ihn

ſcheu

an,

er

vor

ihm

herſchritt,

die

rote

Flamme

um

ſein

Gouß

gelnd,

ſchaute

er

autz

wie

ein

Rachegeſſh

ober

wie

wilben

Jäger

beſchrieben.

„Enk

gab

er

ſeinen

Gefühlen

Außdruck,

„wenn

Euch

3

yn

ungefähr

begegnen

tüt,

ich

ging

Euch,

wei

Gott,

aus

dem

Wege

und

ſchlüge

drel

Kreuze.

Mich

ſolltz

nicht

wundern,

wenn

bie

Leute

ſagten,

Ihr

wäret

heute

nacht

mit

dem

leibhaftigen

Gottſeibenun

lhers

Felb

gegangen.“

„Laß

ſie

ſchwätzen,

Henner!“

„Wari

het

Ihr

nur

nie

bagegen:

„Kann

ich

jebeny

Narren

ben

Mund

zubinden?

Vrage

ich

die

Schul

in

dleſen

Worten,

und

der

ſelhſt

keine

Rechenſchaft

barllber

umſägliches

Bangen

ſein

e

erregte

„pwenn

mich

baß

bumme

Polk

flür

einen

HZauberer

hält?“

o

ſchritten

die

beiben

beim

Walde

entgegen,

über

den

ſich

Nebel

und

Finſternis

immer

kieſer

herabſenkten.

—

Ebchen,

welche

in

der

Tat

bem

Walde

zugeflohen

wan,

hatte

ihr
b

gtet

Herz

burch

einen

Trünenſtrom

erleichterl,

und

ihr

ward

wohler,

der

bumpfe

Pruck

wich

von

ſhrer

Seels.

ihre

Augen

brannten

nicht

mehr

ſo

ſchmerzhaft,

aber

eine

um

ſo

größere

Wehmut

war

bber

ſie

getommen,

unbd

ſle

flihlte

ſih

gar

einſam

und

verlaſſen.

Sie

erhob

ſich

von

dem

mooſlgen

Etelne,

auf

dem

ſie

—

ſeſſen,

und

wur

de

1

erſt

gewahr,

daß

ſie

alle
in

war

im

tlefen,

bunklen

Walbe.

Eine

unbezwingbare

Furcht

kam

Uber

bas

Mellbchen,

denm

ſie

war

keine

ber

ſtarken

Naluren,

welahn

durch

Unglücs⸗

lůge

hlt

e ,

lechluß

folr
*5
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